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Willst-gethan
Yergiainpfiimdas Mittelwerte.

Aus Wie n wird uns geschrieben: »
Wenn nicht alle Zeichen täuschen, so ist der Kampf um die

Vorherrschaft im Mittelmeere in der nächsten Zeit ein Abschnitt
dieses überrasschungsreiclzen Weltkrieges Derzeit hat England
alle Schlüssel fiir die Verteidigung. seiner Vorherrschaft im Be«
fitze Es ist Herr von Gibraltar uind sperrt dadurch den Ein·
gang aus dem Atlantisclxen Ozean in das Mitlelmeetu Es
lierrscht auf der Insel Malta, seine Fahne weht auf der Jus-·!
Zypern und von dort kontrolliert es das fyrische Festland, die
Nilmündungen und alle jene Häfen, aus denen Straßen nach
Mesopotamien führen. Es hat fiel! in Adeu festgesetzt und be·
aufsichtigt von dort den Zugang zum Suezkanal durch dds Pole
Eltieer von Indien. Endlich hat es Ägypten zuerst annifiiert,
dann okkiipiert und verfügt, wenigstens nominell, über die
Lllilitärkraft dieses Landes. Trotz aller dieser im Laufe dei
letzten Jahrzehnte beinahe nie einwandfrei erworbenen Stellungen
fühlt sich heute England in seiner Herrschaft über das dlltittelsi
läsndische Meer bedroht. Es wirft unausgesetzt intimen nach
Ägypten und hat auch das indische Armeekoips aus
Flanderii abgezogen und nach dem Nillande geschickt. Dei· bevor·
stehende, an sich merkwürdige Kampf von Landmäcliteii gegen die
erste See-macht der Welt um die Herrschaft im Mittelnieere birgt
die große überrafcbung, »daß er zu Lande ausgefochten werden
soll. Die inißglückte Forcierung der Dardanellen stellte einen
Versuch Englands dar, mit Seestreitkräsften die bediente Vor�
kierrschaft im Mittelmeere zu verteidigen. An dem Heldenmute
der ottomaiiischen Armee ist dieses Experiment gescheitert.

Serbien war in den englischen Plänen für die Verteidigung
Deiner Mittelineerstellung eine große Gebirgsfestung an der»
Donau, die den Zentralmächten den Weg nach dem Mittelnieer
sperrte. Die Unterwerfung dieses Kleinstaates und der Zu·
fammenbruch der englisch-französischen Offenfive in Mazedonien
hat den-»Zentralmiächten den Weg ans Mittelländische Meer auf
dem Balkaii nach allen Richtungen. geöffnet. Um ihn völlig zu
beherrschen, fehlt nur die Erzwingung des englisclyfraiizösischeni
Abzuges aus Saloniki.   Wird diese lebte Vorstellung Englands
erstürmt, dann ist der Entscheidungskanipf um seine Weltmaclits
ftellung am Suezkanalin unmittelbare Nähe gerückt. Groß«
britannien kann hier viel besser getroffen werden, als selbst durch
den Fall von Ealais Schon seit mehreren Jahrzehnten läßt
sich erkennen, wie die verbesserter! Berkehrsbodingiingeii zu Lande
überall die Seeherrschaft dort einschränken, wo ihr die Möglich-
keit fehlt, das Land selbst zu beherrschen. Das war der Grund,
weshalb sich England von den ostasiatischen Küsten zurückzog,
weshalb es Perfien demrusfischen Einflusse überließ. In der
Folge wird abzuwarten fein, ob nicht durch Verbesserung des
Unterseebootlvsefens die Slllacht zur See noch mehr an Wichtigkeit
ein-büßen wird.

Jeder Krieg schafft in der Regel neue Verkehrs-wage. Der
gegenwärtige wird solche nicht auf dem Meere, sondern auf dem
Lande erschließern

Schon jetzt kann sich niemand der Erkenntnis verschließen,
daß die Periode des Übergewichtes der Seebehertschiing ihrem
Ende in der Weltgeschichte zugeht Durch die  �Eröffnung des
Sitezkanals im Jahre 1869 hat die englische Seeherrschaft eine
Verlängerung erfahren. Gleichzeitig ftabilifierte sich aber auch
die Verwundbarkeit der sbritischen Seemacht am Suezkcinal und
am unteren Nil. Der gegenwärtige Weltkriseg könnte nun dieser
alle Welt drückendeii Herrschaft ein Ende sehen. Mit der Rückkehr
des Afiens und Afrilaverkehrs von der See zum Lande Würde
die unbegrenzte Vorherrschast Englands zusammenbreclzeiu Eine
Ko«ntinentalsperre, wie sie jetzt England über feine Feinde und
auch die Neutraleu verhängt hat, würde dann nicht mehr möglich
fein. Auch die Bedrückung und Vergewaltigiing der kleinen
Staaten am Meere ginge dann ihrem Ende entgegen. Das
fühlt man heute besonders in Athen. Die Unabhängigkeit
Griechenlands ist von dem Siege der Zentralmächte gegen Eng-
land abhängig. Erst war es Italien, das in seinem Tripoliss
fieldzuge den Dddekaiies mit Rhodos nahm, also in eine griechische
Interessenaugelegenheit eingriff und nierkwiirdigecweise nur
die zwölfte der Inseln, auf Eastelorizo scheinbar ganz vergaß,
was offenbar auf geheime Llsbmachungen mit Frankreich zurück-
zuführen sein dürfte. Ietzt legt England aus die Inseln Inibros,
Tenedos und Lemnos, das Kleeblatt am Dardanelleiieingang
Frankreich auf Slttytileiie und Eafteloriza das blos; zwanzig
Quadratkiloineter groß, aber von 20 000 fleiszigen Griechen be«
wohnt wird und die. lykische Ftiiste beherrschh Basel-lag. Die �Bes
setzung voii Korfu bildet nur eine Fortsetzung in dieser Qliifzäliliticzz
von Gewalttätigkeitein Durch »den Inselraiib erkennt man jetzt die
seinerzeitigen Verabreduugen über die Aufteilung Kleinasiisiis
und die Zerftückelung des jonischen Griechehtiimsx

Der Kampf in Serbieiy die Schlachten in Mazedoniein bei
Anaforta und bei Ktesiphon in Mesopotamiem wo überall Eng-
land unterlag, scheinen nur großartige Präludien für den Ent-
scheidungskampf amSuezkanal zu sein. Hier ist der ver«
lvundbarfte Punkt Englands. Dies wird jedem klar,
der die Verkehrs-Wege betrachtet, die am Suezktinal
lieztrk in Kaira zusamncenlaufem In Kairo freust sich die nordi-
afrikaiiische Transverfalftraße von Tanger nach Afien mit dem

Dei« ösfcrrcichlsclikiingciirtsclic 
Kricgslicrtcltl

Die Beute in Durazza
Wien, 28. Februar. Anitlicli

räumten un au�aufen: Ktiegsltliaulslali
Nichts von besonderer Bedeutung.

Hiidöstlictjer Tiriegoscljauplatzx
Unsere Stumm. haben in Durazzo bis jetzt an Beute

eingebracht: 23 G e schütz e, darunter 6 Küstengcschütxy
10 000 G ew e h r c, viel Artillericniuiiitoiy große Ver·
pflegungsvorräte und 17 S e g e l- u n d D a in p f schiffe.
Llllen Anzeicheu zufolge ging die Flucht der Sizilianer auf die
siriegsscliiffe in größter Unordnung und Hast vor sich.

Der Stellvertreter des Chef-s des Generalftabeih
v o n H o e f e r, Feldmarschalleutnaiit

bereits üilierschienten Wege Kap-Kairo, der Verwirklichung der
Idee des Eecil Rhodes In Kairo münden aber auch die Straßen,
die von Konstantinopeh von Bagdaly von Msekka und von Indien
nach Afrika führen. Deshalb häust jetzt England in Ägypten
Truppeii über Truppen an. Deshalb verkünde: es, daß es das
ganze untere Ägypten im Notfalle überschwemmen werde, indem
es die Schleusen des Menzalehsees durchstecheii will, um die welt-
gescliichtliche Ebene von Pelusiiim unter Wasser zu sehen.
Wenn es aber einmal zu diesem großen Augenblicke kommen
sollte, dann werden die Fluten des dllienzalehsees den Zusammen·

bruch der Vorherrschaft Englands ebensowenig aufzuhalten ver�
mögen, wie sie seinerzeit den Siegeszug Alexander des Großen

und später des arabischeii Islam zu hemmen vermochtein 
E, L;

Dei· Kaiser cui den brandeitbiirgischeii
Provliiziallaiisdtag

WTV Berlin, 28. Februar. Auf das gestern vom
Brandenburgischen Provinziallandtag an den Kaiser
gefandte Huldiguiigstelegramm ist folgende Antwort
eingegangen, die der Präsident, Graf von Ariiim-Boitzen-
burg, im Provinziallandtag verlas

« An den Brandenburgischen Provinziallandtag
Graf von Llrnim-Boitzenliurg. Berlin.

Großes Hauptquartien 28. Februar 1916.
Meinen wärmften Dank, für die freundliche Begrüßung des

Brandenburgifchen Provinziallandtages. Jch freue Mich sehr
über die neue große brandenburgische Kraft und Treue bis zum Tode,
welche Brandenvurgs Söhne in imtviderfteblichem Anfturm auf
die stärkste Feste des· Hauptfeindes in diesen Tagen ablcgten.
Gott segne Brandenburg und das gesamte deutsche Vaterland.

. Wilhelm R.

Die permaiiciiteii Werke Bei-onus.
hf. Man schreibt uns:

Nordsektor von Verdun dürfte es möglich sein, nicht nur die
permanenten Befestigungen der Festung Verdun unter Feuer zu
nehmen, sondern auch die eigentliche Stadt. Der Feftungsgürtel
Verduns, soweit er aus bereits im Frieden vorbereiteten und
ausgebauten Werken besteht, hat e i n e n U m f a n g v o ii et w a
58 Kilometerm Das Gelände, in dem die Werke angelegt
sind, war für fortifikatorifchck Begriffe vor dem Kriege äußerst
günstig. Ein Teil der Werke ist allerdings auf
H ö h e n g e le g e n und bietet somit unserer schweren Artillerie
verhältnismäßig günstige Zielobjekte. Im ganzen sind 38 per-
manente Werke vorhanden, von denen 17 als große
{Gottes und 21 als kleinere selbständige Werke bezeichnet werden
können. Borhandeu waren ii b e r 50 B a t t e r i est e l lu n g : n,
die auch vor Ausdruck! des Krieges unablässig verstärkt wurden.

Daß die Franzosen seit Einschließung derFestung überall
auch diese bereits vorbereiteten Werke und Stellungen unablässig
ausgebaut und nach den Erfahrungen des Krieges ausgestaltet
haben, hat die franzöfische Presse wiederholt berichtet. Verdun-
war den Franzosen der gegebene Ersatz für das an uns verloren
gegangene Weh. »Es liegt auch dieser Festung gegenüber und
deckt, was ftrategisch von besonderer Bedeutung
ist, die direkte Linie auf Paris von Metz über
C h a l o n s. Durch die kleineren Plätze an der belgischen Grenze,
Longwy und Montmedtx sollte eine Umgebung im Norden ver·
hindert werden. Ebenso sollten das Fort von Mezieres, die
Maus, sowie die, Befestigungen in den Argoniien einem solchen
Vorgehen hinderlich sein. Iedes der Forts und Werke Ver«duns,
von denen die größeren eine Befatzung bis zu 1000 Mann aus�
nehmen können, war vor dem Kriege mit P a n z e r b at t e r i e u
und drehbaren und versenkbareu Panzeri
tü r m e n a u s·g e st a t t e t. Ebenso war für mittlere und
schwere Geschiihe bis zu 50 Stück für das Fort gesorgt. Die Er«
fahrungein die der Krieg infolge der Wirkung unserer schweren
nnd schwersten Artilleriie gezeitigt hahhaben den Wert eines der-
artigen Panzersctnitzes wesentlich herabgeminderb

Zwist-lieu Verdun und Toul find in der Front der mittleren
Maas sieben die Stromübergäitge beherrschende Sperrforts er·
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Durch unsere letzten Erfolge imi
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Kriegsbriefe aus dem Westen.

Die Überlegenheit der deutschen Gefchiitze in den Kiiuipfcn
bei Padua. .

lTelegramm unseres Kriiegsberichterfiattcrsh
Großes Hauptqusartien 27. Februar.

Bange der in ihrem ganzen Oiberlaufe als breiter über-
fchwesmmungslvog über die Ufer getretenen Maar: kannte ich heute
bis in dir« den Franzosen neu abgenommen-in Stellungen Dora
kommen und dabei Auigenzeugse der mit uwverminderter Heftigkesit
weiter wiitenden Schlacht nördlich von Verdiun werden.
In einem unvergleichlichsen Artilleriekampß in welch-am ununter-
brochen die schwersten Kalibar durch die Lusft sanften, war es offen: i
bar, daß die feindlicheit Batterien sich nusr mühsam gegen die
Überlegenheit der deutschen Gsefeljützye zu behaupten vermochten.
Schwere feindliche Einschläge trafen in der Nähe des Donau-
mont, den fünf verzweifelte iziixdfurchtbar verlustreiche Sturm-
asnsgrsisffe den kühnen märkisclkeu Truppen nicht hatten entreißen
können. Gleichizeiitig schoß eine große Anzahl deutscher Batterieii
ein noch in Feindeshaiid gehalten-es Nachibcrrsfort des Douaumont
fturinreif, worauf auch die feinsdlichen Feldgiefclyütze und die in
ihre-m Miindungsfeuer weithin erkennbaren noch nicht
gekämpften Forts lebhafter in die Schlacht eingr-iffen, deren Front
sich usiu diese Zeit nieilenlang zu erstrecken schien. Die Artill-ersie-
tätsigkeit konnte einer weiteren Steigerung kaum fähig sein. Der
Himmel war zeitweilig buchstiiblsich fast liickenlsos zugedeckt von den
Rasuchwolken der platzseiiden Gefchofse aller Kaliberj und die Berg-
höhen dröhnten wie unter einem ununterbrochenen Erdbebew Jn
der Richtung auf Douasumont brannte rein Dorf, während die da-
hinter gelegenen Vorftädte von Ver-dein. noch ziemlich unversehrt
waren. Die Stadt selbst, die wie aus«-gestorben inmitten des
um fise wag-enden Kampfes lag. konnteich von meinem Beobachtungs-
punkte mit bloßem Auge sehen und mit dein Glase feststellen-« daß
sie wenig Spuren der Zerstörung aufweist, nachdem die Brände der.
legten Tsagegeldscht find. Nur. in ihrem westlichen Teile erkennt
man ein umfangreiche 6clxnbenfeuer. Furchtsbar ist »die
Wirkung unserer artilleriftischen Vorbereitungen auf die
bisher genommenen, teiltveifc noch voll französischer Leichen liegen-
den gewaltigen befestigten Stellungen des Feindes. Von dein Orte
Haumont ragen nur noch ein paar Mauereckem von der Glut tot-
gebrannt, aus dem Boden, und ähnlich sieht das· mit-einer Art Feld-
fort verseheiie Dorf Brasbaknt am Ufer der Maus aus. Die stündlich
sich vermehrenden französischen Gefangenen berichten sehr nieder-
gefchlsagein daß sie die Wirkung der deutschen Artillserie nicht aus-
halten können. b e

. W. Scheuer-Mann, Kriegsberichterftatten

Die deutschen Schiffe in Portugal.
§§ Unter der La d un g der in Portugal mit Beschlag be-

legten deutschen Dampf-er sollen sich der «Vofs. Ztg·« zufolge
auch wertvolle K u n ft g e g e n ft ä n b e befinden. Schon im
Herbst 1914 verbreiteten demselben Blatt zufolge einige der vor
Lifsabon ankernden deutschen Dampfe: durch verderbende Ladung
einenbosen Geruch, so daß schon damals in der dortigen Presse;
auch in der deutschfreundlichein aus htjgienischen Gründen das
Verlangen nach Llusladung ausgesprochen wurde.

Weshalb sich die portugiesische Regierung nicht v o r der Be«
schlagnahme mit der deutschen Regierung in Verbindung gesetzt
habe, wie es der deutsch-portugiesische Handels-vertrag ausdrückk
lich verlangt, darüber fehlttrotz angeblicher Versuche zur Uns·
brauchbarmachung der Dampfer bis jetzt jeder feste Anhalts-
punkb -�- In der Protestnote der deutschen Re-
gierung wird das portugiesische Vorgehen ausdrücklich als
�unfreunblicber Akt« bezeichnet.

Die Vcsatznng der ,,Westbiirii«.
«WTB. London, 28. Februar. ,,Daily Matt« ineldet aus

Las Pola-las: Der Kominandant und die Prifens
Belassung der «W-estburn« sind auf Ehreiiivort frei�
gelassen worden.

Ver zerknickt.
WTV. London. �.28 Februar. Llovvs melbct: �bei; riiffifche

Da mvfcr ,,Petflienga«, 1647 Tonnen, ist v erfenkt worden.
Fünfzelin Personen wurden gerettet. «

WTB 9J2arfcille, 28. Februar. Der- e n g li fch e D a m p f» z;
»T·reverbyn« ift hier mit 15 Mann der Vesatzung Über. im
Mittelmeer berfeuften englischen Dampjer;
»Doneby« eingetroffen. ,,Trcverbhn« begegnete während der Fahrt
zwei anderen leeren Booteiu .

_ WTV London, 28. Februar. fReiiteusPeniusulaie and Orientals
Line gibt bekannt, daß nach den bisherigen �Errichten 64 von den
11·9 Passagieretkdie sich an Bord der ,,Maloja« befanden, gerettet«
worden find. Die Gesamtzahl der Geretteten beträgt 260, man
hofft aber, daß im Laufe des Vormittags noch mehr Namen von,
 bereiteten bekannt werden würden. Es waren im ganzen 411 Per-
sonen an Bord. o

Ein Hilfskorps cinftralischer altem.
§§ DIE? OU8kklchS«KkkC9s0Mt� hat ldeui »Berl. TageblX zufolge

dasHZItigebot der tiuftralifchen Buudesregierungangenommen, ein
vollständiges Gefchtvader von Flugzeiigeii mit« 28 Offizieren und
108 Mann-zur Verfügung zu stellen.

tiieder- «



Cllaiizeiide Abweisiiiig des englischeii
Vorstoßes liei Ltrineiitieres

 Telegranini unseres Kriegsberichterstattersd
Großes Hauptquartiey 28.

über die iiirTagesbericht der Obersten H leitung
 vergl. Nr. 144 d. Ztg.! erwähnte Abweifung eine glifchen
Vorstoßes östlich Arnientisres kann ich folgende Einzel-
heiten berichten: Seit dem Mittag des 24. Februar be-
schofsen die Engländer unseren Graben heftig mit leichter .
und mittlerer Artilleria namentlich die Stellen, wo sie
Unterstützuiigeii oder Befehlsstellen vermuteten, und
fteigerten ihren Artillerieangriff allmählich zu einer Art
Trommelfeuen das allerdings auf die-an das franzöfische
Trommelfeuer der Septemberoffeiifive gewöhnte Graben-
besatzung nicht viel; Eindruck machte. Gegen 4 11b!
nachniittags schwieg das Feuer plötzlich ganz. Es blieb
vollkommen ruhig bis kurz vor Mitternacht, als pliitzlicli . _
bie Engländer ihren Trommelversuuch mit noch größerem Ahn-ni-
tionsauswaiid erneuerten. Trotz. des furchtbaren Gefchoßhagels
wichen unsere Posten nicht von ihren Stellen. Sie bitterkalte Nacht
war stockfinsten und geblendet von den fortwährenden  brannten;
rijplosionen mit Steinsplitteriu Erde und Naseirstückem welche die
einschlagen-den Geschosse einporschleuderteiia wie unter einem Sieb
jisberfchiittseh konnten die vor die Linie vorgesschobenien Horchposten
fast nichts sehen. Dennoch gelang es einem vorn ihnen, in einer
Erdsenkuiig noch während des illsetsllleriefeuers einige vorsichtig an-
schleicljeiide Schatten tvahrzunehsuiein die beiui Aufleuchteii einer
Rakete wie vom Boden verfchliingen Deckung nahmen.

Sofort wurden die Alarmzeichen gegeben, und es gelang dem
küshiieii Posten, die im vollen Feuerhagel liegen-de ziemlich beträchk
liebe Strecke bis zu seinem Graben zurückzulegen und zu meiden,
wiss «» gesehen hatte. ,,Hanidgranateii bereitl SDbafcl�nengetvebr:
feucr bereit!" Es war gerade der richtige Lllusgeirblick gewesen;
denn in derselben Minute verlegte der Feind sein Artilleriefseuser
zum Sperren nach hinten, und schon kamen bie englischen Sturm-
koloniieii an. Ein Zugführer, ein erst 18jähriger-Vizefesldiiisebel,

ars

gab iiiit einer Handgrasnate das Zeichen zum albgeiiiiesirisen  Feuers!
f-ampfe. Die Handgranaten krachen. das Wiasfchineiiikjewehr l-nattert,
nur wenige Minuten setzen die Engländser ihre niißluiigenen Über-
ruiiipelungsversuche fort. Dann wert-deren sie sich, von unserem
Keiler verfolgt, zu eiliger Flucht. Jn den Draihtivevhauen hatten
sie eine beträchtliche Zahl von Toten und einen Schtververletzten
liegen lassen, der von «einer Schleichpaxtrouille unter dem Feuer
seiner Lansdsleute geborgen und dem Bataillonsarzt zur Pflege
übergeben wurde. Eine große Llliasse auf der Flucht weggeiworfeiier
Waffen, ferner Drahtfchserem 3 Meter lange Sturmlasiifbrückeir
küoltsiiiasiteii zum überdecken »der Drahthsiiidernisfe usw» die als
Beute in unsere Hand fielen, beweisen, wie sorgfältig der voll-
koiiiiiieii geschscsiterte Vorftoß auf uinsere Linie geplant war, bei dem
übrigens� trotz des uieshrsttiiiidisgsen Tromsriiselfeuers und des heißen
kurzen Nahkanipfess unser-e tapfere »Gr-mbenbesa.tzung nicht einen
einzigen Veisivunsdeten hatte.

W. Scheuermann Kriegsberichterftattet
««
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Belgieu iind seine Verbiindeteiu
E] Amsterdam, 21. Februar. Jch hatte Gelegenheit zu

einer läiigeren Aussprache mit einem in hervorragender
amtlicher Stellung befindlichen Belgiey welcher seit dem
SPriegsaiisbrUcIJ im besetzten Lande verblieben war und
kürzlich nach Holland kam, um Lebensmittel· für �feine
Landsleute anzukaiifen Wir sprachen vornehmlich über die
innere Verwaltung und über das Verhältnis Belgiens
zum Vierverbaiide. Bezüglich des ersten Punktes sprach
sich mein Gewährsiminii im höchsten Grade lobeud aus.
Auf die freundliche Gesinnung des Volkes» kann der General-
goiiveriieiir Freiherrvoii Bissiiig natürlich keinen Anspruch
machen. »Sollte er�, » so meinte der Belgier, »auch jedem
Manne aus dem Volke einen Tausendmarkfchein austeilen
lassen-so wird erdem Volke doch immer nur als derber-
haßte fremde  Eroberer erscheinen« Aber dies hindert die
Eiufichtigen nicht, zuzugestehen, daß, wie die Dinge nun
einmal liegen, die deutsche Verwaltung für die innere
Sicherheit und das materielle Wohl des Landes
cilles tut, was in ihrer Macht steht.

Was« nun das Verhältnis Belgiens zu seinen.
.Ftriegs- und Bundesgenossen betrifft, so muß, meint
mein Gewährsiiiauiy sehr· scharf zwischen der Gesinnung
and Stimmung der im Laiide zurückgebliebenen Bevölkerung
unb der Geniüts- und Geistesverfassung der belgischen
Flüchtlinge unterschieden werden. Diedalseiiii gebliebene
Bevölkerung hat mit ganz wenigen Ausnahmen den
ganzen Krieg gründlich fatt- Wer unter ihr verkehrt, hat
Gelegenheit, täglich zu hören, daß nacl! ihrer Aiificht die
Belgier lange nicht mehr für ihre eigenen Interessen,
sondern für die Sache Englands kämpfen und ihr lettes
Blut verfpritzen Nicht die Wiedereroberung Belgiens ist
das Ziel der belgischen Heeresreste die an den Ufern der
Yfer kampieren, sondern die Berhinderung des deutfchen
Vorinarsches nach Calais, die eine rein britische Llngelegeip
heit darstellt. Deshalb wünscht die belgische Bevölkerungeine Verständigung, mit Deutschland und einen
Sonderfriedem der ie Belgier wenigstens allen weiteren
Ftriegsoperatioiieii entziehi. r

Leider werden diese vernünftigen Bestrebungen der
großen Volksmehrheit durch den Einfluß der 3- oder 400000
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Flüchtlinge gelähmt, die, sich in Hollaiid,»Fra1·ikreich, Eng-
lcnid und der Schweiz unihertreiben und sur sich allein das
Recht in Llliifpruch nehmen, die öffentliche Meinung Belgiens
dar-zustellen. llnterstützt »von einer in maßloferllberhebiiiig
lebenden Flüchtlingspresfe, die die Einschüchteriiiig aller
Llndersdenkeiideii sich zum Ziele seht, sucheii diese Fliicht-
liuge durch Beeinflussung i:ud Terrorifierung des
Königs Albert und feiner Ratgeber jede Annälzerung
zwischeuBelcfieii unb Deutschland zu verhindern. Alle Sena-
toren und Abgeordnete, die bisher den Beitritt Belgiens

zum Londoner Sonderfriedensabkommeu vom 5. September
1914 verhindert haben, werden von dieser ,,völlig iin eng-
lischen Solde stehenden, elenden unb verächtlicheii Flücht-
lingspresfe« «�- das find genau die �Borte, die mein Ge-
währsmanii gebrauchte �- einsach als Landesverräter ge-
brandmarkt

Silber in Loudoii und Paris keiiiit man die
wahre belgische Bolksftiiiiniuiig sehr gut. Man weiß
dort, daß die belgische Flüchtlingsprefse ciiich nicht im ent=
fernteften als Echo jener Volksstimmung angesehen werden
kann, und ebeii weil man dies weiß, weil man befürchtet,
daß der Druck der wahren belgischen Volksstiniiiiung über
kurz oder lang sich auch im Havre fühlen niacheii wird,
hat man die Komödie der feierlichen Gesandtenerklärung
iii Sainte Adresse vor dein belgischen Minister des Äußeren,
Baron Beyens, ausgeführt. Die blasse Angst vor einer
möglichen Abfchwenkiing Belgiens vom Vierverbande hat
die Prozession des Vierverbandsgesaiidteii in Sainte
Adresse gezeitigt. Man sucht ben König Albert und seiiie
Minister im Havre mit Beschlag zu belegen, gerade so wie
man den König von Montenegro eskaniotiert hat, als er
im Begriffe stand, den Frieden mit Osterreiiilxllngarn zu
unterzeichuen Auf die Dauer, so schloß mein Gewährs-
manii, wird diese Beschlcxkiialiiue nichts nützen, und man
wird sich auf· nahende llbermfchungen vorzubereiten haben.

G

Die Lage des eiiglischrn Weizeamarktesk
» WTB Berlin, 28. Februar. Von zuständiger Stelle erfährt

das W. T. B. über die kritische Lage des englischen Weizen-
niarktes folgendes: Das führende Londoner Fachblatt des Ge-
treidehandels vom 15. Februar 1916 koinmentiert das angebliche
Eingreifen der englischen Regierung in den Fragen der Brot-
getreideversorgung mit wenig optimiftifchen Worten. Man
dürfe nicht vergessen, daß die Regierung nur die Auffüllung der
nationalen Weizenreserve  welche bekanntlich sehr stark zurück-
gegangen ist! beabsichtige und nicht den reaelniäßigen Be-
darf des Landes im laufenden Erntejahre zu befriedigen gedenke.
Deni privaten Handel bleiben die Last und die Verantwortlichkeit,
die normalen Ansprüche des Grntejahres durch die Einfuhr zu be-
friedigen. Bei der jetzigen Preisbildung, welche durchfchnittlich
70 Sh. per Quarter  ca. 325 Mark pro Tonne! betrage und den
hohen Frachtratem welche 20 bis 80 Shilling per Quarter
ausmachteiy und angesichts des Wettbewerbs durch die
heimlichen Käufe von Agenten mächtiger Regierungen
seien diese Aufgaben des freien Lmndels Ungeheuer. Sie setzen
geradezu Machtmittel und Fähigkeiten des Händlers voraus,
welche weit über die von ihm zu erwartende Leistungsfähigkeit
hinausgingen. Das Blatt kommt zu dem Schluß: Die Weizen
reserve in unseren Häfen ist niedrig geblieben, und diejenigen,
welche mit der Aufrechterhaltung unserer Vorräte betraut finb,
werben jetzt wirklich nervös Die Lage ist kritisch. Die Pläne
der Regierung scheinen nicht imstande, mit dieser Lage in be-
friedigender Weise ferisig zu werden.

Politische swinereazeti in Laufe-nie.
n. ö. Aus W i e n swivd uns gessöhrisegbem Von politischer Sei-te

wird hier eine Vditteilung über die Konfereiizeii verbreitet, die
zwiscljeii polnifchen Führern kürzlich in Lausanne stattgefunden
haben. Es wird darin bchasipdeh daß biete Bemtnmgen die An-
hänger der rsufsophilen Richtung vollständig enttäusscht
haben. Die Mehrzahl der Redner« habe iibereinftitniiiiend aus-
geführt- »daß die Polen dem West-en angehören und unter. allen
Umständen ishoe Stellung in der großen Völlerfamilia die sich die
Frekyeiit zum Ideal ausersehen hat, behaupten wollen�. Der
Bericht des fritlxren Qbmicinnes des Polenklubs in der Drum,
Roman Dniowski. über das Ergebnis einer Reise nach London
und Paris halbe auf die Versammlung »Deinen sonsderlich günstigeni
Eindruck« gemacht und �Euroweit sei am zweiten Konfereirztirge
schon vecht llnnlaut geworden. Ein aldschtießkisdes Resultat habe
die Zusmmnenlunft vorläufig nicht angeben. Die Reife, die diese
Mitteilungen verbreiten, verfuhr-n etwas zu viel zu beweisen.
Daß es sowohl in Rußlaaid wie in Galizien und wohl auch in
Preußen vor� dem Kriege eine ruffopbile iliichtung unter den Polen
gegeben hat, der auch parteipolitische Organisationen entsprachen-
 fo z. B. in Osierreich dsiie nsationawieitiokvatisscha sog. alkpolnische
Pakt-ed, steht ebenso aiußer Rüssel, wie die Tatsache, daß die Mehr-

· der Polen ein anderes Ideal vertrat. Wen-a die rusfoplyi.le
rhtung aber eirdcjrltig cvbgewirtschaftet hätte, so lisatten diese

Kauf-wissen im Mittelpunkt de: doutscbtssixidliclieu welschen Schweiz
überhaupt keinen Sinn, da die den Wtittelmäclnen frouiidlicheii
Polen ja ihre Besprechungen ebenso gut in Krakau oder Wsarschiau
halten können. unb daß gerade Herr; Roman Dmpwski bei diesen
Kauf-ersetzen das große Worte Gehe, ist jia für chre Tendenz
bezeichmiilx denn gerade Dinowsti ist der Schöpfer der rusfoplsilen
,,Ieoslatviftischen« Orientierung under den Polen. Ob nun Herr
Dmowsbi kliinbatit geworden ist oder nicht, ist ziseiiirbch gleich-
eniltig. bie Posten, die den Ereignis-its· die der Krieg seit einein
Jahre gezeitigt hat, Recht-rings tragen wollen, werden gut tun,
Herrn Dmotvski überhaupt in der Versenkung verschwinden
zu lassen.

14 Vor der italienischen Parlameiitstagiiiizy
M« C. Lugano, 26. Februar.

Politik an b-er Scluvelle der Wiärztagiiiig des Parlamentes ist
ziemlich verworren unb unklar. Das Kabinett Salandra be-
findet fiel! ähnlich wie vor der Dezembertagung in einem stillen
Zwist mit den K«riegspcirteieii, die seit Mai 1915 feine eigentliche
politische Stütze gewefen paaren. Der Zwist rührt daher, das;
die Politik des slabinetts den Flriegsparteien nicht euergiscli

Iands von der italieuifiheii Regierung nicht genügend berück-
sichtigt werden. Am 1. Dezember hat das Kabinett Salandra
den Sturm, der ihn: von den Kriegsparteien drohte, zu be-
schwören vermocht, indem es einerseits ihnen mit der �inter-
zeichiiung des Londoner Friedenspaktes einen Brocken bimvnrf,
cuidererseits durch eine Verständigung mit der-Opposition sich
hinsichtlich der zahlenmäßigen Mehrheit im Parlament den Rücken
deckte.

Vom. Dezember bis Ende Februar hat sich die Lage weiterhin
verschiirftx Iliilitärische Erfolge irgendwelcher Art sind für
Italien ciusgsebliebeir Die Beziehungen des slabiiietts
Salandra zu seinen Verbiindeten haben sich verschlechtert, seit
die Briandsche Reise mit den frauzösifclpeiiglischeii Voszschläczen
fiir die Vierverbandsaktion fruchtlos geblieben ist. Cadorna
bleibt bei seinem entschiedenen Widerstand gegen die Ent-

plätze, und die Regierung fügt« fiel! diesem Wunsche eben, wie sich
Briaud bei seinem Besuch im Hauptqiiartier hat fügen müssen.
Von einer Kriegserklärung an Deutschland ist weder vor noch
nach der Briandfchen Abreise mehr die Rede gelassen, und ein
Zugeständnis in dieser Richtung ist nur erfolgt durch«

und österreirhischeii Ursprunges. 1Inter diesen Umständen ist
es begreiflich, daß die Kriegsparteieii vor der ålltärztagiing des
Parlamentes sich die Frage verlegen, wie sie. eigentlich zum
Kabinett Salaiidra heute stehen. Das Ergebnis dieser Frage
wird voraussiclytlich in einer Versammlung per slsriegsparteien
beider Richtungen festgestellt wenden, an der also sowohl die�
Radikcileiu Deuiokrateir Reformssozialisten und unabhängigen
Republikaner wie die Nationalifteii teilnehmen werden, während
die offizielle republikanische Partei, die auch zu den aus�
gesprocheneii Kszriegsparteien gehört, in einem besonderen Partei-
tag Eiide Februar in Rom ihre Anschauungen formulieren will.
Es kann schon heute keinem Zweifel unterliegen, daß die Kriegs-
parteien sich mit großer Leichtigkeit auf ihr altes Programm
einigen werden: Kriegserläriing an Deutschland uiid vollständige
Einordiiung der italienischen Aktion inilitärischen diplcmatiseher
uiid toirtfchaftlicher Natur in eine Gesamtaktioii des Vier«

gesfchlagenen Pariser
werden soll.

in der Kauimer einen Ansturiu der Kriegt-spotteten zu erwarten,

Mirfter der Anwesenheit Briands in Rom  Dekret iiber das Ein�
fuhrverbot von Waren! ein weiteres Zugeständnis an die Spitze
der Parlamentstagung zu stellen Diese Absicht besteht heute

Comunicazioni dei Governo, die Rsegiekungsekklijkukkggn poli-
tischer Natur, überhaupt fehlen, und weil eben jetzt nur noch der
unverdaulichste Brocken eines Zugeständnisses an die Kriegs-

bleibt. f »
Von Bedeutung für die Parlamentsstelluiig des Kabinettes

Salandra ist ihr Verhältnis zu der Opposition, die die zahlen�
mäßige Mehrheit in der Kammer sbefitzt und das Gegengewicht
gegen die Kriegspartei um so eher darstelleii kann, als deren
Überniaclit in der italienischen P re f f e iiur eine relativ geringe
Vertretung derselben Parteien im italienisilien Parlament
gegenübersteht. Was also die Opposition betrifft, so unterliegt
es feinem Zweifel, daß sie in der im Dezember« angenommenen

Salandra unterstützen aus Patriotisiiiiis während des Krieges
und damit das Ministerium sich überhaupt gegen
Kriegsparteien im Sattel halten kann. Unter diesen Um·
ständen ist also ein illkinifterlvechfel iin Zusammenhang niit der
Märztagung des Parlamentes nicht wahrscheiulickx auch nicht
im Sinne jenes freiwilligen Rücktrittes aus Ermüdung, den
Salandra in einer seiner Turiiier Reden als möglich be«
zeichnet hatte.

Repulilikaiiisclie Bestrebungen in Italien.
55 Der Nation alkougreß der italienischen Sie:

p u blika n e»r, der neulicl! in Rom tagte, hat der »Vosf. Beitrag�
zufolge »als hochste Pflicht des Italieners bezeichnet, das Blind-
nis mit Frankreich, England und Rußlaud durch die
Fdriegserklariiiia an Deutschland noch enger zu fniipfen.
Italiens erster politischer Grundsatz müsse es sein, dem Stativ:
nalitäteiigrundsatz durch deii Sieg des Vierverbaiides Geltung zu
verschaffen. Natürlich wird tvieder die Herstellung Velgieiis und
Serbiens und die Befreiung der »unerlöfteii« italienischen Gebiete
verlangt. Nach dem Friedensfchluß foll eine allgemeine Entwasf-
nung durchgeführt, die Diplomatie abgeschafft und das Jdeal »der
Vereinigten Staaten von Europa verwirklicht werden.

Kardinal Mercier m Italien.
Kardinal Blercieiz Erzbischof von Wtecheln und Ober·

haupt des belgischen Epi«fkopats, hat, wie bekannt, die ihm von
den deutschen Behörden bewilligte Reise nach Rom nicht nur zu
geheimen Verhandlungen mit deni ,,zufällig« gerade zu gleicher
Zeit dort anwesenden franzöfischeii Ministerpriifideiiteii Briand
bemißt, sondern er hat auch versucht, den Papst als« Eideshelfer
für das verleumderische Paiuphlet der belgifchen Bisclzöfe iiber
die angeblichen deutschen Greuel in Belgien zu gewinnen. Diesen
Zweck hat, wie schon kurz erwähnt, der Kardinal nicht erreicht.
Der ,,Secolo« stellt fest, er habe niehr Vegeisterung in
den weltlicheii als in den kirchlichen Kreisen er-
w e ckt und im Vatikan habe er nicht die Versichseriiiigeii erhalten,
die dazu dienen können, das in den katholischen Streifen Frank-
reichs und Belgieiis herrschende Wiifztrauen gegen den Vatikan
zu zerstreuen. Papst Benedikt habe sich darauf beschränkt, der
belgifchen Nation sein Wohlwollen aufs neue ausznlpiecheii und
seine Hoffnung auf ihre Wiederherstellung auszudrücken, aber

O

{er habe kein Urteil über das Vorgehen der belgifchen

Die Lage der italienischen

genug ist und daß besonders die Wünsche Finmkieiclzs und Engs s

fendung irgendwelcher Truppenteile auf andere Krisgsfchciio -

das Verbot der  �Einfuhr unb Durchs-Uhr von Waren deurscheir

verbandes die eben auf den »von Briaiid zunäihft erfolglos vor-«
ständigen Ausschußkonsereiszen geleitet-

Das Kabinett SalandrasSoiinino hat also auf alle Fälle.

wenn es sich nicht entschließt, nach dem Aliister vom Dezember!
mnterzeichnung des Londoner Friedenspaktesd und nach dein-«

bei der Regierung nicht, was man daraus erkennt, daß auf der·
Tagesordnung der Kammersitziing vom 1, März die üblichen.

Parteien, nämlich die Kriegserkläriiiig an Deutschland, übrig.

Haltung zu verharren gedenkt, das heißt, sig wird das Kabinett

die .



Bischöfe und des Klerus abgegebenssondern dasselbe«
indirektverurteilh indem er sich aufdie Mission des
Christentums der Religion, der Liebe berief.
Zwar könne nun Kardinal Bkercier dem auf seine Rückkehr
harrenden Belgien keine Botschaft des Papstes bringen, um so
mehr aber die Verheißungeii Italiens, und der K a r d i n al
habe ja beim Abschied von Rom erklärt, er habe
seinen Landsleuten viel zu sagen.

A uf der Rückreife machte der Kardinal wiederholt "Statioiien,
wo er sich allenthalben als Hohe: vom schliiiiinsien Kalibec auf«
führte. Über seinen Aufenthalt in F! o r e r. z berichtet die
�Steine It. Presse«:

Kardinal Mc r c ie r hat eine Nacht in Florenz verbracht
nnd gestern die Messe in Genie Piariia Novella zelebrierh Dann
begab er sich. in das belgsische Noniienkloster bei den Bädern voi
Nipoli. wo in Gegenwart viel-er Damen und Herren der Aristos
kratie , des Senators del Lunge und des belgischen Konsuls ein
Empfang sda.ttfand, der sich zu einer begeistserten K u n d g e bu n g
fii r B e lgpi e n gestaltet-e. Der Theatersacrl -des Klosters war nrit
bclgischeii und italienischen Fiaihiieit geschmückt. Auf die an ihn
gerichteten Ansprachen antworte-te Kardsinasl
M e r c i e r:
· · »Llus Fhristlichein Herzen, aus aufrichtiger Seele w ü us eh c
ich I t al·i en, als der Nation, von ·der das Licht der Bivilisatiom
welches die Welt erleuchtete, ausging, d e n ·· v o l l e n S i e g.
Tllicin Herz. wie das Herz jedes Belgiers, schlagt« zusammen mit
eurer «aller Herzen, mit dem Herzen aller Italienen Ich weiß es,
gciiiz Italien· zittert iim das Schicksal B·elgiens, alle Städte dieses
schonen Italien haben ihren Schmerz, ihre Entrüstiing iiber den
uvexfall auf mein Land kundgegeben. aber wir vertraiien auf die
 m; e unserer Sache. Gott ist.mit uns!

« ch f ende eurem Heere, eurem Vaterlande.
die aufrichtigsten Wünsche. Ihr werdet beten für die Befreiung,
für den Sieg Belgiensk Ich werde beten für Italien,
für den völligen Sieg seiner Waffen und wir alle werden beten für
deii Triumph der Zivilisation der Gerechtigkeit und des Rechtsl«

Die« Siitiliißrtife des Kardinals verhallten unter den begeisterten
Riifen der Menge: Es lebe Belgienl

Einem M i t a rbe i t-er der �Siaaiene� von Florenz
drückte Kardinal M ercier seine Dankbarkeit und An-
häniglicljkeit für dsi e Gre ßsiiiut und Kraft eins, mit
der Die italienische« Nation sich am Kampf-e beteiligt.

»Wir kennen eure Taten-« sagte er, »und folgen ihnen. wir
sen, daß ihr jenseits eurer Grenzen auf Feindesboden kämpft,

_ folgen ängstlich euren be ständigen Fortschritten.
Lilie« sind sicher, daß ihr siegen werdet, sie g e n , w e il ih r d a s
Sltecht und den Ru m auf eurer Seite habt. Ihr
werdet siegen zusammen mit Belgiein Mehr kann nnd mehr darf
ich nicht sagen« · · · · ·

» Nach Belgien kehre ich init voller Sicherheit
zurück. Ich habe keine Bedrehnng und keine Ge-
malt aßregeln zu befürchten. Als ich · den neuen
D e u ts chic n B e hör D e n von meiner Reise · Erwähnung ·tat,
erhielt ich die ziusgedehnteste Garantie, daß meine
Rückkiehr keine Hindernis se finden werde.
kehre. also ruhig in mein armes, schni erzerfulltes
B elgien zurück, um meinen Kindern Mut zuzu-
i p r e ch e n.�

Kardinal Mercier würde seine priiefterlicljen Pflichten besser
erfüllen, wenn er feiiien ,,Ki-ii«dern« Zureden, sich in Die selbst«
verschuldete Lage zu fügen, statt ihnen »Bist« zsuzotfpoocljeiv
d. h. seine schamlosfeii Hetzereieii fortzusetzetu

Csjsriiitihterung tu Russland über Grimm.
§§ Das rufsische Blatt ,,Djen« schreibt Der �Sbeutfdyan Krieg-B-

z-eitusng« zufolge: Die Folgen der Befsehmig von Ersierum seien
gering. Die Türken führten ihre Trupp-en fort. als die Lage Der
Festung bedroht war. Die lnirgerliche Bevölkerung war bereits
von langer Hand fortgeschafft. Die Türken fetten sich· bereits
15 Werst westliich von Erseriun wieder fest. Sie warten hier Ver-
stärkungen ab. Der türkische General Achsined·Fisfi· ?!
sei. ein kluger, fähig-er Mensch. �Steieeie WORK« MART- Die C559�
stalt des kscrukasischen Kriicgsschauplatzes hänge davon ab, wie weit
Der deutsche Geueralstab helfe. Die Deutschen könnten auch durch
ihren Druck auf anderen {freuten Die russische Offensisve lähmen.
Die Deutschen würden sicher den Türken helfen. Alles komm-e dar-
auf an, daß der Vorteil unmittelbar ausgensützt werde. Eine Ver-
zögieriiiig stelle alle?! in Frage.

Aiis Russland.
« §§ Jn Petsersburg gehen nach einer Meldung der »National-

zcittiiig« Gerüchte um, die von einer baldig-en Möglichen
V e r ta gung der Dusma sprechen, Da eine prinzipielle Eiiiipigunsg
Der Opposition und der Regierung nicht zustande gekommen sei.
unverkennbar seid die Ansammlung der �inneren in Psetierssburg
Der Bestand der Truppen in der Hauptstadt sei in den lebten vier
Tagen um 2% Sicginienter gewachsen. Es seiten fünf neue Bataillense
Jnfanterie und einige Abteilungen Kavallserie zur Verstärkung Der
Polizei aiifgeboten

Zier Krieg Der Gift-tief.
WTB Leichen, 26. Februar.  Reuter.! Der Vertreter der

liritischeei Presse telegrcipljiert aus Mesopotaniien ·vom
9.1. D. Pl» daß im Verlaufe des letzten Monats nachts itnnier wieder
klsatroiiilleii auszogen, um den Feind zu sbeiinruhigen während tags
über die Artilleisie in Tätigkeit war. Das»- feindliche Feuer hatte
wenig Erfolg. Wir fchobcn unsere Laufgraben bis auf 000 Yards
von der tückischen Stelliing vor, und an klaren Tagen kennen wir
die Kanonen von skut hören. Von General Townshend kommen
gute» Berichte. Er läßt jetzt Gemusie aiissaen iin.d ersucht· um Zu-
stelliing von Grammophenplattew Ein Flugzeiig hat diese miteinigen anderen leicgt zu beförderndeii Scichen ·· auf sein ·Lager
heravfalle1i" lassen. «« er General meldet- dciß fnr lange Zeit aus-
reichende Vorräte vorhanden seien.

euren Familien

tvi 
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Berichte unserer» Feinde.
Paris, 28. Februar. Auitlicher Bericht vom Sonntag

uachiniitag: In der Gegend nordlich von Vexsdun setzten unter?
Trnppcn die Verstärkung ihrer Stellungemisin LaufeYdex Nacht
fort. Keinerlei Vieränsderuiig an der Angriffsfront ostsltckl DE!
Tut-ans, wo reichlicher Schneefall eintrat.

. kiseiiirrlei neue Ansgriffsversiiclse des Feindes auf Die  Söte De Tsaslou
noch auf die Cöte Poivre Zu Ende des gestrigen Tages wurde
ein in der Gegend des·Hardsciunioiiklkjcxhoftes  ostls1ch VMRCHHS
Poivrel cisngesctzter Angriff der Deutschen durch· unsere Artillersie
und niisser Elllasihiinensgeweljrfeuer sowie durch unsere Geigcnangviffe
gebrochen. Ein anderer nicht misder heftiger Versuch in Der
isåtegeiid des Harsdsaiunionkstehofties hatte ebensowenig Erfolg.
Weevre wurde ein u·nseren·Vorpos·ten anbefohlsener
Rüctuiarfch ohne die geringste Behinderung von seiten des
Feindes durchgeführt. Weftlich Der Maas keinerlei Infanteriw
Unternehmung.

In Den Voge "en versuchte der. Feind nach Artillierievorbei
reituii bei Anbru · Der Nacht einen· starken Azigviffausf einer
Fron reite von zwei Kilometern nzzdostlich von Eellses im Plain»
Tal. De: Awariff scheiterte vollstandicr Heute morgen erzielte
eine Aktion uns-erer Batterieii gegen »die Lebensmittellcn er desFeindes im Stoßweier nördlich von Munsftcr gute

--��

WTA eins, 28. Februar. Anitlickjer Bericht vom Sen nta g
abe nd: zwischen Soisfons und Reims Zexftorungsfeuser auf dieZoindlichen Wserkegegeiriiber Venizscl und estlich von Treuen.

�n Der Libeigend nordlich von Verdun wir.d nach der Heftigkeit
Der ·a·«n den vorhergehenden Tagen stattgefunden-en Kämpfe ein
gewisses Nachlassen der Asnstreiiigungen des Feindes im Laufe des
zages g-e«nieldet,·· außer zwischen der Hohe von D e u a um ont und
dem Pliateau nordlich des Dorfes Va ux. wo ein starker Angrifß
der gegen die· Stellnng unternommen worden war, zurückgeschlagen
wurde. Ostlich und westlich der Stelliiiicg von Douaiusmonh deren
Abhange mit deutschen Leichen bedeckt sind, umklammern unsere
Fruppen eng Teile des Feindes, die leert Fuß fassen konnten uiid
Ziel! mit Muhe halten. Nach den letzten Nachrichten ist Eö i e De
zalou ebenso sur uns» wie fund-en Feind unhaltbar durch dasDIE-euer Der beiden Artillerien. und ist von keinem der beiden Gegner,
esetzt.· Ini Weevre nahen der Feind Fiihlung mit unseren

Vorposten in Siictitung Blaiizie und Mor-an-ville, wo feine Versuche,
000911 Cote JZOZ sich zu entwickeln, scheiterten. In den Vogeseii
Artsilleriezweikampf am·H-artn3-annstvei-lerkopf. In Der Gegend von
Sienones haben wir eine feinsdlsiche Tlbteiliing unter Feiuer ge-
iisoiiiinisen und· zerstreut. ·

Belaischer B ericht: Ruhe auf Der ganzen Freud
WTB London, 26. Februar. Lliiitlicher Kriegsbericht Ver-

gangene Nacht bvachten wir bei Sees Datei Minen zur Explosion
Die Ergebnisse waren zufriedenstelleiid Heute früh unternahm der
Feind einen Vorsteß gegen unser-e  �ruhen südöstlich SlJccrriceurt.
Er wurde zsuruckgeschlagenN· Gegenseitige Artillscrictiitsigkeit bei
g« er-n.
· RWTEX London, 28. Februar. Das Hauptqusartierei. ins. :·· _ In der vorigen Nacht» wisejeii wir einen schwachen
Augriff aus unsere Graben nordostlich des Kaiials von
Ypern nach Eomiiies zuruct Bei Hulluctx Ypern und
Armentieres war heute auf beiden Seiiteii die Artsilleries tätig.
· JWTB Petersburg, 26. Februar,

Bericht. Weft·frent: In »Gc·ilizien, iii der Gegend voii
Mikhallczcy �4 Kilometer ·sudostlich von Buczacz! aii Dein
D-n1estr, gelange; dem Feinde nach· heftigem sllkiiieiiwerf-Feuer,
einen· Sprengtrichter zu besehen; aber ein ungestümesr Gegen-
angriff unsererseits warf ihn wieder zurück.

Kaukasus freut: Das Endergebnis der Operationen bei
Erseriinn die wir mit verhältnismäßig geringem Verlust
durchgefuhrt·· haben, bedeutet einen großen Erfolg für uns. Wir
haben 2·35··tiirkisszche Osfiziere, 12 785 Soldaten gefangen. 9 Fahnen
323 Geschuve erbeutet. Außerdem sind uns in Erserum, einer
Festung ersten Ranges, große Depots an Waffen, Munition, Vor-
rateii aller Art. wie sie für große Truppenzusammenziehuiigeu
nötig sind, Traiiisi usw. in die Hand gefallen. Die Verfolgung
der Reste der geschlageuen unxd demoralisierten türkischen Llriuee
wird ohne Aufenthalt fortgesetzt. 50 Werst westlich Erseruiiu aii
der Straße nach Trapezunt warfen wir feindliche Nachbuten zu-
rück und besetzten das Dorf� Ashkala   45 Kilometer nordwestlich
Erseriiml s

WTB Peter-Murg, 28, Februar. Amtlicher Kriegsbcricht vom
Sonntag. Westfront: Lebliaftes Artilleriegewehrfeuer im Abschnitt
von Riga Es wird gute Wirkung unserer Artillerie gemeldet. Bei
Leede �1,5 Kilometer südöstlich von Friedrichftadtl machten unsere
Patreuillen einen gut gelungenen Aufkläriiiigs-Vorstoß. Sie griffen,
phne einen Schuß zu tun, einen deutschen Posten an und stachen
eine Anzcslil nieder. Bei Illuxt dauert der hartnäclige Kampf um
den Besitz eiiies Graben�stückes an.

Kaukasusfrentt Im Laufe der letzten Tage verfolgen
unsere Kolonnen die Türken kräftig, trotzdem heftiger Schneesturmhertföht und der Schnee den Leuten bis an die Brust geht.

ersten: Unsere Truppen warfen den Feind aus einer
Reihe von Stellungen und besetzten die Stadt Kermanschah

WTB Rom, 26. Februar. amtlicher Kriegsbericht An der
ganzer: Front größere Iaifsanteoiletatigkeitz Unsere Infiasiiterie rief
an mehreren Punkten der feindlichen Linie lebhafte Beunruhigung
hervor, und unsere Artilleriiie nahm Die hcrbeiigeeiltezi Verstärkung-en
wttrksmn unter Feuer. Nörlrflcich von Mori  Lagarina-Tcr·l!, m der
Gegenst: des Roiriibon   litscher Becken! und aufden DIE-hangen· von
Pevinxa Avesstlich von "rz! fand-en Gefecht-e· mit· für uns gunftigoin
Ausgang statt. In Der letztsgeiiamiten Ortlichkeit wurden sei-redliche
Abteilungen. Die im einen unserer Gräben eingedrungen waren,
ohne Verzug mit schweren Verlusten daraus vertrieben. An Den
nördlichen Abhäwgen dies Moiitse St. Micheslesplreschtie eine. unserer
Abteilungen in einem kühnen Vorsstoß eine feindliche Verschanzusiig
und machte 47 Qiefan-gene, darunter einen Off-izier. Die Stellung,
auf die die feindltche Artillerzie ein lieftiges Fesuser richtete, blieb
fest in unserer Hand. gez. Enden-a.

WTB Rom, 28. Februar. Amstlicher Kriegsbericht vom
Sonntag. Wirksamse Tätigkeit unserer Artillesrsiie auf den Fahr-
straßen des oberen R i e n z - Sie e ba ch t a l e s, we Bewegungtsii
feindlsicher Trusppen festgestellt wurden, An· Der Isonzofroiit
Arti«llerie«kam«pf- Der besonders heftig im F «l i t··s chse r - B e ck e n
steckt. Auf dem M ente Kuk  Pl.avagebie-t! zerstörte ein-e unsere:
Batterien mit wohlgeziielteir Schüssen feäiitdliclie Vevschanzungen
und zivang den Feind zur Fbiischt Gefechtshandlung unser-er
Truppeii im MontsesNerwGelnet und» auf dein Kunst. Der Feind
{ich einige Gesang-one i-n unseren ansehen. gez. Ciasdorna

Eine Viircnftimme über die Engliiiidcn
bbl. Die siidafrikanifche Zeitung »Cape Times« vom

14. Ianuar d. I. veröffentlicht nachstehenden köstlichen, an einen
englischen Herrn David A. Wils en gerichteten Bitten-Brief,
den die «Nat. Ztg.« abdruckt:

Iohannesburcn 21. Oktober 1915.
Mein Herr! «

Ein Freund gab mir Ihr Buch ,,Bernhardi unddie
Deutschen«. Ich habe es gelesen, nicht mit großem Interesse,
aber niit Erstaunen. Ich sende Ihnen das Buch mit meinen Be-
nierkungeii zurück und hoffe, daß Ihnen meine Bemerkungen von
Nutzen fein werden.

Uns· Afrikanern kommt es vor, als ob die britische Presse
und die britifchenIoiirnalisten ihre Federn nur dazu
gebrauchen, um andere Nationen zu schmähen und auf das gemeinste
zu beschimpfen. Vernunft und Objektivität scheinen sie
ganz vergessen zu haben. «

So war es während des Burenkrieges gegen uns; genau
so ist es fegt, nur in höherem Maße, gegen das höchst zivilifierte
deutsche Volk, eine Nation. welche himmelhech über euch
Schwindlern steht. Was ihr Hunde unserem Volke in deii Iahren
1899�--1902 getan habt, das wird fegt auf euch selbst ziirückfalleir
und wir Afrikaner hoffen � trotz Pathe, Smuts und anderen
Verrätcrn an der Afrikanetsache � daß die Deutschen, wenn sie
auf eure geliebte Insel kommen, euch nichts übrig lassen werden
als eure Augen, um damit zu weinen.

Lsügen und Berdrehungen �Der Tatsachen, die
Ihnen unangenehm sind, das sind Ihre Hauptcharakters
Merkmale; aber damit gewinnt man keinen Krieg, besonders
nicht gegeii eine solch mächtige Nation wie die Deutschen. Kleine
und schwache Nationen konnten Sie erobern, meist mit unlauteren
Mitteln, aber wenn es einen gerechten Gott gibt, dann hat IhreFschicklsalsstntide jetzt geschlagen und Sie gehen unter, und zwar
ckne .! Dieses Mal habeii Sie eine falsche Rechnung gemacht, trotz

Ihrer geschätzten Verbündeteiu Ihre ,,freiheitsliebenden, recht-
schaffenen und Gerechtigkeit übe-Juden« Russen und der serbischen
Mörderfreunde. Wie �tief muß eine sogenannte »große« Nation
gesunken sein, um Verbündete in solchen Gegenden zu suchen, um
nicht zu reden von der gelben Rasse. Mit einem Wert, Sie sindVerräter an der weißen Rasse, und hdieser Krieg wirid Ihr Ende
ein. rs Iacobus Sitze SBiIlierä.

Aiiitlickier ru f si sch e r «

1l

l

Die Senegiilciu
Im vorigen September· hat Die französische Kammer zur An«

werbuiig schwarzer Freiwilliger 46 Millionen Franken ausgeworfen.
Nach den Darlegungen militäcischer und anderer« ,,Sachverständiger«,
wie Magniin Bernard, Ajam und Sliaffä, nahm der Berichterstatter
Ceccaldi in seinem Bericht vom 23. unD nahm danach auch die
Stummer an, nian könne mit Leichtigkeit ein Freiwilligenlieer von
wenigstens 150 O00 Mann aiifstelleiu Dementsprechend sind scrhon
um Die Wende des Jahres 400 Lllusbildiingsoffiziere nach ihren:
zösisctpWestafrika abgegangen. Jetzt veröffentlicht die ,,Hiiinanit6«
 vom l4.! einen nicht mit Nameii gezeichnetem aber nach dem vielen
aintlicl!en Material wohl aus der Umgebung des Goiioerneurs
Clozel von Wcstafrika herrührenden Aufsatz, der niit Der Mär
von dem Freiwilligenheer von 150000 Mann gründlich·
aufräuuit.

Zunächft beseitigt er, -wie die »Köln. Ztg.« aiisführh den Be-
griff ,,Freiivilligenheer« überhaupt.
bat Frankreich in seinem Verwaltungsbezirk L�Afrique Occidentale
Francaise Die Wehrpflicht eingeführt. Von den vier Stadtgemeindeii
Senegals abgesehen, muß jede Gemeinde eine bestimmte Anzahl
junger Leute zur Musterung ftellen. L&#39;A. O. F. umfaßt Senegah
Mauretanien, Obersenegal und Niger, Militärgebiet des Siiger.
Französisch-Guinea, die Elfenbeinkiiste und �Daheim. Aus
8913 100 qkm wohnten 1911: 10 790 000 SJienfctfen. Die Freiwilligss
keit wird nun dadurch beleuchtet, daß aus den vier Stadtgenieinden,
die von der Aushebung frei sind, aber die ,,Ehre« haben, freiwillig
bei den afrikanischen Schützen zu dienen, sich bisher ein einzige:
Mann gemeldet hat. Die andern Gemeinden mit ihren mehr als
10 Millionen Acenschen haben bei Kriegsausbruch als, nach der
,,Huniaiiitcs«, die Aushebung verschärftz D. h. die Zahl der zu
Musternden vergrößert wurde, ganze 85 000 Mann aufgebracht, noch
dazu armselige und schwächliche Leute, wie der amtliche Bericht des
stellvertretenden Statthalters Westafrikas  er ist abgedruckt im
,,Iournal Officiel vom 30. September 1915! besagt.

Der Bericht, der seinen halbamtlichen Ursprung deutlich ver-
tät, ist in vielfacher Hinsicht interessant, auch in dem, was er ver-
schweigt Er betont, daß die Westafrikaner Frankreich lieben, weil
sie ihm die Sicherheit ihres Lebens und ihres Wohlstandes� ver-
dankten. Aber er deutet nur an, daß sie auch Mohammedciner
sind. Aus den Ausführungen in der ,,Humanit6&#39;? gewinnt man
den Eindruck, daß eine Ursache der Massenfliicht vor dem fran-
zösischen Heeresdienst der religiöse Zwiespalt ist, gegen das geist-
liche Oberhaupt in Konstantinepel kämpfen zu niiiffen. Von den
Einzelheiten ist besonders der Hinweis festzuhalten, daß· viele Ge-
meinden zwei Fliegen mit einer Etappe zu schlagen suchen, indem
sie ihre Verbrecher zur Aushebung stelleii. Dieser Umstand
erklärt ausreicheiid die vielen Scheußliclikeitem deren sich gerade
Senegaler unsern Truppen gegenüber schuldig gemacht haben. Für
die französischen ,,Kulturträger« aber ist es bezeichnend, daß sie sich
nicht entblöderu Zuchthäusler auf die Deutschen losgelassen. i

Deutsche Seeleute tu Amerika.
n. Im Marinehafen von Nerfolk im Staate Virginia sind«

diedetttschenSchiffC»EitelFriedrich« und Jkronprinz
Wilhelm« mit ihren Mannschaften interniert. »Sie halben.
ein gutes Leben, sehnen sich aber nach TätigkeitC sagt die über-i
schrift eines Becichtes in den »Continental TimesC der aus�
führlich von unseren »blauen Jungen« erzählt, nnd aus dem wir
folgendes wiedergeben:

Obgleich neuere Verordnungen der Marinseveritoaldung die
früher Der Ndcimnschasst der beiden Schiff-e gewährt-e Freiheit
eingeschränkt haben, darf sie sich ihren Aufenthalt an Bord ganz
nach Belieben gestalten Den Offizieren hat die Regierung sogar
erlaubt, ihre Frauen unsd Kinder am Bord zu nehmen. Während
auf amerikanischem Kriegsschicffeii geistige Getränke verboten sind,
kann man auf Dem »Eit-el Friedrich« »und Dem »Kronpr.inz« trinken,
was man will und hat, und Die Deutschen versorgen sich aiusszer
niit Bier auch mit Den besten Nashruiigsmittielm natürlich gegen Be-
zahlung. sz Die Mariae-verwaltung erlaubte ihnen die �Bebauung
einer Lsaiiidsläclse in Der Nähe ihre: Schiffe, "unD dies e Miniatur-
farm übt jetzt ein-e größere Anzsieljuiiigskiiaft auf die Besuch-er, als
die vorsnisasligen Streifzsxiigler am: See. Die iiiterniserten Deutschen
siiisd eine untierne"hmungslii-stige Gessellschaft Als sie unbeschränkt-e
Freiheit genossen, ver-wendeten sie eine beträchtliche Zeit auf die
Bearbeitung ihres Gartsens und auf die Hersstiellung ksunstgenierbs
licher Gegenstände« die sie Den Frieuiiidsen in der Heimat sandten.
Wenn sie nicht arbeiteten, spazierren sise durch die Straßen von
Norfolü ruderten im Hafen oder schwammen in der Brandunig an
den verschiedenen Badestiellen Ihr Garten ilst voll Kartoffeln,
Kraut, Emiraten unD anderem Gesmüse Sie halten sich auch eine
Menge Gänse und junge Hühner, sowie einige Guten. Gänse
scheinen dass Lieblingsigsefltügiel der Deutschen zu sein, usnd Gänse-
geriichte stehen fast jeden Sonntag asuf den Speisezetteln beider
Srhiffe «�- Der ainieribairissche Bericht widmet dann den von den
Deut-schen aus allerharid Gersümpel gebauten �fauheren unD
reigewüen" Geflüigelställen eine eingehen-de Bsesschiveisbun.g, aus der
das Staunen über den von deii Deutschen selbst hierbei betätigten
praktischen und ästhetischen Sinn spricht, und geht dann zu
einer Charakterzeichniing der beiden Kapitäne über »Ernst.
Thierichens vom ,,Eitel· Friedrich« interessiert sich sichtlich mehr für
die amerikanische Umwelt als Casal. Thierfelder von »Kronprinz
Wilhelm«, der gedrückt erscheint; er sagt, er möchte lieber kämpfen,
statt dazusitien und niclts zu tun zu haben. Capt Thierichensnimmt die Dinge, wie sie kommen. Er sagt, er würde gern für
sein Vaterland streiten, aber er glaube, mit feinen. Leuten eineniibfchen Erfolg erzielt zu haben, als sie auf See nach feindlichen

chif en jagten«

Negernnrtihcn in iDiiiitfch-Westiiidieiii.
WTB Kopcnhageiy »Ist. Fiel-zwar. Wlehrere Zucker-

plantagen auf Der dansischsstvesstindischen Insel-St. Creir
stehen in Flammen. Der Brand wird visit den Nsecgeruiirubcn
in Verbiiiduiig gebracht. Es heißt, Die Sieger hätten· sich durch
Die Aufhetzungstätigkeit des Negerfuhrcrs Iaclson hinreißen lassen,
die Zsuckerplantagen scniziizsiiiidein Dei: Greßplazitageiidesitzer
Hscvgeinaiin vezeichnset Die Situation als ernst, doch wirke die stat-
fache, daß das däniscike Kriegsschiff »Valki!r-icii« dort sei, einiger-
maßen berushigeiiilu

Rooscvelt
§§ R e e f ev elt hat dem »Bei-l. Tagebl.« zufolge mit seiner

Familie eine R e i se na ch T r in i d a d eingetreten. Die Gerüchcte
veii feiner Versöhnung mit seinem Nachfolger Taft
unD mit Der alten republikansischen Partei werden für u n b e-
griindet gehalten. Roosevelt hatte während der letzten Präsi-
deiitscljaft in der Wahlkainpagne fiel! von der alten republikanischoen
Partei los-gesagt und eine sogenannte Fortschrittspartei gegründet.

Unter dein 7. Februar 1912.
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Fu. Zunge. 8��10. gekauft-r. 2685. -
Lief-sung frei Haus.
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Hiiideiiliiirg uiid das  l3titctierfalircii.
Die Vereinigung der Freunde des Güteverfahrensn »die lange

und kostspielig-J, unnütze und schädliche Prozesse verboten. will
und zu diesen; Zwecke die Einrichtung besonderer Friedensaniter
empfiehlt, hat dem Genercilfeldmarfcliall von Hindenburg Blit-
teiluiigen über ihre. Bestrebungen gemacht. Der Vorfitzende der
Vereinigung empfing darauf ein Haiidschreibeii des General�
seldniarschalls worin es u. a. heißt: · · _

»Von Ihren Bestrebungen, durch Schaffung staatliche! Friedens-
ämter im Wege giitlicher Sckilichtung in Vereinfacliiing der» tliechts-
vflege eine Sllerminderuiig der Prozesse und damit die Forderung
des Friedens und der Einigkeit in unserem Volke herbeizufuhrem
habe ich niit Interesse Kenntnis genommen und wünsche Ihrem
Wirken uiid den Arbeiten der unter Ihrem Vorsitz die g eicheii
Ziele verfolgendeii »Vereinigiing der Freunde des Ciiiteberfahrenkkis
den besten Erfolg. Die Erreichuiig Ihrer Ziele, mit?� dass! bitte
tragen. dciß der 0512i�: des einniurigen Zusainmentcli»liifses, wie ihndie Augusttage des Jahres 1014 in herrlichfter Weise offenbarten,
unserem Volke dauernd erhalten bleiben und dem Vaterlande ziini
Segen gereichen ·wird.« » »

Die Vereinigung der Freunde -des Gutseverfcchrens hat ihren
Sitz in Hannoven wo der Schriftfiiihren Reclitsanwalt Bauer,
Llnmeldiingcii ziim Beitritt entgegennimmt.

Der tsiifeiibnliiictiit im Hniishaltsaiisschiissc
des ttlligcorducteiihiiiises

VII. Berlin, 28. Februar. Der Haushaltsausschuß des Ab-
geordiietenhauses begann heute die Beratung des Eisenbahnetaten
Gegen 1915 find die Steuern iim riind 16,5 Millionen Mark er-
mäßigh dagegen sind die Zins- nnd Tilgungsbeträga der Zuschuß zum
Extraordiiiariuin nnd die Ablieferung für allgemeine Staats-Zwecke
erhöht; so verbleibt rechnerisch ein liberschiiß voii 485 307 Mk. für den
stliisgleichsfonds Der Niiiiister erklärte dazu, an der Unterhaltung
der während des Krieges stark beanspriichtenBetriebsmittel dürfe nicht·
gespart werden. Während daher niir die notwendigsten Ausgaben für
deii Streckenbaii gemacht seien, sei im Betriebs inittelbau keine.
Stockung eingetreten. Besonders aii Lokomot iven sei in einzelnen
Monaten mehr abgeliefert worden, als je zuvor, Jm Jahre 1914
seien die Betriebseinnahnien uin 863,6, die Betrievsaiisciaben
um 14,4, der Betriebsüberschiiß also iim 349,2 tlliillionen gegen
den Etat zurückgeblieben. Der Ausgleichsfonds enthalte
infolgedessen nur sechs tltlillioiien EDiart. Die Reiite des Jahres
betrage 3,59 Prozent. Im Jahre 1915 hätten die einzelnen Monate
einen sehr ungleichmäßigen Personenverkehr gehabt. Auch der
Giiterverkehr zeige sehr erhebliche Verschiebungem da der
Btasferiierkehr vielfach ausgeschaltet war. Die Einnahmen für
den Tonnen-Kilometer seien nicht iinwesentlich gestiegen. Der
Verkehr· sei dadurch erschwert. das; ein erheblicher Wagenpark bei
der· Heeresverlvaliiiiici festgelegt und die Entladw und Abfuhw
xlliögliclikeik sehr erschivert sei, {o das; Ein Herbst ein stärkerer
Wagenniaiigel einsetzte, der indes iin Dezember sich wesentlich
besserte uiid im Januar verschwaiid. Eine völlige Deckung des
Wagenbedarfs sei aber während des Krieges ausgeschlossen. Der
KarioffekTraiisport sei durch Wageiigestelliing und durch
Sonderzüge bevorzugt, welche die Beförderung vom Osten nach
dem Westen in 36 Stunden bewirkt hätten. Jm allgemeinen
werde die Verwaltung ohne falsche Sparsamkeit die gebotene Zu-
rückhaltung üben.

Die Deutschen iii Spanien.
§§ Aus dein Hang, 28. Februar. berichtet das «Berl. Tageb «:

Ein Sonderberichterftatter der ,.Times« hat Spanien« besucht und be«
H�-

.  DIE«. �v �1- ·.··-.-.--.-.:-i-.-- -.-.,---«-----,. --. .-�-----q---«--- --.---..-

richtet darüber jetzt, daß, während die itliizahl der in Spanien
lebendeii Engländer erheblich gesunken sei, die der Deutschen sich
vergrößert habe. Es soll nach {einen Mitteilungen augenblicklich
in Spanien 50 000 Deutsche. geben. die unter Führung ihrer Divid-
mateii uiid Konsularvertreter ein wirkliche-s. in sich zusammen-
hängendcs und einlieitliches Heer bilden. Alle entwickelten eine
fieberhafte komnierziclle uiid ökonomische Tätigkeit, und da es wenig
Engländer im Lande gäbe. sei die Tliiöglichteit nicht ausgeschlossen,
daß die Deutschen am Schlusse des Krieges Svanieiis Handel völlig
an fiel! gerissen haben würden. Durch falsche Slterichte iiber
die englische Blockade und die Einfuhrverbote vergiften sie die
öffentliche Meinung der Spanier i.ind diskreditierteii England und
die �Jllliierten, was aiis der ·icigeiiden Aussage der deiitfch-fi·eiiiid-
lichen Zeitungen beutlid} hervorgeht. Das Gesaintliild sei ein
Beweis ideutfcher Tüchtigkeit, Entschlossenheit und Vaterland-Etliche.
Falls die Alliierteii nicht ihren Einfluß und ihre Handclsinteresscii
völlig verlieren wollten, iiiiißieii sie sich beeilen. Die. spanische
Presse, besonders die eiiglandfreuiidliche sei nicht reich, fügt
der Berichterstatter bedeutungsvoll hinzu, iind die »Tinies« unter-
ftreichen diesen Wink noch mit einem LeitartikeL

Dir Wettbewerb Falten in seltenster-Indien.
§§ Dem »Mir-time Rotterdamfclse Eourant« tvird aus seinem

Leserkreise geschrieben: Jetzt wo der Krieg länger dauert, als
ursprünglich erwartet wurde, und infolgedessen die Völker sich
an ben Kriegszustand anzupassen leriieii müssen, der nornial zu
werden droht, werden iii vielen Ländern Stiiiimeii laut, die he-
weisen wollen, daß es notwendig ist. nian inüsfe danach streben.
sich so viel wie möglich vom Auslande für die Bedürfnisse frei
zu machen, mit denen das Land durch eigene Kraft verforgt werden
kaiiii. Von japauisclyeii Slierichteii darüber hört man wenig, unb
aus gutem Grunde! Japan blüht außergewölmlicli und zieht
allein Vorteil cius den  Selbstuiord den Europa in diesem Augen-
blick bracht. Japan schweigt, arbeitet aber. Konnte man vor
kurzer Zeit in den Zeitungen lesen, das; selbst England auf dein
Ctebiete der Textilindustrie die nachteiligen Folgen der Sinn:
kurrenz; des japanischen Bundesgenossen zu fühlen beginne, so
fühlt auch in unseren  holländisch! oft-indischen �Sinfonien der
Handel jetzt bereits den Nachteil des japanischen Wettbewerbs.
Holländifch-Jndien, das bis jetzt verhältnismäßig wenig aus
Japan bezog, wird auf dem Gebiete des Handels je länger desto
mehr in die. Arme. Japans getrieben, weil die Japaner ihre
Waren .311 den normalen Preisen anbieten können, während die
europäifchen Akaren beständig im Preise steigen. Zwar ist die
Beschaffenheit oft noch minder gut  was sich jedoch befsert!, doch
der Preis; ist hier Haus-Hacke. weil die Kauflraft auch in Indien
sich vermindert. Dei: Japaner. braucht nun sisinecPrei {e nicht aus-
zusctilagein weil die japanische Fliegieriiiixj mit« dein Volke. zu-
faiiinientvirkd um für die japanischen Artikel xiärkte 311 erobern.
Abgesehen von iiiedrigeii Arbciitslöhiieii ist man überdies iii Japan
üppig mit staatlichen Zuschüssen. Das tout-de glänzend be-
tviefen, als iii Jndien die Janus-Ehinasssjtapainsttiiie eingerichtet
wurde und man in Japan mit scheelen Augen sah, was an
Passagier- und Güterverkehr von Nichksapanern verdient wurde.
Jn Japan wurde damals eine Konkurrenzlinie eingerichtet. und
obgleich die Schiffe vielfach mit Ballaft fuhren. blieb sie bestehen.
dank den ansehnliche-n 8uscliüssen. die ihr seit Jahren von der
Regierung bewilligt wurden« -

Der Gewährsmaiui des· holländisch-n Blattes weist dann
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darauf hin, das; einstweilen allerdings die holländische Schiff-
fahrt nach sollärdisrhksiidieii Waren bringe, die vor deiii Krieg-e
in bedeutenden dlliengeii aus Deutschland und Osterreiclpuiizsarii
kamen, und das; dadurch bis seht der Nachteil der größeren Ver-
weiidiing japanische: Waren gutgeniacht werde. Er meint aber,
dieser Vorteil werd: in �nein Umfange geringer werden, wie
Japan den Lliartt in iskolläiidisclusiidien erobere, und es könne
schon jetzt mit absoluter Sicherheit angeküiidigt werden, daß -iii
verhältnisinäfzig kurzer« Zeit der niederländisclie Handel sich von
Japan beiseite geschiibesn und überfliigelt sehen wird, und dann
werde Niederland eineiiYTeil seines indischen Marktes für immer
verloren« haben. Stil-gescheit von deii reinen Haiidelsiiiteresseii
werden. wir es in der· Zufchiift heißt, durch die japanische X&#39;ion:
kurrenz noch {höhere Jiiteresseii Hollaiids bedroht. War der
Biissionar oft für die Eiigländei der Pioiiien der der Besitz-
iiahiiie von Ländcrgebieten vor-auf ging, {o leitet der japanische
Haiidelsaianii eine friedliche Durchdringung ein, deren Gefahren
nicht für eingebildet gehalten werden können.

Sonstige Meldung-en.
»� Zu» den giftigzsteii Deutschen hetzdern iii Frank-

reich gehört ein gewiss-er �JJlnrcel 123111111, Ute akteur des � Echo de
Parisk Hn diese-in äußerst deiutschfeindliclien Blatt schrsiseb er 11.111
17. »Fe-bru.kir nach dem ,,Berl. Taixicslilksi »Wir iniissen all uiisierse
Schiffe, welcher Art sie sein mögen, bis zu kden Bühnen batoaifnen
unb der Befehl muß jetzt lauten: »Fri.scli drauf los-«, statt: �Eben
braucht eure Waffeir wen-n ihr angegriffen seidl« Das ,,Berl-iiier
TILajeblatt« beuierkt dazu, das; Pkiarcel Hutin �auch einnral anders
hie uiid einen guten deutschen Namen hatte�, iierirbsäuiiit aber,
djesen �guten deutschen Stigmen« hinzuzufügen. III-desshalb?
»:Ot-arcel Hutin« ist· in Deutschland oder Polen
geboren und heißt ursprünglich Markus Hirsch

bbl. Svcn Hedin hat die Absicht, sich in nächster Zeit nach
ilsaefsdad zu begeben, um über die Lage im Orient zu be-
richten.
» s� Festiiahiiie deutscher Passagiere auf neutralen Scliiffein Bzie

kurzlicli m Amfierdeiii feftsgestellt worden ist, sind in letzter Zeit
folgend-e Personen, die crnfcheiiieiidgDeiitsche sind, von »den eniglischeii
Slietiordeii vor Denk von Bord liolläiidizscher Schiffe geholt worden:
Do rothen W e izkse r_, bie aini 24. November v. J. von hier mit
der »wir-tritt« nach Spanien gefahren ist iiiisd aiii 11. Januar· iiiit der
»«sfrisia« von Vigo aus zurückkehrte. R. Be cker von Bord der
,, s-!elria« auf der letzten Rückrseisc des Schiffes nach sit-Wand.

  iihl Friinzösifihc Kricgführungin Korn-tun. Die »Fiöliiisclie
Voltszeitiinxu veröffentlicht den sbrisef eine?» deutschen Blissioncirsh
der im Vorfahre- von den Englärrdserii in Kaineruis gefangen und
auf spanische-Z« Gebiet gebracht worden war. In dein Schreiben
vom Eis. 11. erklärt der Pisissionan der Fkriieig gegen Fiamerun 11.-werbe
seh i· g ra u {a m gefiihri. �Jllleß, was den Franzosen in diie Fjiiiidis
f-älli. wird iibsgesclilcichtet, �wie ihm ein englischer Leiiliiaiit
erziihlta Die No g c r an sder Filiiste bekommen hohe P r  in i e n
für jeden »Deinen-«, daß sie ein-en De u tsch e n e r m o rd et haben.
sie brauchen nur den Hikopf oder ein Paar Hände: von einein
Deutsch» abzuliefern. JDzer Missionar versichert noch, daß die Gänge
lanber und Franzosen staiidig neutrale fspanisckke Schiffe abfangen.
unb auspliinderm wogsegeiiidie deutschfreuridlichen Spanier völlig
wehrlos send.

bdl. Aus Rotterdccnr wird dem »Lokalaiyeiiger« gemeldet: Auf
eine �anfrage iim Unterhausse antwortete Bin: Warum-a. daß der
Maunsikjaft der englischen Flotte nunmehr 320000 Mai-in einher:
leibt worden seien irnd daß die-se Zahl bis zum 31. März auf
350000 sich erhöhen würde. Zu Beginn des Krieges zählte die
Flotte nur 146 000 Mann und davon waren 61000 �ieferviften.

Der �Gelbltem� im herein.
Konstantinopeh  Februar.

Viitteii im Weltkrieg geht der ,,Gelbstern« vom Berliner
Haiisvogteiplatz kühn aus Eroberungen aus. Der Berliner Haus»
vogieiplatz, das ist das großartige Konfektionsviertel der Reichs�
Hauptstadt, aus dessen Stlierkstätten die Kleidergeschäfte nicht nur
des ganzen Deutschen Reiches, sondern auch tiiselfach des illus-
laiides ihre Dameiiniäntel unb Kleider beziehen. Man
iiiuß schon ein dlliodes uiid nicht ein Kwiegsberichtersstatter
sein, um das Thema vom Berliner Hausvogteiplatz und
insonderheit dein »Gellisterii« voll unb ganz aus-schöpfen
zu können. Denn auch der »Gelbstern« ist eine urberliner
Spezialität. Und es ist gewiß charakteristisch, daß die französische
Bezeichnung fiir iihn »Le- MMIUOQUIM glatt aus dem Deutschen
übernommen wurde. Denn ,,hlannetiuin« ist nichts anderes, als
die Ableitiinxz aus dein fläiiiischen ,,Männeken«, dein �illi-ännchena
tauchen« dies iiiittelcilterlicheii Tlliarioiiettixnspielsih desseii Silb-
köiiiiiiling, der ,,Gelb-s»l-erii«, die Aufgabe hat, in ben großen
Klcidergesiliäfteii den Sluubinnen die neuesten Schöpfungen der
Mode auf bem eigenen schöiigewachsenen Leibe vorziifiihrem �-
Je besser so ein Gelbstern gewachsen ist, um so höher wird er be-
zahlt, und je nach den Abweichungen in der Figur hat der Gelb-
stern seine besondere Nummer, die fiir die laufende Kundin zu-
gleich die Bedeutung hat, daß sie bei gleicher Nummer auch das
gleiche silleid niit geringfügigen Änderungen tragen darf. -�� Die
Bezeichnung »Gelbsterii« hat ihren Ursprung iii dein Stern aus
gelbem Seideusadem der am Ärmel des Probelleides zur Kenn-
zeichniing der Maße angebracht i-st.

Als der Krieg ausbrach, schien die Existenz des Gelbssterns
stark gefährdet. Die. großen Einkäuser aus England iiiid Aiiierika
blieben fort, uiid die deutsche Frau hatte im allgemeinen Wich-
tigeres zu tun, als Niodejoiirnalazii studieren und sich den Kopf
Eisber sileiderfrageii zu zerbrechen. Aber es bildete sich ja eine
neue Gesellschastsschicht, die durch Kriegslieferiingeii usw. wohl«
habend geworden, den Kiindenkrseis erfaßte, der den großen
sileidergseschäften hier uiid da durch die Wechselfälle des Krieges
verloren gegangen mir. Und diese, auf dem �Barren des Lebens
noch etwas uiisicher einherschreitenden Damen brauchen erst recht
den guten Rat der berufenen Sängerinnen des Berliner Kon-
fektionsvisertels Dann kain die neue Mode, die weiten
faltenreichen Röcke, die immer kürzer wurden, und den hohen
Stiefel nach sich zogen, dessen Ausstattung wie die der Kleider,
immer luxuriöser wurde, obwohl die Preise des Materials für
beide Sachen von Tag zu Tag gestiegen sind. Zu gleicher Zeit
iiieldet die Leipziger Fellbörse, daß noch niemals so iinerhörte
Preise für elegantes Pelzwerk gefordert werden konnten und be-
zahlt wurden, wie in die·fen Kriegszeiten So hat denn
der Gelbsterii vom Hausvogteiplatz trotz des Krieges
goldene Tage und da wir trotz allen Geschreis unserer
Gegner noch lange nicht auf die weibliche Diensrpflicijt zurück-

greifen müssen, fo feiert er nicht nur in der Heimat, sondern auch
im befreundeten Ausland Triumphe.

Gerade in diesen Tagen hat der Gelbftern feinen Tseg auch
nach der Türkei angetreten, unb zwar im Wettbewerb niit der
österreiehifcheii Konkurrenz. Die türkische Daineiimode ist bekannt-
lich bis zum Ausdruck! des Krieges fast völlig vom französischen
Markt abhängig gewesen. Die großen Pariser illiodehäuser
unterhielten hier eigene Vertretuugen unb sbesaßen sogar �-
�wie der Zauber, Laffahetta Printemps �- eigene Vierkasufss
läben, in. denen die vornehme Tiirkin im Laufe der Jahre
Wiillioiieii iimsgefetzt hat. Den besonderen Anforderungen der
Türkin paßten sich diese «� beim Ausdruck! des Krieges sofort
geschlossenen Geschäfte: -- in sehr entigegeirkommender Weise an.

Die Tiirkin probiert nicht gern an, tioiinscht aber, gang in
französischen Modeanschauungeii cnifgewachseii uiid durch eine
gewisse französische Lekitiire in alle Rassinseineiits des Pariser
Lebens eingeweiht, auch die letzten Gesheimnisse der Kunst,
dein Manne zu gefallen, cinzrisweiiidein So trägt sie denin unter
dein uuscheiiibaren ,,Tschartschaf«, ohne den sie nie das Haus
verläßt, die neuesten Erzeugnisse der ersten französischen Kleider«
häiiser uiid stellt auch iii bezug aus Unter-Wäsche, Strümpfe its-w.
Ilii«sipiücl!e, voii denen die aiif der Straße so harmlos, schüchtern
und linkisch ciuftretende »Dort-um« äußerlich niemand etwas
ahnen läßt. ·

Man kann {ich denken, wie schwer unter diesen Umständen
die Einführung der deutschen Frauenmoda auch der eleganteften,
ihren Schöpferu fein mag. Lllleiii der Berliner Gelbstern
gilt in seiner Heimat durchaus nicht als ängstlich, wenn es gilt,
 Eroberungen zu machen. Und wie könnte sein Ehrgeiz größer
sein, wenn es fich sogar um  Eroberungen wirtschaftlicher oder
politischer Art handelt.

So sieht nian deiin seit einigen Tagen in der tiirkifcheii
Reichshasiiptstadh und Moor in. ihrem vornehmsten HoteL dem
PeraiPsalaea inmitten der NachmittagssTeegesellfcljaften der
oberen Fünfhundert der Tlliillionenstadt große, schön gewachfene,
echte Berliiicr Gelbsteriie einher-wandeln, die den staunenden
Griechinnein Levantiiierinneii und den anderen Orientaliniien
die neuesten Schöpfuiigen eine?» bekannten �Berliner Mode�
hatt-fes vorführen. Und iii den verschwiegseuen Ankleide-
zimmern der Dameii geben {ich ben ganzen Vormittag iiber
die schönen Vserschleierten des kaiserlichen Harems, die Frauen
der großen türkischen Paschas und der anderen Damen der tür-
kischen Llristokratie ein Stelldicheim um die Gedichte aus Samt
und Seide, aus Pelzwerk und schönen Strichen zu miistern, zu
kaufen uiid iiiit runden, tiirkischeii Goldstücken zu bezahlen. Sie
komnieii stets in Begleitung ihrer Palast· und Gesellfckiastsdiimeu
oder ihrer deutschen Freundinnen.

Der Gelbstern hat im Harem Furore gemacht, iinid die Auf«
träge der Berliner Firma gehen bereits in die Tausende· Hoffen
wir, das; auch auf anderen und wichtigeren Gebieten deutsche
Arbeit und deutscher: Fleiß freundliche Anerkennung und den
verdienten Lohn finden möge.

P a u l S chtv e d e r, Kriegsberichterstiitter.

i seelenftimmiingen cles liiiegeis in der Schlacht.
Eine pshchologische Studie von Herinann Ehren?!

lNachdruck verboten.!
über die kZeelenstimmung des Kriegers in der Schlacht kann

man nur aiif Grund von Selbstbeobachtung berichten. Da aber in
den Dliigenblickeii einer Schlacht, die doch sicher zu den größten
und bewegtesten des Lebens gehören, alles das ausschalteh
was eine ruhige Selbstbeobachtiing des Menschen möglich
macht, so« ist bie Erklärung dieses Zustande-J sehr schwierig.
Sie hat sich also auf Erinnerungen zu berufen. Je mehr
sich» der Schatz der Erinnerungen nun ansammelt, das heißt
je ofter niaii diese bewegten Augenblicke eines Gefecbts oder
Sturiiiaiigriffes durchgemacht hat, desto klarer und wahrheits-
getreuer werden die Erinneruiigeii und desto leichter· ist eine Zu«
sammenstellung der wichtigsten seelifchen Momente. Da ich bisher
an reichlich drei Dutzend niehr oder minder größeren Schlacbten
iiiid iiliigriffen sowohl auf dein westlichen als auch auf dem öft-
slichen Kriegsfchaiiplatz beteiligt gewesen bin, so habe ich in dieser
Hinsicht einige Erfahrungen sammeln können. .

Es handelt sich iiuii zunächst um die seelische Stimmung vor
der Schlacht. Ja, dieses Vorgefiihl des kommenden fchivereii Er-
cignifses ist seltsam, so seltsam, daß man es erlebt haben muß,
um es zu verstehen. �

Am Abend ist durch Parolebefehl ein Sturmangriff für die
tlliorgeiistiinde des nächsten Tages festgestellt. Das erste ist, daß
man sich erst mit der betreffenden Tatsache abfinbet. Man
will und kann es noch iminer nicht glauben. Das ist der erste
Gedanke, der mit elementarer Wncht die Seele durchzuckh Es
kann 1a gar nicht möglich fein. Es ist das ein allilllnaheliegender
Gedanke, der fiel! jedem Tllienschen beini Eintreten eines großen
Ereignisses, sei es eine Freude, sei es ein fchwerer.Schicksalsschlag,
aufdrängt. Der Mensch muß sich eben erst mit seiner ganzen
Seele den betreffenden Tatsachen fügen. »«

Hat sich die Seele in die Unvermeidlichkeit des Schich
sals gefunden, so treten noch gar manche« ernste Lebensfragen
an ben Menschen heran. Dei: Krieger denkt unwillkürlich an.di·c«
Sllkögliclikeit eines bevorstehenden Todes. Da zieht nun zunächst
ein wehmiitiger Lsiiiich durch die Seele, eine Abs chiedsftimmiing
der schwere Gedanke. daß man alles, was einem lieb und teuer
ist, Heimat und Angehörige, vielleicht verlassen muß, ohne sie-wieder-

i gesehen zu haben. Man denkt an die Heimat und umschließt alles,
was niaii liebt, noch einmal mit heißer Inbrunst. Dieses Gefühl
des» Abfihiediiehmens "verallgemeinert {ich zum schmerzlichen Be-
wußtsein, vielleicht für immer Abschied vom Leben nehnien zu
niussen. Der mögliche Abschied vom Leben wird jedem Menschen,
der iii der Blüte der Jahre steht, schwer. Man hat das Gefühl, den
Zweck des Lebens nicht so erfiillt zu haben. wie es die inneren Anlagen
verlangen. Damit werden die Gedanken von selbst nach oben, zur
Gottheit- gelenkt, wie es bei jedem Menschen ist, der am Rande
des Gksibes sieht� Mem bat das heiße Verlangen, feine Seele
init der Gottheit in Einklang zu drinnen. Man kommt dem
göttlichen Geiste einen gewaltigen Schritt näher; die Seele
verlangt, sich mit ihrem Gotte eins zu wissen. Der Krieger lernt
in solch&#39; ernsten Stunden beten. Und nun malt man sich die
kommenden Ereignisse in irgend einer Weise aus. Das hängt

gefaänDer sägrfasser ist am  November vorigen Jahres



schrecken.
* Breslau, 28. Februar.

Bestandes-aufnehme von Heu und Stroh.
WTB.  Aiiitlich.! Durch eine Verordnung über die

Sicherstellung des au enblicklichen Heubedarfs der
Heeresverwaltung wer en die Bundesftaateii nach dein
Maßstabe des Ernteergebnisses des Jahres 1915 verpflichtet,
für das Heer insgesamt 250000 Tonnen Wieseulieii
zur Verfügung zu stellen, wovon die eine Hälfte bis
zum 15. März, die andere bis zum 31. März zu
liefern ist. Nötigenfalls sollen die Bestimmungen det
Verordnungen über Höchstpreise als Handhabe dienen. � um
die einzelnen Besitzer zur Liefernng zii zwingen, soweit sie
das eu nicht unbedingt fiir den eigenen Bedarf brauchen.
Um ie erforderlichen Unterlagen für die Umlegung des
Eäteren Heeresbedarfs an Heu und Stroh aiif die einzelnen

ebietsteile zu schaffen, hat der Bundesrat ferner eine
Bestandsaufnahine von Heu und Stroh angeordnet,
die in der Zeit vom 12. bis zum 15.�März in allen
Gemeinden und Gutsbezirkeii des Reiches durch besondere
Sachverftäiidigen-Kommiffioneii erfolgt. Dabei fallen die
Bestände an Heu oder Stroh, die 10 Doppelzentner nicht
iiberfchreiten, außer Betracht bleiben. Der Reichskanzler
ist ermächtigt, Ausnahmen zuziilcissein damit die Bestands-
aufnahnie in den Bundesstaatein die vielleicht eine solche
iinlängst fiir eigene Zwecke vorgenommen haben, nicht
noch einmal wiederholt zu werden braucht.

Ferienordnung fiir Ists.
di« Nachdem der Oberpräsident für die Orte mit höheren

Schulen oder Lehrer- bezw. LehrerinnemSeminareii die
Ferieii fiir das Schuljahr 1916/17 in der in Nummer 109
der Schlesiscben Zeitung mitgeteilten Weise festgesetzt hat,
hat die Königliche Regierung zu Breslain Abteilung fiir
Kirchen-i und Scl!ulwefen, für die Schulen der übrigen Orte
des Regierungsbezirks Breslau die Ferien wie folgt fest-
ge etzt: «
�I. Ofterferiem Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den

15. April, Beginn: Donnerstag. den 27. April.
II. Pfingstferien: Schluß des Unterrichts: Freitag, den

9. Juni, Beginn: Freitag, den 16. Juni.
III. Weihnachtsferiem Schluß des unterrichte: Freitag, den

22. Dezember, Beginn Mittwoch, den 3. Januar 1917.
Das sind zusammen 28 Tage. Für die Sommer« und

Herbstferien sind demnach noch zusammen 52 Ferientage
verfügbar. Diese werben in den einzelnen Kreisen den
örtlichen Verhältnissen entsprechend vom Landrat und dem
Kreisscliiilinspektor im gegenLeitigen  Einvernehmen und
nach Anhörung der Ortsschiil ehörden verteilt. Für die
Lage und Dauer der Ofter- und Pfingstferien sind in
Ge enden mit Zuckerrübenbau die Kreisinstanzen zu
Äii erungen ermächtigt worden.

Warnung vor dem Ziizug junger Mädchen
nach Berlin.

« Der Evangelische Oberkircheiirat zu Berlin hat sich soeben
mit einem Erlaß an die Konsistorien gewandt, in dem folgendes
ausgeführt wird:

,,Von beachtenswerter Seit-e find tvir darauf aufmerksam ge-
macht worden, daß sich seit einiger Zeit wieder ein verstärkter Zu-
ging junger Mädchen am; ber Provinz nach Berlin bemerkbar mache,
die hier reichlich lohnen-de Beschäftigung zu finden meinten. Ab-

nun selbstverständlich von der äußeren-Lage ab. Truppen werden
in dunkler Nacht auf Autoniobilen ziir Schlacht herangezogen, wie
es im Januar v. J. bei Soissons der Fall war. Diese äußere Lage
wirkt seelisch auf den Menschen.

Goldner Sommermorgen �- beieinander sitzende Kameraden
im warmen Sonnenglanz �- Vogelgesang. �- Jni Vorgefühl des
Kommenden steigt ein frischer Männergesang zum Morgenhinimel:
,,Morgenrot. Morgenrot« Das ist die letzte Stimmung in der
Kette der durchlaufenden Gefühle: eine gehobene Stimmung, von
Vaterlands-liebe und Begeisterung getragen, von Siegeszuversicht
durchweht. Und wohl dem, den solche Grundstimmung in die
Schlacht begleitet: der kann mit mutiger Seele und klarem Auge
dein Tode entgegengehen.

Und nun iin Gefecht selbst. Die Stimmungem die vor der
Schlacht die Seele durchzogen, find durchschritten. Die Gedanken-
welt, die den Krieger beherrschte, ist abgetan. Die ersten Kugeln
pfeifen

Jm ersten Augenblick zuckt man wohl ängstlich zusammen �-
Kanonenfieberll Doch allmählich weicht dieses Fieber einer selt-
sanien seeliichen Riihe. Selbst getroffen zu werden, daran denkt
man nicht, trotzdem man Kanieraden fallen sieht. Man rennt vor-
wärts, heran an den Feind, immer vorwärts. Gefühls- und Ge-
bantenwelt, das ganze Jnneiileben scheint in diesem Augenblick
ausgeschaltet zu sein. Oft wird im längeren Gefecht noch eine
Stimmung laut, das ist der Haß, eine rasende, zitterndeWut
gegen den Feind. Alles unangenehme schiebt man ihm als Ver-
anlassung zu und wiinfcht, hanbgreiflicl! den Zorn zu äußern. Jn-
dem sich diese Wut mit einem gewissen Vaterlandsgefühl niischt,
entsteht ein eigenartiges, unbefchreibliches Kampfgefühh das die
Nerven stärkt und die Kräfte hebt und mehrt.

Die Schlacht ist geschlagen und die Stimmiingen nach ihr
lassen sich in folgendem zusammenfassen. Zunächst ist es ein ge·
wisses befriedigende-·; Gefühl. gesiegt zu haben. Doch wenn man
dann die geliihteten Reihen der Kanieraden sieht, dann zieht eine
ivehmütige Stimmung durch die Seele. Dann wird man sich dessen
erst bewufzhin welcher Gefahr man selbst geschwebt hat. Neben dem
Schmerz um dieie gefallenen Kameraden taucht ein heißes Dankes-
gefühl gegen die große Gottheit auf, die über den Welten thronend.
das Schicksal geleitet hat. Alle diese Stimniungeii laufen fchließlich
aus in ein Ruhebedürfnis Es ist ein Gefühl der Llbgeklärtheit in
dem Bewußtsein, feine Pflicht getan zu haben. Es ist wie ein
Nachwehen einer schweren Krankheit. Die müde Seele sehnt sich
nach Ruhe, und der Krieger sinkt ungewollt in einen sanften
Schlummer, in dem der Ernst der Zeit fiir Stunden vergessen wird.

Ei!

Schutziieilige der Scbaiepieler.
Wie in der Alientmummer der »Schlefischen Zeitung« vom

vergangen-en Dienstag berichtet wird, iist kürzlich im Karls-
ruhe: Hoftheater die Weiiigartnersche Oper
� berief ins« ausgeführt worden. Die Oper baut sich {wie
übrigens auch ein Gedicht .von Bierbaum! auf einer Legende
auf. die deshalb so bemerkenswert ist, weil ihr Held, eben jener
Gordius, dadurch zu einem Schutzheiligen der Schauspieler er-
.ruch6. Wie jede andere Dunst. so hat nämlich auch die der Lllluiien
ihre Schuypatrsne gehabt, an die sie sich hilf-suchend wandten.
Es waren das Genesins, Pelagia und Unsere liebes

l
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gliederten Heilanstalten befindlichen Kranken. b! im übrigen vom

gesehen von einzelnen Fällen-»in bauten jun-ge Mädchen guten- Ver-
dienist gefunden haben. besteht jedoch im allgemeinen kein Bedarf
an weiblichen Arbeitskräften, und dsiie  welche -voii aus-
wärts hierher kommen, ohne eine fest-e Stelle zu haben. haben
keinerlei Aussicht auf lohnewben Verdienst, find vielmehr in Ge-
fahr, in «bie schlimmsten Lagen zu geraten und körperlich und
feelisch zugrunde zu gehen. Eine Reihe uns vorgetragen-er Einzel-
fälle, in denen bie der Slietoaihriiiig und Rettung der weiblichen
Jugend sich wisdiinenxdeii Vereine den neu in Berlin angezogenen
Mädchen nachgegangen sind, haben diese Angaben bestätigt und ge-
zeigt, in iivelih fchitoere sittliche Gefahren junge Mädchen durch um
bedacliten Zuzug nach Berlin und dsurch unangebrachte Vertrauens-
feligkeit bei der Annahme von häusliiclseii Stelluiigen  als Dienst-
mäsdchseii ufw.! geraten können. Wir haben daraufhin an zirständisger
Stelle Erkundigiingen eingezogen nnb in Erfahrung gebracht, daß
allerdiiisgs der geschilderte Tatbestand diakuernd in erheblichen! Um-
fange besteht: daß aus der Provinz zugereiste miniderjiihrige
Biädchen vielfach der Gefahr des sittslichen Verderben-s unterliegen,
sogar bis zu dein Grade, daß bie Verhängung ider sittenpolizeilichm
Asusfsiclht iiinasbwensdbsar wird«

Der Evangelische Oberkiirchenrat richtet dsasher an die. Kon-
sistorien die Aufforderung, die Geistlicheii ihres Llufsficlsitsibezirkies
aiiz.itweif«e.ii, »daß sie unter Hsiiitveis auf die vorliegenden Gefahren
vor dem unbedachten Zuzug junger Mädchen nach Berlin und
anderen Großstiidtein in denen ähnliche Verhältnisse obwnlten, ernst
und nachdrücklicli «tv-ariien, sofern dsise betreffen-den Mädchen nicht
schon vor ihrer Abreise eine beftsikninitse, als einswandfrei zuver-
lässig erwiesene Stelle in sicherer Aussicht haben. Die bevor-
stehende Ftonfirniations- und Ostserzeit wir-d zu solch-er Warnung
gewiß in bcsotrdserer Weise Anlaß und Gelegenheit bieten.

Neue krieggkurbestiuimiiiigem
= Im »Avmee-Verordiiiiingsblatt« wenden neue Bestimmungen

über den Kurgebrauch von Heersesangehörigen be-
kanntgegeibeiu durch welche die bisher geltenden Verordnungen
außer Kraft gesetzt werden. {im itvefentslsichen wird darin folgendes
festgesetzt:

Verwundete und traute Heeresangehörigtz die einer Baidekiir
oder eines sonstigen außergewölyrilicheii Heilverfiahrens bedürfen.
konnseii in die der Heseresverwaltunci zur Verfügung stehenden Heil-
anftalten aufgenommen stored-en. A n f p r u eh a u f u n&#39;e n t g e· l t-
liebe G e wäh ru ng von Kuren und sonstigen außepgcroöhnxiclien
Heilvevfahren haben alle zum Feldheer gehörigen Atilitärpersonen
und alle Personen, die· sich beim Feldsheer in irsglendeinem Dienst-
oder Vertragsverhältnis befinden. sowie alle zur koftenfreisen til-its-mahnte in die Lagsrette berechtigten An ezhorigen des Be f a tzu n g s-
he e r e s. Die iegäiesatiungseii der· esinisatlicheii F neigen zahlen
zum Feldeheere wenn und so lange die F tun-g vom z ein-de bedroht
ist. Der Anspruch auf ksoftenfreie Bel lung geht den Personen
sdes Feldheeres durch Übertritt vom Feld-· zicm Besatzusngsheere
unter der Voraussetzung nicht verloren. das; sie si ihre Verswusndung
oder Krankzheit wäihrend dser Zugehoriigksect zum zzseldheer zugezogen
haben. Mit Pension ausscherdenden Offizieren steht e·r bis zuim
Schlaf; des Monats zu, in dem sie Gnadenogehalt beziehen. Die
zahlreichen Kurorta in den-en dieHeeresvergvaltung Vorkehrungen
zur Aufnahme von Heeresangeliorigen getroffen hat, bieten für die
meisten Krankheitenunsd Folgezgszande von Vevwiuiniduwgeii die
beste Belmndlungsmoglichbert von den bereitsgeftellten Ein-richtungen keinen »Gebt-auch »ina·chit. hat keinen anfängt! asusf
Kostenerftiattricng fur eigenmaclitig gatvahlte »Kuren.· O rede, Be-
amte· nnb die zur Klasse der Gghaltsempfaiicier zahleniden Untier·
offiziere des Befabungsheereg kennen zum Gebrauzch von Ruten
nnb sonstigen an engewöhnlichen Hseilverfkcrhren in die der Heeres-
verwaltung zitr erfiigunig stehenden Heilasnftialten nur  Er-
stattiung der Durchschnittskoften oder der vertraiglsichen Versgiiitusiisg
crusgenoniniten werden.

Die Anträge auf Zulafsung zum Kurgebrauch
find im Heimatsgebiet unmittelbar an das zuftandige Sanitätsamt
u richten: a! von den Chefärzten ·od·er leitenden Ärzten der
eferve-  Festungs-! Lazarette sur die in diesen und den ange-

{grau vom neuntägigen Gottesdienftq diese aller-
dings nur fiir die spanischen Bühnenkünstlen Die Geschichte der
drei Schutzpatrone ist kurz folgende:

Das erste Christentum stand mit Recht dem Theater, das sich
entweder in blutigen Gladiatorenspielen oder zuchtlosen Panto-
niimen dar-stiellte, voller Abscheu gegenüber. Die Schauspielun
die sich iiur aus Sklaven oder Freigelassenen zufamniciiselzteiy
konnten zwar rauschenden Beifall einheimsen, waren aber sonst der
allgeineinen Verachtung preisgegeben. Daß auch in diesem Staiide
der Funke wahrer Menschlichkeit nicht ausgestorben war. wissen
wir aus der Geschichte der Märtyrer. Verschiedene Schaufpieler
nnd Schauspielerinnen, Tänzer und Tänzerinnen gesellten sich den
christlichen Gemeinden zu, wo die persönlichen Unterschiede fehlten,
wo der Sünder. wenn er iioch so tief gefallen war, von Gottes
Vaterarmen umfaßt wurde, vorausgesetzt, daß er seinen sünd-
haften Beruf aufgab. Diese übertritte aber bildeten nur Aus-
nahmen, denn es war niit der größten Gefahr verbunden, in die
cliriftliche Sckte einzutreten. Besonders unternehmungslustige
und beifallshungrige Schauspieler kamen sogar auf den Gedanken,
das Christentum in burlesken Travestien auf die Bühne zu bringen.
So und! Genefius.

Der, ein beliebter römischer Mimiker, war, obwohl von
christlichen Eltern geboren, ein wütender Hasser des neuen
Glaubens. Um das Wohlgefallen Diokletians und den Beifall der
Menge· zu erwerben, war er besonders erfinderisch in der Ver-
höhnung christlicher Bräuche Um die Taufe zu verspotten, gab er
die Rolle eines Katechumenen und rief: ..Kommt mir zu Hilfe,
o, mir ist so schwer, gebt mir Erleichterungl« �- ,,Wie sollen
tvir dich leicht machen? Für was hältst du uns? Meinst du,
wir find Zimmerleute, daß wir dich auf die Hobelbauk legen?� �
»Narreii ihr. ich verlange als Christ zu sterbenl« � »Und warum?�
�-,,Daniit ich an jenem Tage als Überläufer zu Gott erfunden
tr-enbel" . . . . Ein Priester und ein Teufelsbanner treten ein,
von dem wiehernben Gelächter der Zufchauer begrüßt. »Mein
Kindlein, warum hast du nach uns geschickt?« � Jn diesem Augen-
blicke, so erzählt die überlieferung, vollzog sich mit untvider-
ftehlicher Kraft eine Umwandlung im Jnnern des Hauptdarftellers
Ei rief: »Ich verlange die Gnade Christi zu empfangen, damit
ich, durch sie neu geboren, von dem Untergange und den Triinimern
nieiiier Ungerechtigkeit errettet werdet« ·� Er wurde nun ge-
tauft und in weißer Gewandung dein Kaiser und dem Volke
vorgestellt. Da wiiderrief er alle seine Liicherlichkeiten und forderte
die Anwesenden auf, sich zu bekehren. Noch hält man alles fiir
Scherz. Llber mit tiefem Ernst versichert er, er habe ini Augen-
blicke der Taufe gesehen, wie ein Engel seine vielen Sündeiitafelii
ausgelöscht habe. «� Nun kettete man ihn und iiberaab ihn dem
Präfekteii zur Fall-ertrug. Als er beständig blieb, wurde er am
25. August  dies ist fein Elirentags 286 enthauptet. Er wird ent-
weder als Miiue oder als Märtyrer dargestellt. Jn Mailand soll
er als Patron der Musikanten mit einer Violine in Stein ab-
gebildet sein. �-� An der Wahrheit der Geschichte zu zweifeln, liegt
kein Grund vor, zumal Fälle einer plötzlichen Bekehrung wieder-
holt berichtet werben.

Pelagia aus Antiochus, wegen ihrer Schönheit einst
Niargarita  Perle! genannt, war auch eine berühmte Schau-
spieleriii. Sie soll gleichfalls das Christentum mit Spott und
Verachtung bedacht und, um die Gäubigen zu ärgern, in pracht-

Erfittztriippenteil oder dem Truppenteih dem die Personen ange-horen oder szugeteilt sind. Das Verfahren voui Sanitätsamt bis
zur· Heilan tat wird dann genau geregelt. Die Kurdauer
bestimmt der leitende Arzt der betreffenden tdeilaiiftalt bei ge-
tvohnlichen Stuten bis zu eineinhalb Llltonateir bei Säuren in
Lungenheilanftalten und Lazarettiibteiliiniieii fiir Lungenkranke bis
zu drei Monaten. Eine Kurverliingeriiiig die nur bei und fiir die
Dauer dringender Notwendigkeit in Frage kommt, ist von deni
leitenden Arzt der Heilanftalh zutreffeiideiifalls durch das Reserve-
Iaza·re·tt. dein die Anstalt ungegliedert ist, rechtzeitig bei dem
Sanitatsami zu beantragen, in dessen Bezirk die Heilanstalt liegt.
Der Kurgebratich im verbiindeteii Ausland ist geregelt. Kiireii ini
neutralen Ausland find verboten. Die Sanitätsäinter werden er-
mächtigt, kurbediirftigen Teilnehinern des jetzigen Feldzuges wenn
sie sich in einem Kurort ihres Bereiches in dem die Heeresver-
waltung Vorkehrungen zur Aufnahme von Heeresangehörixien ge-
treffen hat, aufhalten oder in Privatpflieiie befinden, ohne einer
Heilanjtalt zugewiesen zu fein, kofteiifreise inilitärärztliche Behand-
lung in einer der Orte verfügbaren Anstalten, sotoie nnentgelt-
liebe Beuutziing ihrer Kurmittel fiir eine Gefanitdauer bis zu drei
Monaten zu gestatten. Entsprechende Anträge sind durch die lie-
treffende Heilanstalt an das Sanitätsaitit zu richten.

Teuerimgglohnzulagen bei der Eisenbahn.
»Je- Den Eisenbahnarbeitern sind während der Kriegszeit

wiederholt Teuerungsziilageii gewährt worden; das letzte älltal ini
skebruar 1916 nach bestimmten dafür gegebenen Weisungcm Das
Jnhalten der Steuerung hat noch zu einer Prüfung weiterer Lohn-
maßnahmen zugunsten der Arbeiterschaft geführt. Nach deni
Ergebnis dieser Prüfung soll daran festgehalten toerben. daß
allgemeine Erhöhungen der Löhne nicht ain Platze find, vielmehr
dem bestehenden Bedürfnis nach wie vor am besten durch die
Gewährung widerruflicher. nach dem Familienftande und
den örtlichen Teuerungsverhältnisfeii abgeftufter
Teuerungszulagen Rechnung getragen wird. Dagegen erfchieii
es angezeigt, diese Zulagen regelmäßi er und öfter als bisher
zu zahlen·und so zu bemessen. daß ich fiir die Verheirateten
Arbeiter. insbesondere für solche mit größerer Kinderzalil eine
Verbesserung des Lohneinkoinmens ergibt. Jnfolgedessen find die
Eisenbahndirektionen ermächtigt worden. vom Monat März ab
bis auf weiteres an die Arbeiter monatlich Teuerungs-
zulagen zum Lohneinkomineii zu zahlen. Diese dürften für
ledige Arbeiter 3 bis 4 Mark, fiir verheiratete Arbeiter ohne
Kinder unter 14 Jahren 5 bis 8 Elliart, mit ein bis drei Kindern
unter 14 Jahren 8 bis 15 Mark uiid mit mehr als drei Kindern
unter 14 « ahren 12 bis 20 Mark betragen. Das Neue ist also,
daß·vom ionat März d. J. ab an die Stelle der bisher zeitweilig
gewährten Zulagen bis aiif weiteres monatliche Teuerungs-
zulagen treten, mit denen fiir alle verheirateten Arbeiter« eine
iflierbesfeiziiiig bei� bisherigen Teuerungsziiweiidiingeii verbunden
ein wir .

__.�

�Dom Gleiivilzer Museum.
· n._ Das Oberfchjlefifche Museum zu Gleiwsitz hat

sich, wie der voin Vorsitzenden Geh. Justizrat Schiller in der
Zesitschiviift »Obe·rfchlesien« veröffentlichte 11. Jahresbericht init«t-eili,
AUch M! Ktisecissjahrie 1915 gunftiig weiterenttvickelt War auch zusin
erfteirMiile eine Abiiahnie des Besuchs ein verzeichnen, weil die
Fortbisldungsfchulen a-iisblie··beii, so stieg doch die Mitgliederzahl
um 30. Die· Kasse, der großere Spenden von der Stadt Gleiwitz
nnb bem Mitbegrusnder des·Lt·ltiifeu-iiis, Pfarrer Dr. Clirzsaszcz zu-
flossem befindet sich in leid-lich guter Verfassung, und den Samm-
Lungen konnten 2 05 4 N e u se rsw e r bu nig e n s� niseift Schenkunsgen
-·emverleibt werden. ·S·o sandten n. a. Oberftleutiiiaiit Dr. phil.Fcklddklchs und Unteroffizsier Hans Foltin aus Gleiswitz wertvolle

ufchelkalkver kein-erringen ·· am? ben ··westlichen Schiitzeiiigräben
Unter Anwen- mag nngeiuohnlilch-er Mühe gelang es, das, oben
fchlesisclie Notgeld so gut wie voll-ftasirdig·ziisannnen usbrinigem
Ein eigene bvafur hergeftselltes Asllbum hat diese Gelsdf ein-e auf-
genommen, deren das Museum ·von 62 Au-sgabest·ellen· 171 Stücke

efitzt Stör Nennswert bewegt sich von· 25 Pfennig bis 10 �Jb-irf.
Weiter koiint·«e·das Miiseiiiin u. a einige oberfchlefische Einhausen.
besonders einige der· beliebten Tier»f1i«gu:«ei·i, erwerben. Zur«
Bucherei find nicht weniger als 1125 Bande hinzu-gekommen. Diis
dem· Museum und ·der Deutschen EichensdorfßGefellschaft zu
 Bleiente gemeinfchaftlich gehorsige E ich end o r ff- A r chi b ist auf

N;

vollem �Bub sich zu einer Predigt des Bischofs Nonnus gedrängt
haben. �53!. Hier wurde sie aber durch die Worte des Redners
so gepackt, daß sie iii sich ging, nach Hause eilte, den Tand von
sich warf, sich taufen ließ nnb von nun ab als Einfiedlerin in
einer Höhle auf dem Olberg wohnte, die sie nur verließ, um die
Kirche in Jerusalem zu besuchen. Ihr Gedächtnistag war der
8. Oktober.

Der Sachverhalt in Sp anieu war der: Eiiie Schauspieleriii
Catalina Säure?» begleitete ihren Mann, einen reisenden Tab1ilett-
krämer. auf seinen Kreuz- und Querzügein Aiif einer dieser
Fußwanderungen genas sie glücklich eines Kindes, fiel aber, da sie
schon nach kurzer Zeit weiter mußte, in eine schwere Krankheit
und wurde durch die bittere Wintcrkälte an alleii Gliedern ge-
lähmt. Voll Glaubensmutes flehte sie das Miittergottesbild das
an der Ecke der Ealle del Leon in Madrid verehrt wurde, um Hilfe
an und hielt vor ihm neun Tage und neun Nächte Gottesdiensh
Jhre Bitte ging in Erfüllung, denn sie wurde gesund und ge-
langte in den vollen Gebrauch ihrer Glieder. .Die Krücken, die
sie bis dahin gebraucht hatte, hing sie zum frommen Gedächtnis
vor dem Bilde auf. Der Ruf dieses Wunders flog durchs �nnb
und bewirkte, daß die Komödianten »Unsere Liebe Frau voiii neun-
tägigen Gottesdienste« zu ihrer Patroiiin erkoren. Das wunder-
tätige Bild wurde in die Parochie von Saii Sebastian überführt.
Hier schlossen sich in Juli 10:24 bie berühmtesten Minieii zii der
Kongregation »De nueftra Seüora de la Noven a« zu-
kämmen, einer Brüderfchafh die iiber ein Jahrhundert zusammen-
hielt und die vorzüglichsteii Biihnenkiiiiftler des Landes bereinigte.

Dr. K. Konrad.

Neue Bucher und Broschureiu
»Deiitsche Städtisclie Kunst und ihr; Sinn« Von Heinrich

Brockhaus Abbildungen.  Leipzig, BrockhausJ ·P·r,· geh.
5 ·Mk., gbd. 6 Akt. �- Das Buch hebt hervor, wie der alte iuilitarisiflze
Sinn »der deut chen Städte, ihre Lliihaiiglichkeit anKaiser lindbteictzdem kungleris en S muck der beglichen Stadte ein iestes Ruckgra
gegeben aben. Es etrachtet untere alte deutsihiksiunst biszuiii
Abbruch esunder Entwickelung infolge· des Dreifzigjahrigeii ·.«Iirieiies.
Die Wir ung des Buches auf unsere jetzige Kunst wird nicht aus-
bleibq}. Jntereffant »und z. B. die Erklarungen de«s··Sebald-sgriibes
in Nurnberg de»r Durerfclieii Wandmalereieii ini Nuruberger Rat-
a»ufe u. a. berühmter Werke iii Regensbiircy Llugsbiircn Bxeuieiiz

Lunebiirg usw. Von unsern Wappen wird bewiesen, daß sie »nur
iiatitrlichex Grundlage im Staate erwachsen find, iiiid ihr Sinn
tvird ertlart. - _

Aus Reelams UuiversalbibliothekNr. 90 ·Pfg.! liegen vor: Nr. 5821. Gedichtc-lLeipzigz jede
von Karl Stielen

Mit einer Ein eituiig, Erläuterungen und Wörterverzeichiiifscin
herausgegeben voii»Fritz» slundlacli. 1. Bd: »Geliirgslileaiiierlu. Ge-
dichte iii oberbaheriicher Mundart � Nr. 58223. Finale. Draiiiiitisclze
Dichtung iii einein» Aufzuge von Albert Geiger. Ytusik von Alfred
Lorenh. Vollstaiidiges Biicli niit der szcziifclien Einrichtung des
Karlsruher Hoftheaters von P. Dii·nias. Verausgegebeii unbem-
eleitet von Georg ichard Mitte. lcveriibiiclieosä Bd» �-
r. 5828. Der Ruf des Vaters. Novelle von ilktaria Brie.

Nr. 5880. Fell-graue Humiireskeii von Gustav Hochitetten
Weltkriegsgefckiichtein herausgegeben und eingeleitet von Walter

von Molo Mit Bldsch von Ludwia Berwald UDer. muckFicheFkrg·ii·z« Bd. 2.! Jln vornehniem Geschenkbd 1,80 Mk. Verlag
er er ««

Kriegsaetraun Roman von Otto v·on Gottber g. Verlag
von Ullstein u.·Eo.-, Berlin. r. 1 Mk. Die vor kurzem in der üble!.Hut. vveroffentlichte Geschichte voni Seekrieg liegt nunmehr in Brich-
orm or.



_ Ballade von Heinrich S e i b P: »Der Wassermanirc

reichlich 500 Katalognimisnrern ansgewa"chfen. Auch H11: bic Pflege f�
Hex· zidiiiist tut das Mu einig, was iin seinen Kräften steht. � in Maifand bei ihm eine emaldeausftefliung oberfchlesifcher nftlczr
statt, iin Juli und· August eine folche von modernen Kriege-
inebaillen; es beteiligte fiel! auch anspder Gleiwitzer Aiisstelluiig
von V«erwiindeteii-Arbeiten, unb zurzeit beherbergt es wieder time
kleine Kunstausstelliincr Zuim Danke fiir hervorragende Forderung
des Miiseums wurden als neue Ehrenmsit liebe: ins
»Gol·deiie Buch« eingetragen: Oberregierungsrat 1 r. Winter» m
Oppeliy Verla sbuchhandlser Hugo fsjsacobsohn »in» Breslsaw Vulka-
beciinter Oswa -d Volkel in Cileiwitz und Siainitatsrat Dr. Eusgeii
Neuinann in Hohenlsindsa Die Hauptvers aminlung des
Museum-s findet Mittwoch» den 22. Marz Nachmittags 6 Uhr Im
,,Dseutsch«eii Hause« zu Gleuvitz statt.

Perfonalnachrichlein
* Die prcufzifchc Verlustliste 465 entihält u. a. folgende Angaben:

Cireii.-R.e«xj;t 11: L-eiitiian·t·d. Elias. slsalter Engemann  Nati.·vor!
gefallen, Artillerie-f.llkiiintioiiskol. 183_: Haupt-m. d. L. Lllsfrsed W et;
 Gleistiiitz! gestorben infolge Krankheit.

llleaicriiiig zu Breslain Versetzt der Regierungshauptkafsem
bucblialier Wilske aus Bromberg zur Regierung in Breslaiu
Bestätigt die Wiederwahl des Bauineisters Grpsser zum un-
befoldetenBeigeordneten der Stadt Friedlcind fur die gesetzliche
Aintsdaiier von ssckls Jahren. «

Eifeiibahudircktion Brcslan Dein Regierungsbaiiiiieister des
Ljiasihineiibaiifaclies Kleinen! in Breslaii i t bie etatsinaßige Stelle
eines Rcgieriingsbauineisters verliehen worden«. Zur Ausbildung
iibcriiiiesent Gerichtsassessor Dr. jiir. Tllkatthes in B»reslau. Bahn-
liofsoorstelier Tilgner mit Wahrnehmung von Betriebskontrolleuw
gescliäftcii beauftragt.

Scliilisii Stieg-Be. Breslau!. Eudgültig aiigeftellt·der bisheriiustriiziiziiieisgbeschäftfgte Lehrer JOHAMIEZ Llepelt in·Neiido1-jf-
51-1: Sleichenbacl!, bie Lehrerin Hanna »Ur·ban»aus Pohlivitz Kreis
Liegiiity als Lehrerin in Str·iegau, sowie die Lehrerinncm Elle
Richter und Erika Jahn in Breslaii und MariaDittrxch in
idlliittelsteiiia Widerruflicli angestellt der bisher auftragsiveiie be-
fcliiiftizite Lehrer Berthold Süfziuuth in· Grunwald, Str. Glas, so-
wie Lel,sr"eriiinen· Margarete Scholz, Elie Eckardt und Eliscibeth
.110!" f ad�, sämtlich in Breslain

Die Bliuuengiirinereien und die Frühgemüfezucht
ziiirzlich ging eine Meinungsäußerung durch einen großen

Teil der Presse, durch welche die deutschen Blwnengärtnereien
dringend ermahnt wurden, in dem kommenden Fvühjahre an Stelle
der �Blumen Friihgcniiise zu ziehen. Blumenzucht sei, so hieß es
da, ein in jetziger Zeit unzieiiilicber Luxus, der unbedingt zu
nieideii sei angesichts der vaterländksclzen und volkswirtschaftlichen
Pflicht, durch gesteigerte Erzeugung von Nahrungsmitteln dem
Aushiiiigeriingsplaii unserer Gegner erfolgreich entgegenzuwirkeiu
Diesen Auslasfiingen tritt das »Handelsb"latt fiir den deutschen
Gartciibiiu« mit einigen Bemerkungen entgegen, denen die innere
Berechtigung nicht wohl abgesproclieii werden kann. Es schreibt
u, a.: »Einerfeits wird den Gartnern zugemutet, die jahrelang vor-
bereiteten Anznchten ertragslos in die Ecke zu werfen und deni
Verderben preiszugeben, und andererseits wird anscheinend ganz ver-
gessen, daß Tausende von Ladenbetriebeii ausschließli von Blumen-
und Slsflciiizenhandel leben, die sich iiicht den Luxus· eisten können,
aiif ihren Erwerb für sich iind ihre Familien zu verzichten. Blumen
sind läiigst nicht mehr Luxus, sondern wirklicher Bedarf, man frage
zuin Beispiel nur einmal in unseren Lazaretten an. Sofort nach
Auslntucli des Krieges haben wir als erste den Mahnruf an die
deutschen Gärtner ergehen lassen, soviel wie möglich Gemüse heran-
zuziehen, und dieser Anregung ist überall unb freudig Folge ge-
leistet worden. Mit Radikalmitteln aber unb mit solchen über«
treibuiigen, wie sie erwähnter Artikel enthält, erfüllt man keine
vaterländische und volkswirtschaftliche Pflicht« Kr

fBeschräiikuiig des ZuckerverbrauchsJ Durch die Verordnung
zur Beschränkung des Zuckerverbrauches ·bei der Herstellung von
Sihokoladen wird der Zuckerverbrauch fiir die SchokoladewHerftellung
in derselben Weise, wie es durch die Sü"igkeiten-Verordnung vom
10. Dezember 1915 bereits für die· Herfte ung von Süßi keiten ge-
schehen ist, für 1916 auf die Hälfte des Zuckerverbraik es in der
Zeit vom 1. Oktober 1914 bis 30. September 1915 beschränkt.

ftztersteigcriing von Eichenrindel Der Stellvertreterin Kom-
inandierende General des VI. Armeekorps und die Kommandanten
von Breslau und  bleib haben ihre Anordnung vom 5. Januar 1916
betreffend das Verbot der Versteigerung von EichenrindeFiziittsiirinde und Gerbloha mit dein 1. März 1916 auß er K: a ft
gese «, .

f Vadeiuecuin für Orientfahrer.] WTB. Ein ,,Vademecuni für
Orientfahrer« ist soeben von der »Deutscb-Türkifchen Ver«
einigung« herausgegeben worden. Es sind das knappe kurze An-
weisungen, die jeder beachten sollte, der ich setzt nach Konftantinopel
begibt. Verfaßi ist es von Frau Elfe tarquarbfen, der Tochter
des Preußifclien Generalleutisaiits Erz. von Kamphövener-
Pascbm der 26 Jahre lang in der Tiirkertätig gewesen ist, zuletztals türtisclier Marfchall Dort ist auch seine Tochter ausgewachsen
in einer langen und selten nahen Berührung mit iirkisclien
Familien. Sie ist daher wie wenige geeignet, über die Denkungs-
art unb das Empfindungsleben unserer türkifchen Freunde Aus«
kunft zu geben. Dieses ,,Vademecum für Orientfabrer« kann
kostenlos durch die Gefchäftsstelle der DeutsclyTiirkischen Ver·
cinigung besagen werden.

n. lZeitschrift »Obersihlefien«.] Jm Tebriiarheft der Monats-
schrift »O be rf chlef i e n«  Verlag ebr. Bohm, Kattowiw
unterzieht der Herausgeber Prof. Dr. S. Knötel »Das fchlefifche
Stadtbild« einer befondersOberfchlesien berücksichtigenden ästhetischen
Betrachtung, in der er die individuellen Züge der verschiedenen
Stadtbilder hervorhebt Zur Veranschaulichuug ist dem Aufsatz eine
Reihe hübscher Abbildungen beigegeben. Valeska G r äfin
BethuslpHuc bietet den vorletzten Abschnitt ihrer »Erin-
iieriiiigen«, der Jnteressaiites aus der Schweiz in der Kriegszeit er-
zählt, und daran reiht sich der Schluß der Abhandlung »Christiaii
Giiutlier in Bischdorf«, die eine reizvolle Episode aus dein Leben des
großen schlesischen Dirhters schildert unb ihre getreue Widerfpiegeluiig
in seinen Dichtungen zeigt. Weiter enthält das Heft eine paclende
Skizze vom Schlachtseldt »Vorwärts« von G. Hyckel und eine

-l- abnimmt, 27. Februar. Hotelbesitzer und Beigeordiieter
Wilhelm Schmidt wurde heute zur lebten Ruhestätte getragen.
Durch Låjährige Tätigkeit im Magistrat hat er sich um unsere
.s-i�«oiiiniune grosie Verdienste. erworben. Eine ganze Reihe voii
Jahren gehörte er den kirchlichen· Körperfchaften an. Ein außer-
gewöhnlich zahlreiclies Trauergefolge gab beredtes Zeugnis von der
Liebe und Wertschälzung deren sich der Verstorbene erfreut hat.

Laut-an, 27. Februar. Der Gesamthaiisbaltsplan unserer
Stadt schließt in Einnahme und Lliis abe mit 1 314 500 Mark.
Da bei den Gemeindeftcuern ein Aus all von 17 000 Mark zii ver-
zeichnen ist und der Ruschuß des Eisenbahnfiskus auch 32 000 Mark
geringer als der des Borjahres ist, bewilligten die Stadtverordneten
die  Erhöhung der Koniiiiiinalsieuern von 200 auf 210 Prozent.

i. Scliwei»diiitk, 26. Februar. Heute fand-unter dem Vorsit-
des Ojizninafiiildireltors Prof. Dr. Worthmanm am hiesigen
Glininafium eine Välotreifevriifung statt, die der einzige
Vriifling »bcftand: die übrigen Oberpriiiianer hatten bereits iin
Juni vorigen Jahres-»vor ihrein Eintritt in das Heer die Reife«
prufiiiig abgelegt. Die vor zwei Wochen begonnene Nagelung
des Kriegswahrzeichens hat bereits den Betrag von
16»000 Mark iibcrlstiegen Außer sämtlichen Schulen und zahl-
reichen Vereinen sahen· in den letzten Tagen auch· Vertreter der
Stadt« Staats- und Militärbeamten und heut vormittag die beiden
Erfatzbataillonc des GrenadiewRegiments 10 die Nagelung des
Stadtwappens vorgenommen. Die Kapelle des 1. Grfabs�äataillonö
giwie das Stadv und Theaterorchefter konzertieren an je einem

age der Woche an dem Kriegswahrzeichen
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söaiibeßteil.
Keine Zinsscheinfteiien

« Angesichts der neuen Steuerpliine ist, wie kürzlich mehr-
fach bemerkt, iii der Provinz die Befürchstiing aufgetaucht, es
könnte eineZinsfcheiiifteuer eingeführt und diese insbesondere
auch auf die Kriegsanleihen erstreckt werden. Diese Befiirclitungen
sind durchaus unbegriinbet.

Einlöfiing aiisländifcher Zinsscheine. ·
· Die am 1. März fälligen Zinsscheine und verloften Obligationen
loer stWprozentigen Chinesifchen Staatsanleihe in
Gold von 1898 werden vom Tage der Fälligkeit ab eingelöst und
zwar zum Kurse von 21,50 �lt für 1 Pfd. Sterl. Die Einldsung
der gleichfalls am 1. März fälligen Zinsscheine und verleiten
Obligationen der 41X2vrozentigen Siamesifchen
Staats-Anleihe in Gold von 1007 erfolgt vom Tage der
Fälligkoit ab zum Kuvfe von 21,50 «I! für 1 Bild. SterL

·Die Goldausbeiite der Welt.
Das New-York« ,,Engineering and Mining JournaP bringt

eine Übersicht über die Goldgewinnung der Welt im Jahre 1915,
verglichen mit dein Vorsahrm Die Zahlen sind für das Jahr 1915
allerdings noch nicht genau, sondern beruhen auf Schätzungen.
Die dürften indes durch das endgültige Ergebnis kaum wesentlich
geändert werden. Unter diesem Vorbehalt stellt sich die übersieht
It. «B. B.-C.« wie folgt:

1918 1914 1915
Pfd.Sterl. Pfd.Sterl. Pfd.Strl.

Trank-dank. . . . . . . 36 377 802 34635226 37 679 541
Rhodesien . . . . . . . . 2787136 3540 196 3770427
Weftafrika . , . . . . . . 1 569 312 1 734 274 1 711 310
Madagaskar . . . . . . . 408 920 396000 373000
Vereinigte Staaten . . . . 17 776 880 18 906 360 « 19 778200
Elliexiko . . . . . . . . . 4100000 �3037000 3396000
Kanada . . . . . . . . 3243220 3185009 3175000

entral=2linerita . « . . . . 606 080 700000 750000
Europa einschließL Sibirieiy 6 852 420 6 112 600 5 960 000
Britischa nbien und Atindiesti 3 388 177 3 403 596 3 304 877
äaban unb China . . . . . 2210640 2220300 2305000

iidamerika . . . . . . . 261l 680 2705000 2750000
Lliifstralien . . . . . . . 10606678 9 131 854 8873602

Zusammen 92 533 051 90 316 415 93 795 957
Jm Gegenfatz zu der zu Beginn des Krieges gelegentlich ge-

äußerteii Ansicht, daß der Krieg die Goldgeioinniing ungünstig
beeinflussen werde, hat diese im Jahre 1915 die Ziffern des lebten
Friedensjahres noch überschritten, während in der zweiten Hälfte
von 1914 allerdings. vor allem in Transvaal ein beträchtlicher
Rückgang eingetreten war. Das Pius des Jahres 1915 ist zum
allergrößten Teil auf bie scharfe Steigerung der Ausbeute iii
Transvaal zurückzuführen, doch haben außerdem auch die Ver-
einigten Staaten eine nicht unerhebliche Mehrausbeiile geliefert.
Benierkensivert ist demgegenüber der Rückgang der europäisclzem
d. h. riifsifcben Ausbeute, sowie das weitere Einfchcumpfen der
Goldgewinnung in �lluftralien. ««

Erhöhung der Kohleiipreife in London.
Die Londoner Ksohlenbtirse beschloß, wie der »Tag« erfährt.

Leut-Preis aller Kohlen um einen Schilling zu cr-
» o en.

· Zur Wiederaufnahme der skoiiditiouenszkartellsVerhandlungen
iin Bankgewerbe wird Berliner Blättern geschrieben: Der Verein
fiir die Jnteressen der Berliner ondsböfe hat die Bedingungen,
die vor Ausdruck! des Weltkrieges a s Unterlage für die Bildung des
Kartells »aufgesftellt worden waren, ab eäiivert und den kommenden
Äeitverhaltnifsen angepaßt. Auf die er neuen Basis werden die
Verhandlungen mit der S t e in v e l v e r e i n i g u n g fetzt geführt.
Das wesentlichste Moment in« der Abänderung der früheren Br-
dingungen dürfte eine hohere Bemessung der Mindest-
p r o b i fi o n 6 fä V e bilden, die in Deutschland erheblich niedriger
find, als an allen anderen internationalen Börsenvlähen der Welt.

Aktiengesellschaften.
* Preußifae Pfaudbrief-Bank. D? Veröffentlichung derBilanz befindzet sich im Anzcigentsesil le

__ sie Bank Wlo5ciaiiski,·Aktiengesellschaft. Busen. Nach dem Ge-
schaftsbericht hat derKriezjiLfür die Bank auch im Geschäftsjahre1915 keine nachteiligen irkungen gezeitigt. Es hänF dies
zusammen mit den Verhältni en der Provinz Pofen, deren anpr-
erwerbszweig die Landwirt chaft bildet. Diirch die hoben reife,
die befchleunigte Abstoßung voii Vorrätem Verminderung der
Pferd» und Viehbeflände geringere Ausgaben für künstliche Dünge-
niittel usw. ind die Landwirte in den �Bein; größerer Barmittel
gelangt. wel e zeitweise Aufnahme in den Bauten gefunden haben.
Diese ien Erscheinungen greifen Platz bei dem Kaufmannsstande,
dessen Läger auch zum Teil sich vermindert haben. Die Bank hat
daher immer über große Barmittel verfügt. deren normale Ver-
wendung für das Kreditgefcbäft aus efchlofsen war, da diese Gelder
iin Laufe der Zeit» spätestens nach cm Kriege abgehoben werden
durften. Diese bei Großbankem Städtisclieii und Kreisfparkaffen
hinterlegten Geldmittel sowie Bargiitbaben betrügen zum Schluß
des Jahres 8375 338 Mk., haben aber inzwischen eine bedeutende
Erhohung erfahren. Ain meisten durch den Krieg gelitten hat
der Hans efitzerftaiid in der Stadt Posen selbst, während in
den kleineren Provinzftädten diese Schwierigkeiten weniger
empfunden werden.
städtifchen Griindftücken, so daß Verluste nicht zu befürchten sind.
Da folcbe jedoch aus andern Geschäften nach bem Kriege nicht aus-
geschlossen sind, wurden in genu endet« gäbe Abschreibungen vor-genommen. Um diesen Verhaltni sen Re nung zu tragen. erfolgt
ie Verteilung einer uiii 1 Proz. geringeren Dividende in

Höhe von 9 Proz» indem der Kriegsreferve weitere 20000 «« über-
wiefeii werdemjodaß dieselbe _60000 »« beträgt. Die Verteilung
des Reingewinns in Hohe von 213962 J: stellt fiel! wie folgt:
Zum Reservefonds 10 653 �M. zum Dividendeiireservefonds 10 653 M.
9 Preis. Dividende 135 000 .41. Tantieme für Aufsichtsrat und
Vorstand 32939 W, Vortrag auf das Jahr 1916 8817 �M.

A bereinigte Holzindiiftrie Aktiengesellschaft, Breslaw
28. Februar d. J. wurde im Geschäftslokal der Gesellschaft die
ordentliche Generalversammlung abgehalten. Der Bericht
des Vorstandes wurde ohiie Debatte genehmigt und die mit 10 Proz.
vorgeschlagene Dividende einstimmig festgesetzt. Dem Aufflckitss
rat und Vorstand ist gleichfalls einstimmig Entlastung erteilt worden.
Die Zahl der Llufsichtsratsmitglieder wurde auf sieben erhöht und der
frühere Mitdircktor der Gesellfchaft Oscar Körner sowie Kauf«
inann Fritz Hcthh Breslau, iieu gewählt. Direktor Ernst
Körner teilte schließlich noch auf Anfrage mit, daß das Geschäft
uiiter den bekannt schwierigen Anfuhrverhältiiissen uiid iiifolgevon
Einziehungen Angeftellter zum Heeresdienst, leidet. Am allgemeinen
könne er den Geschäftsgang in den ersten sechs Monaten des
neuen Rechnungsjahres als zufriedenstellend be-
aeichnen.

* Aktiengesellschaft Glashlitteniverkih Adlerhütten in Pciiszig
bei Görlltz Dkle Aktionäre werden z-u der am 29. ärz in
Berlin ftattfinsdeiiden Generalversammlung einige»
laden. Näheres im Anzeiigentesib

« Gorkaiier Societäts-Vranerei. Im Anzeigenteil wird die
B i l an z für 1915 nebst Gewinn- und Verlust-Konto veröffentlicht.
Die D i v i d e n d e gelangt am I. März bei den genannten Stellen
zur Auszahlung

Am

Die Bank besitzt sehr wenig Hypotheken auf«

l.l

B. Dürkoppwerke Akt.-Gef. Nach dem Geschiiftsbericht für
1914/15 erbrachte das Fsabriksatioiiskonto einschL 47 828 alt  i. V.
86144 M! Vortrag einen Bruttogeitoinn von 4591667 »« � 020 782
Mark!. Dagegen erforsderten Unkosten 701407 »« 949 707 R! um!
Abschreibungen 023505 �lt �21924 »O, während auf Delkraderæ
Konto 488511 »« �1726 u�! entfallen. Es verbleibt ein Rein--
gewlinn von 2778 244 »«  877424 W! zii folgender Verwendung:
25 Proz. Dividende 1125000 »« �6 Proz. z 720000 all!,
Tantieme für den Aufsichtsrat 116281 �lt �9596 »O, Wiege:
getbinnftzenersflteferbe 1000000 �lt �!, Riickstellsusiig für Neuaus-
wendiingen 200 000 .41 �!. Dolskredierefonds 0 �0000 »O, Unter-
ftüfzuwgsfonsds 194 717 all �0000 »O! unb Vortrag 142 246 �l1.
�7828 .16!. Die Gesellschaft war sehr gut ibeschäsftigh so daß sie
stellenweise mit Doppelschickiten arbeiten niiißta .ie starke �
anspruchniathme des Werkes bringe aber auch eine erhebliche Mehr«
abnutziing init sich und rechtfertsigie daher die größerm Abschrei-
bungen. Ein-e Erhöhung des Kontos für Neuausfstoendimgeii war
erforderlich, da sdsise Gesellschaft für größere Betriebserweiterungen
weitere Barmittel gebrauche. über Geschäftsgestaltung unb Aus-
sichten sagt die Verwaltung nichts.

B. Norddeutfche Eiswerke Akt.-Gef· Nach dem Gefchäftsbericht
der in 1915 fanierten Gesellschaft wurde das Eisgeschäft in Berlin
durch deii Krieg 1ingünstig beeinflußt; der Minderumsatz betrug
gegen das Vorfahr rund 180000 Rentner; dagegen war das Kühl-
haus befriedigend belegt. Das Eisgeschäft in Hannover hatte
ebenfalls zu leiden. Der Bruttogewinn ftellt sich auf 297609 »Es.
Nach Absetzuiig von Abschreibungen von 184 388 d! verbleibt ein
Reingewinn von 113220 �I! zu folgender Verwendung: Reserve.-
fonds 5661 sit, 3 Prozent Dividende  i. V. 0 ProzJ 58916 M.
Tantieme 8604 all unb 30 039 J! Vortrag. Die Eispreise sind für
1910 von den in der SlrofyBerliner Kunfteisäsjefellfchcift m. b. H.
vereinigten Kunfteisfabriken erhöht worden. Die Verwaltung er-
hoffe, wenn auch die Betriebskosteii gestiegen sind, cine weitere be-
friedigende Entwickelung des Unternehmens.

B. Grofze Berliner Strafzeiibcilnn Nach dein Geschäfts-
b e r i cht erbrachte das Jahr 1915 in feinen erften sieben Monaten
gegenüber den entsprechenden sieben Friedensmoiiateii des Jahres
1014 einen erhebIiPBen 2tertehr6riicfaang. Jinmerhin ergaben aud!
diese Monate im Vergleich zu den Kriegsmonaten des Jahres 1914
bereits eine allmähliche Steigerung, die -um so stärker hervor-trat,
je mehr die Konkurrenp Unternehmungen, namentlich die Anto-
mobil-Omnibusse und Kraftdroscliken zur Einschränkung ihres» Be-
triebes genötigt wurden. Dieses gleichmäßige Ansteigen fiihrte
dazu. daß sich von August an iiii Vergleich zu den nunmehr gegen-
iiberftelsenden Kriegstnonateii des Jahres 1914 eine erhebliche
M ehreiniiahnie ergab. Die Bewältigung des allniahlich
iiaihwaclisenden Verkehrs führte zu den größten Schwierigkeiten.
zumal außer den bereits zum Heeresdienst einberufenen etwa 5000
Betriebsmannfibaften noch weitere 2000 eingäaogen wurden.
Augenblicklich stehen rund 4000 Frauen in deii Oienfteii der  Bes
sellschaft. Wie bekannt, wurde beim Verbande Groß-Berlin eine.
Erhöhung des Rehnpfennigtarifs beantragt, doch ist
dem �Eintrag  nicht ftattgegebeii worden. Die Neuregelung
des Tarifs ist jedoch iin Interesse des gesunden Fortbestandes des

J
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Unternehmens so« dringend, daß die Verwaltung zu geeigneter
Zeit neue Anlräae stellen wird. Auf den Linien der clefellfchaft
wurden 437 000000 Personen  i. Liariahr 426 420 000 Personen!
befördert. Die Einnahmen aus der Verfonenbeförderiing betrugen
42 058 403 J! �0807 928 »O. Die Gefaniteiii nahm e belief
sich auf 43478144 «I! �2 371 149 J! und die  Sie f anitausg abe
auf 26200 929 J! �6004 956 all!. Die Betriebsziffer betrug
60,26 Proz. �137 Proz.!. Die Ausgaben für Löhne und
G ebält er stellten sich auf 10151  »« �1 190 912 »O. In den
Diensten der Gesellfcliaft befanden sich 9637 �1407! Personen.
Es ergab sich ein Gewinn von 6454 660 �f! � 565 899 J1�!. der
geftattet. nach a messenen Abschreibungen der. General-
verlsainmkinui wieder e ne D i v i d e n d e von 6 Prozent in Vorschlag
zu bringen. Dem Erneuerungs-fonds lourden 3800 000 »»
� 500000 J!! überwiesen. Die an Berlin und andere Ciemeiiideii
zu entrichtenden Abgaben beziffern sich auf 3221 073 � 293 387! all.

B. Warnung. Unter der Firma Deutsche Fettw e rle
Aktien-Gesellschaft in Berlin werden voii Dresden
aus von einer in Facbkreisen u n b e k a n n t e n Fettgewiiiiiiings-
Gesellfcbaft Werbefchreiben versandt für Errichtung einer neuen
Aktien-Gesellschaft für Gewinnung von S p ei se f e t t a u s
Kn o ch e n. Die Gesellfchaft verspricht, sobald sie erst das in Aus-
sicht genommene Kapital im 2 500 000 »« beisammen hat, einen
Gewinn von 600 bis 700 Prozent unter Zugriinda
legimg einer Tagesleistung von 500 Rentnern Rohstoffl

Vom Metallhandel in Hamburg. Der Verein der am Metall-
Handel beteiligten Firmen in Hainbiirg wählte in feiner letzten
Mitgliederversammliing vier Vertreter der Industrie in seinen
Vorstand und setzte einen Jndustrie-Aiisfihiiß ein, um eine engere
Fühlung zwischen dein Hamburger Metallhandel und der in-
l ä n d i sch e n I n  b u ft r i e herbeizuführen. Sie hoffen, auf
diese Weise die Versorgung der heimischen Industrie unter Aus-
fcbaltiiiici des englischen Rohstoffmarktes erreichen
au können. Es sind ferner Bestrebungen im Gange, eine d e u t f ch e
N o ti e r u n g für ElektrolvkKupfer einzuführen, um die Londoncr
Preisnotieriing auszuschalten

Leipziger Frlihiahrsuiuftermessr. Die bevorstehende Wkiisteis
inesse verspricht starke Beteiligung; bis jetzt sind bereits rund 16000
Anträge auf Inanspruchnahme der Ei f e n b a h n b e r g ii n -
ftign n g gestellt worden. Die Zahl der Aussteller Ist gleich-
falls bedeutend. l

In derB. Anbaltisclie Kohleiiwerkik Genemlverfammlung
wurde an Stelle eines durch Tod ausgeschiedenen Mitgliedes Bankier
Alfred Weinschenk i. Fa· Baß U. Herz, Halle gewählt. über die
Aussichten wurde mitgeteilt, daß die Lage des Kohlenniarktes an:
bauernb gut und der Bedarf nach wie bor lebhaft sei. Der Wagen-
mangel habe nachgelassen, so daß die Versorgung der Verbraucher
allenthalben möglich fei. Wenn keine unerwarteten Ereignisse ein-
traten, sei mit einem befriedigenden Ergebnis zu rechnen.

B. Raiichwarcnssurichterei und Färberei vorm, C. Loiiis
Walters Nachf Jn der Generalversammlung teilte die Verwaltung
mit, daß der Krieg bisher auf den Geschäftsbetrieb des Unter-
nelnneii6_ta1nn_ einen Einfluß aiiisgeiibt habe. Durch· den Ausbau
der Kaninfabrikabioii habe sich ein lohnendser Zweig entwickelt,
und dazu besdürfe man reichlichere Betriesbsinitteb Auf eine An-
frage bemerkte die VerwaltungJdaß die Gesellschaft von dem Pelz-
ekiifiiihrEioårbgit betrogen werde, sie hoffe aber, in dem Kaningeschäft
einen a zu in« en.

B. Verein Deutscher EifeupsrtlandzcmeiitiWerke in Düffeldotf
Dem Gsefchätfibericht ist folgendes zu entne man: Jnfolge desDarniederliagens der Bautätsisgkeit erzeugten ie feige�: dein Verein
angehorenden Werke nur etwa zwei Drittel der t roduktion des
Voriahres Zurzeit find se« _! die Vereiiiswerke infolge des ge-lte-sagten Hseeresbedarfs ausreichen-d beschäftigt.

. tlltittcldeiitsche Privatlumh Der Au i tsrat be o , derGeneralversammlung ein-e « ende von SHPckrJM wies? ä.! in
Vorschlag i bringen. Es erbrachten: Zinsen 4059195 «»  i, V.4380870  Provisioireii iutl. Debisen 3513073 J! � 020 762 d�!
Effekten 506000 «« �!, Sorten und Kubons 91622 »«  94 592 »O:
Vkkfullrne Dividende 1120 alt �00 all!, Vortrag aus beim Vorjahre
2273 »« �5910 da!. zusammen 8174 782 »«  8 452 280 �m. Davon
entfallen fur Gehalten Unkosten. koiitraktliche Tantiemen 37323
Mark �128 340 aß!. an den Au ichesmi 40000 »« �0000 »in,
Cm den 3030501151011! 43000 «« 46 000« J0. Steuern 581633 »«
�07540 all!. Abfchtr ngen auf Bankgiebäiide unb JniventaieKoiito
900000 00000 , auf KontoiKorrenbKonto 250000 ««

Es» verbleibt ein Reingewinn von 3878 081 �M
�080 332 all!, . r den folgeiidse Verteilung vor-geschlagen wird:
Wehrsteiuer 40000.1! �0000 »« . · f Reservefonds« II
300090 «« �!, Wieder 5 Proz. « fsdettdse = 3000000 �lt, an hier;
Aufsicht-spat 88 081 �lt �8 059 »O imd Vortrag 0 �273 »O. In der



Bilanz erscheinen: Wechsel und iinverzinsliche Schctbanweisungen
mit 48 507 356 «« �3096 9-11 .41!. fltoftroguthabcn bei Bauten und
Vankfirmen 33206063 J« �5183195341!. Reports und Lomsbcirds
57 263491 «« �9 028216 .41!, Vorschusse auf �lbaren und Waren-
verschiffuiigeii 16033241 J! �5266501! J1!. «eigene Wertpapiere
15 600 295 «« �4 480 388 »O. ·slonsortialbeteiliguiigsen 5653 653 ««� 262 807 »O, dauernde Veteiligiingen 13306 301 »« �3269 334 »O.
Debitoreii 85673 252 «« 7825198 »O, Kreditoren 214 89 471 ««
�80 225 650 .41!, Akzebte lind Scltecks 10 786 250 «« �2 497 091 »O.

B. Franksurtcr Hypotheken-8l�rcdi»t-Verein. Der Aliscliliisz weis
iiach Dotierung des Taloiistciiserailoiitos iiiit 132 701 ««  i. V.
15046 oft! einen iiberfchufz »von 3076571 »« � 927 704 .11!_c_111.?.
Nachdein 450000 .41_eine.ni HhpothekeiiZOelkrederealloiito zsugcfjiilirt
und 40 000 »« auf �die tliaukliegenschixiit abgeichrielieii sind. verbleibt
ein Gewinn von 2586»571· all. Es wird vorgefchlagen eine Divi-
densdse von 8 Proz.  wie i. V.! zu verteilen, dem Pf«cindb»rief-a-gio-
Kviito 224 456 «« �17 996 all! und der Tieasmten-Pcnsionserganziings-
lasse 30000 alt  wie i. V.! zuzuführen. wonach als Vortrag 4170327
Tlltark �93706 W! verbleiben» Die rüclstänsdigseii Hypothekenzins-etcZciiiifzss 131 «« �77127 sit! find in der Bilanz außer Lliisatz ge-

leben.

Das griechifche skoriiitheiis unt« Feigeiigescliiist Ein Bericht
des kaiserlicben Konsulats in Petras briiigt laiit »B. �Es; .� fol-genbe
�Jlngtabcn: Diie Stimmung hat fich init verstärkter Na isfrcicise nach
Koriiitlscii weiter befestigt. und die P r e i f e ziehen ununterbrochen
langsam an. Die steigenden Frsachten und Versicherungsiiriimien
in Elierbindung mit «
weiter dazu bei,  Sifsiitotierungen ziu erhöhen. Die Tracht nach
bliotterbam beträgt setzt 99 Eh. fiir 1000 Sfitrwgrnnnun, Instit» des;
llnzuiierläffigkeit und liansgeii Dauer der telegrcilishisclieii Verbindung
hat das Eifxlsieschäft mit Die u tfchlaii d iiöllig auf-gehört. Dei
deutsche Handel deckt seinen Bedarf aus Licftäiiden in den
Eli-iederlaii-deii. Es wurdeti ziusgefiishrt bis Jahresende 1915
151068787 Bett. lbs. gegen 158 073147 Von. l-bs. 1914 unb
169112346 Wen. lbs. 1913. Es ist ni.it Sicherheit sanziiiiehiiieir daß
schon im Frühling die Bestände san gesunder Ware in
Griechenland fast vollständig erschöpft sein werden
und iii -der neuen Saifon mit feiner alten Frucht mehr zu rechnet:
fein wird. Eiiie weitere Preisfteigeriiiig ist daher be-
stimmt an erwarten. Große Sorgen bereitet deiii Pflaiizer der
erwartete Biaiiigel aii Schwefel und Ksiiiiferliitrioh die beide fiir
die ordsiiiiiicisniäßisge Behandlung der Llkeiiilierge lind ihren Schutz
siegen oerheerenb-e Seuchen unsbeidsiiigt erforderlich sind. Nur die
Einfuhr einer unzulängliclien Menge Schwefel ist Griechenland
bis jetzt von den Alliierteii gestattet worden. währen-d die Be-
mühungen der lltogiereiing um Erlaubnis fiir die Einfuhr einer
zieniicictiiden dllkeiige Sclilvefel unb K n p f e r v i t r i o l liisslser giftige
liclrersolglos gsesblieben sind. Gelingt  es nicht, beide Artikel iii
gisiiiickeiideii Sllieiigen rechtzeitig her-eiiizirbseloiiiiiieiu so i-st bereits voii
roriiheijein toieder mit einer sfse h lernte zu r-eeb-iieii, und zwar
in weit· grofzeresm llinftiiiige als iin letzten. Jahre. Jnzttiischxsn
genügt die Besorgnis hierüber. ben Llicirkt weiter zu befestigen. Man
verlscisiigt jetzt fiir: Print-a Provinzisa ZH Säcke etwa 90 W, Gier. unb
entft, Ehoice Amsckliris im Kistcii 1.04 .41�, Eier. und eiitst.·· ·-5l!o»i»ce
Lfoftizza 120 «« f·ui« 100 Kilosgraiiiin cis. tllotterdciiir einschließlich
einzioaiidfreier Krisegisversiclixeeinig. s� Di-e hllusfulir von Feigen
nach den Tliieiderlsiiiideii haben die Alliierteii giiiizlhicli verboten, so
dsgl; der deutsche Handel lediglich auf die geringen; Ve-
stiinde iii Rottciisdiiiii und Lliiifterdpoiii ansgeiincsscsii ist,
�Die leercitö fast ganz zu Liebliaberlireiseii vergriffen fein f�iicil.

_ Neuefre Hcinde.l·snactiriiliieii.
» Berlin, 28. Felix-ital: lEigener kkkeriisprechdicsiifrl

«« Fl"olikiirsc. Kaufmann Leop. kühler, äbcerlin. -�· Ziegeleii
befitzer Irrt, S eh i: iii a n n, Borncisljeipzigz _-- Firiiici M a r t i n
unb B r a u n,  bezwingen. --�- Doinanenpachterin Olga L a m in,
sslroßkGräditz bei Glogaiu ��- Händlerin Helene Glis. Dittrich,
Yochlitz  Gachfen!. Koinmanditgeselkschaft C h e m i ich e
iravrik Schierftein a. Rh. Otto u. Co. in .Liqiiid., Schierstein
a. Rhein. t

-��_ä}n dem· Kvnkurs der VI. Wertheim G. m. b. soll
nunmehr die einzige und zugleich S ch i u ß v e r te i l u n g erfolgen,
Zur Verteilung auf 3 895  «« vorrechtlose Forderungen find
584 304 J! Massebeftand vorhanden.

��- Die griechischen Ntonopoleinnahnien betragen
jin Dezeniver 1915 2423 582 �030369! Drachmen und iin ganzen
zsscihre 1915 36 193 454 Drachmen, das sind 884 sitt; Drachinen wenigeralter; 7 BUT? 454- Drachmen. mehr als im Jlrrciiiciemeiitsgefetz vor-
ge e!en.

Di v i d e n b e u c· V o r f eh l ä g e: RheiiiifilpNassciuisehc
Bergwerksss und . »"siit.ten.-s�lkt.-l?53ef. in Stolberg  Rheiiilaiid! Als-is·
�! �ihrer, Illkcifcliiiictiifcilirik K. Blumwc u. Sohn, Bitt-Glas. 5 Of.
Lllicscliciliische Lcsrciltrieiiienliieberei iind Seilfabrik Gustav .«i«�c-"iiiiz,
Bitt-Eies. 10 �! Proz» Norddeutsche liluinmi- und Cluttaperchm
LIcirenLFabrik wieder 4 Proz» Würzburger Straßenbahnen Akt.-
Gef. wieder 6 Proz. Glrcsppiner LLerke 11 Proz.  i. V. 10 Proz.!.

stunk- iwkcoksfosssskcsk

«« Berlin, 2S. Februar. Vörseuversaiiinilnun. Die Börseni
fti iiiiii n n g trug heilte in Erwartung neuer günstiger Itcichrichteii
aus deiii Westen einen durchaus festen Charakter, zunial auch die
Einnahme Dnrazzos ziiverficlstlicli fiir die Lialkcinlage beurteilt
werden konnte. iiberdics taiu in Betracht, das; nunmehr die Ver-
öffentlichung der Kundiiiachiiiig fiir die vierte Kriegs-
auleihe in Llussiisht steht iiiid hierauf �bereit? ibiillionen:
Zeicluiiiiigs-Annieldiiiigen ans Süddeiitfclilaiiid vorliegen. Zur Be-
festigung der Gefciiiitbaltung trugen die iiheriasclsetideii Dividenden-
erlläriiiigeii einiger 8in1: unb lfriipferiiuteriielmiuiizieii soivie hohe
Divideiidcsnfcliätziincieti fiir andere Jndiistricvs und Hütten-Gesell-
schaften bei. kDcis für zablreiclie Lierbrciiichsgkkzieiistäiide erlassene
Einfuhrverliot wurde im Sinne der weiteren lzitestaltiiiizi der
Valutenkiirse vorteilhaft gedeutet. Alles i·.i allein verharrte ber
freie Slierkehr iii ciufftrebeiider Richtung. Ellnf dem Tummelplatz,
der kleinen Spekulation waren wieber einige sogenannte Fertigs-
werte und Slllticsii der SdslvachfrroimGesellschafteu belebt und ge-
beffert, ferner bestand Interesse fiir Schiffahrt-sollten. voii denen
Bremer und Stettiner Vulkan bevorzugt wurden. Eltecht fest lagen
zeitweise RhciiiiiietalkAktieii. während Deutsche Erdöli und Bis-
nicirclhiittedIlttiisii in fchwiicliereis Haltung verkehrten. Lbeftliclse
Ellioiitciiipiipiere hatten ruhige?»  «Siefchäft tlieger gingen um: �Über:
fchlefifcher. Eifenbahnbedars, scsbcsrsilslesisclie Jiidustisio Thale,
Daimleiy Hcilifa--Llohdltierke, Sachfeuwerh Mir» und Gteneft. Tele-
phon Qierliuer, Gelsenkirchenen �Bbbnir. �Eeutfmaßitreinburger.
Vetters-herzt, HacketaL Gehe. siäörtiun. Dltigsbiirmlliürnberg,
Blcifchiiieiifiilirik Striche  auf die Iöprozeiitigc Dividendcnfesv
setznnlll Loreiiz. Loewe, Nottweileix Deutsche Waffen, Llkluiniiliitoren
iislv., doch waren die Preisberiiiidkkriiiicien iiieist unerheblich. Ge-
fragt erschienen Becker, Liciheiiloha Stollherxier Zins. und klil!eiii-
�Jiaffau, Benz, .««jorch, Dbnamit und Hirfcbakrulifer waren wenig ver-
ändert, auch Schiffahrtsaktien blieben verncichläffigt Frleine Uni-
siitie fanden in Packetfahrt Hanibnrg--Siid, DeutschAAustralisehe,
Llobd und Hansa statt: später iiberwog auf diesem Gebiete illiigelicir
das auf die Fiurse drückte. Der Schluß ließ sich allgenieiti ruhig
an. Sehwächer stellten sieh Canada. Petershurger Jiiterncitionalc
Lzaiilcikticsii konnten sich behaupten. Der heimisch e Renten-
inarkt hekundete eine ziemlich feste Stiniiiiiiiigs fiir Zprozeiitige
Koiifols und Rcichsanleihe bestand Nachfrage. Die. Zeichnungw
preise. fiir die neue Flriegsaiileihe trinken der Spekulation schon
bekannt. Ofterreicliisclpunaarifche und ruinänifche Papiere hielten
fich feft. Rusfische Anleihen und Prioritäteii wurden höher be-
wettet, Privatdiskont 4% Prozent, Geld von heute auf
morgen bedang 4 Prozent und Geld auf einige Tage iiber
den Ultimo hinaus 5 Prozent. ·�- Reichsbankdiskont 5 Prozent,
Lonihard 6 Prozent.

WTV Anistcrdaiiy 28. Februar. Scheck auf London 11,23l,-q,
esclieck auf· Berlin 42.40 auf Paris 40.15, auf Wien 29.80.

«« an Print-Lilith. Bez. Breslam findet·_ am 2. März
markr statt.  Siehe AnzeigeJ
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dem weiter gefallenen Wcchselkiirfe tragen,

H-

zur!.
_ « amtlicher Bericht des Beet-lauer Stlilcielitviebinarties Klein·

viehniartt am 28. Februar. ·
Schweine. 289 Statber. 50 Schafe. llberitand vom vori en» tllicirtt
waren: ��- Ninder,�-Scllweiiie,� Schafe. Es wurden gezah tfiir 50 kg.
"für blinder vorwöcheiitL Preise. Lebendgeivickiu Schlachtgeiviclitt
Silber: f28. �zf-ehr.! 14.36111.� 28. Febr.fl4.Febr.
feinfteMciftkJiiordd Ursprungs. - f ��� . ��� _�-
mittlerellltciftsbefleSaugkqlb 100-115 95-100 172--198 165-172
geringdlltajta, gu t__e Saugkcilb 90-95 80--87 161-169 143-156

�geringe Saugtallier . �- 63-70 �� 1211-440
schiifezf wtantani. 11mg. klltaftham. -� 78-88 �� 158-178

alt. tliafthcim � gering. llltasl laut. » ·
gut geiicihrte juu e Schafe �- v0�-70 «·- 130-151

mafzxg gencilirtejill erztchafel · ��- - -- �-
Scllweiiitn vollfl.. nher120 lcuL-l1dg. 114 114 -� --

ooll iiber 100�120ktr Lvdgw 104.50 104.50 -� �-
uoll l. �nber 80-100 k: Lbdgw 95 95 -� �-
ooll leisch Glis-»so kg Lbdgnt . ._ Ist! 89 -� 5 --
Scluveiiie bis 60 kg Lebendgclvu 6:! km �- �
Sauen . . . . . . go 90 �- l �-

Gcscliäftsgaiigt --. _ _ _ __
tlliisfuhr iieicli»Oliersclilesieii: 85 blinder, 29 Schweine, 15 Kälber,

10 Schafe Slltttitaroerwattung: 39 tlnnber. - »
Voii beu Schweinen wurden verkauft» gut» 140 «. 6, 130 ./j// l«

125 «« 3, 120 J« s. 1·l4 .41 14, 104,50 .11 50, 95 «« o9, 90 .11 18, 80 .41 69,
65 J! 3, 62 J! 1 Stück. «

* Berlin, 28. Februcin Prodiiktcn»markt. Die fest-e Tendenz im
Pxoddiiktreiiverkellsr Hält gelte« dVon Elf c; i sbni ebhsl jexitsegrjtae Fällen 521::wie« er· ie er man ige . a iin�g, ui a er ·i - z .hat sich rafclilzii höheren Preifeii ei·äiiiiit. Auch iin allen anderenStoffen blieb »die Lialtuiizi fest. 3te: Pferdeinöhreii fiiid es
itiliisiisdisclsse .sl"oiii«iiiiiiicsii, die. cui-dauernd hohe Preis-e bieten und die
Hiindler befähigen. etwa 4% »« ab Statioii zu bezahlen. Auch fiir
tls rufen, die noch vor kurz-cui reichlich ausgesboteii waren, find
die Forderungen der Provinzeii gestiegen. � n Spselzspreiw
nie hl find ziemliche Uinsätze in den lebten Tagen erfolgt, so daß
einige der sliddeiitscliisii Hauvtabgelier aus-verkauft scheinen. Feine
Slltahluiig bleibt begehrt. Für Sämereien werben die Ver-
kaufspreife der sdiiiidler-Kiiiilientioti aufrechterhalten. aber
Forderungen des Jnlasiides für den Einkauf ziehen meist weiter an.

WTB. Nerv-York. As. Februar. �- Warenherlcht.
vom 2G As. vom f Its. i 25; vom I &#39;26. |__25____

Krumm-blicke; 9,72 9,70 lauter, kenn-it» «� � Kaffee loko 83/4 I s«Mai f g« 9,48 Gaäzcnömiäf 126V,- um. 1.. disk« 1,68 - 7.5iPetroLtrecLBah b3 i 53 da. North» 134% . 140V. its. Mal 7,83 7.76
lcrpnntin. 11.41.�. 50 l Mk; du. Mai f 121V: f 1263/4 de. Juli 7.92 7,86
SdmatxJLSinLl �- ! 10,45 Mehl  Sprg.ctrs.! "" 3 -� pl» s�- ��-
Silmalz�tnlrth- -� �� tictratdcintendj �� -- Zinn » --- 43,50
Ialgmrimatitvi -- i -- Co. Liverpool! -- | -� Roheisen sit! ��- �-

Dehte Nachrichten.
Die toreigiiifsc vor Ver-voii.

§§ Dei· ,,Deiitfcl!eii siriegszigR werden aus Pariser Provinz-
blättern seh nie r z l ich e B e. r r a eh t un g e in über diie Erfolge·
der Deutschen bei Verduii übermittelt. Jiisbefondere wird auch
über die schweren Tier-leiste der Franzosen geklagt, die
auf die« fiirctsbbasre kllsildheit  offenbar ttiikois tentcmicus! Zurück«
eiefiihixi werden. dlliciii verlangt isn rasdsitalen Blättern bereits, bat;
den rbgeorbneteu das klisectit eingeräumt werde, sich an Ort unb
Stelle über den wirklichen Stand der Dinge zu unterrichten. Jus-
sbesoiisdere wird auch verlangt, sdaß Be rlu stsl i ften nach Art der
deutschen ciusgcksgeben los-Orden.

Der Pariser Verichterfiatter des Lbiailänder »Sceolo« schildert
Paris in Angst und Sorge um das Schicksal von Vermin-
m; allerdings einzelne Blätter. als iisneiniisehiiibar bezeichnen. Dei:
italienische Berichterftatter meidet: Jn den Straßen von Paris·
sieht man wenig M"enschen. Die Kaufhäuser sind leer, die Theater
öde und traurig. Die ganze Seele Frainlreichs hängt gespannt an
Verdutr Dazu kommt, daß fast jeder einen Angehörigen an der
Fsront stehen hat unb daran denkt, wie immer auch der Ausgang der
Kämpfe fein mag. wie viele Opfer sie. kosten. Seit drei lagen
ziehen die Veriviindetenzüge über die»»tbo«ci-lobar·ds. Wegen des Schnees
machen die Räder der Anibulanzen keinen Lärm. Nur die Motoren
rasseln düster in der. großen Stille. die Paris bebe-erseht. Der
Schnee fällt und es hat den ?liisci!eiii, als breite sich ein großes
Leiehentiicls �über ein Fåoer von Hieljden und Slliärtlire«rn..

Müh. Lugano, 28 Februar. Trotzdem die italieusischeii Blätter
Artikel veröffentlichen mit iibaerfchriften wie. »Die Deutschen sind
beaimiert". »Die. Franzosen cieitiiiiiieii das Fort Dotipceusnioiit«zii.-
rüc1«. »Die Deutschen weichen vor der glänzenden frcisnzojiseltcsti
csseigseiioffeiiifibe auriicl", ist der Inhalt aller Pariser Nteldiungeii sehr.
kleinbaut und fast. auf einen resignierten Ton gestimmt. Dem
.,Eorri·sere della Sei-a« hält es sein släariser Beoichterstatter fiir an«-
sgiezeigt zu toieberholen, das; Ver-drin nicht mehr den gleichen Cha-
raltier wie vor dein Kriege habe. �Berbun wer-de nur noch durch
fahrbare Geschützt- oerteibigt. Deshalb würden die Deutschen
keinerlei Beute machen, selbst wenn sie Verbuii erobern sollten.
Dein. Pariser Korrefpousdeiiteii des »Secolo« unterlaufen in einein
langen Drahtbericht folgen-de Z3iigestiindnisse: Die glorreichen stati-
zöfischen Truppen find vor der unendlichen iiberinacht etwas zurück-
gegangen, aber noch lange nicht ge.z.wiingeii, Tlterdun aufzugeben.
Sie find voii den Deutschen noch zehn Frilonietser entfernt. Die.
Kürze. und dsie Uiiklarlseit der ciiiiitlichcti Hbcrichtie lassen allerdings
nicht borherfa-geu. was Kommen wird. Alter Paris hat vollstes
Vertrauen, daß die Franzosen iii den. neuen Linien allen illa-griffen
erfolgreich widerstehen werben. ·

§§.lib. Aus  fieuf. 28. Februar; erfährt· die »Berl i«iier Morgen-
boft": Dein »Figaro« zufolge erzählte Briansd gestern in den
tllkciiidscsbgängeii der Stscnnmer, das; bei den vergeblichen Versuchen.
das Fort Doiici.i.iiiioiit»iwiederzsiiiiehiiieiu ein voii der französifckjen
Verteidigung bisher in tliefierbe gehalten-es Llifmeekoriis ange-
fegt wurde.

Die sisaunnc im Obcrclsasz. «
§§iil.i. Nach Bserichten der ,,Fl«"o"lnifcheii Zeitung« hält die er»

hölite sdcunpftiitigkeit im Oberelsaß an. Starker Geschiitzdoiiiier ist
allenthalben «in den südlich e u V ogsesen und im Siiindgciu zu
hören. Besonders lebhaft iift »das Feuer im Tale voii Msetzerah iii
»der Uiiigehiing von Altkisrclx wo kürzlich der Vorftoß besi Heidweiler
ftsattigefiindeii hat. und in der siiidliclien Geigen-d der deutschen Frout
an der schlweizseisisckieii  Strenge. tlluch hier hat in xdeii letzten Tagen
bei O-ber-S-e-pt durch wohloorbereitetc �begnahnict einer fran-
zösischen Stellung eine wesentliche Tierbeffertisiig die: deutfeheii Frau-r-
lsiiiiik stattgefunden. Ein-er Zsiiricher Depesclsrk zufolge ist bie ganze
französische Grenze» seit Sonntag wie-der fiir jeden Olkerkehr gesperrt.

Der il-Boottrieg.
§§1il!. Die ,.Berliiier Morgcnpoft« schreibt über den neuen

U-Bootkr.ieg: sllarl W. Aclerniaiiim der Berliner Vertreter der
«Unit·ed Preis« in New-York, kabelte von Berlin feinem New-
Yorter Buresau eine auf den U-Boot.krieg bezügliche Information,
der wir folgend-es entnehmen: Man hat niir gsegismiber amtlich
auf drei Punkte. ein Sisbwergeilvicht gelegt: 1. Es beginnt kein-e
neu-e Unterseeblockade gegen die Schiffe der Verbiindeten 2. Es
ist keine �Verscliärfiiiig des 1liiterseekrieges, wie die Psreffe be»
hanbtet. 3. Deutsche U-Boot-e beabsichtigen nicht, ohne Warnung
jedes ihnen begegnen-de Schiff zu torpebieren, so lange man nicht
von vornherein von seiner Belvaffiiiiiig iiberzeugt ist. Es ist touhr.
daß Deutschland neue II-Boote besitzt und daß diese iin

Der Auftrieb betrug: 274 Minder, 244 �

die«

Stande sind. bis nach New-York zu gelangen und ohne Ergänzung«
ihrer Triebkräfte wieder heimzukehren.

Es miiß f-estgestellt werden, daß die Ko: niandanten der U-Bo-obe
die beziiglich der Warnung voii Pafsagier chiffeii erlassenen �in:
ftriiktioiieii nicht sdurchkveuzen oder Tllieusöljenleibeii iiicht in Czesalir
bringen werden, so lange das feindlichc Schiff nicht zu entfliehen,
zu rainiiien oder zu fieuern versucht. ,

Der Licschlliß dies neuen UWootkriegies braucht daher in leinesni
neutralen Lande übertriebene Besorgiiis herivorzurufeiu mit Nits-
nashsiiie bei disnseiisisgeii Leuten, die gruiidfätzliclsy auf bewaffneten
Hairdselssclsiffen zu reiseii entschlossen find.  �Der einzige llnterfchicspd
zwischen dein künftigen und dem bisherigen ll-Bootlr-iege besteht
darin, das; für die Folge bewaffnete �Dampfer nicht
mehr als friedliche Handelsschiffe aiigescsheii iii-erben.
Es muß schließlich auch festgestellt werden, das; &#39;Tsi.ssutfc«hl-ciiid durch
diese Nieuordiiiiiig fein-es Seekriesgcs in keinerlei Zwifiiiglseiten mit
:den Vereinisgteii Staat-en geraten will. Deutschslsxind verlangt nicht
barnach, Amerika Schwierigkeitseii zu verursachen, fühlt sich aber
betreffs des neuen 1l-Bootkri-egcs in seinem Recht. Schließlich, unb
dieses ist vielleicht die interesfanteste Seite der Etage: Deutfchlaiid
ist entschlossen, den Krieg zu beenden.

Vom Abgeordneleiihansix
«§ Das Abgeordnetenhaiis wird, wie der ,.Nationcilzeitiiiic.«

zufolge jetzt feststeht. noch tagen, wenn der Reichstag slltitte Slliiiz
wieder zusaunnentrith Die preußifcheii Abgeordneten haben wegen
des iniiigen Zusaniiiieiiljauges der neuen Steiiervorlcigeii mit
Preußen den dringenden Wunsch. sich gleichzeitig mit bem Reichs«
tage über diese Frage auszusprechen.

Der deutsche Stabtetag.
§§ Der diesjährige deutsche Städtetag wird der .,Ncitionalzlg.«

zufolge ani 13. unb 14. März in Leipzig stattfinden und sich vor-
aussichtlich auch mit dein Wiederaufbaii der ostpreiißifchen Stätte

befassen. 
Der Schweizer Militarpro3eß.

III-B. Biirich, 28. �ifebruar, Heute begann der Straf-
prozeß gegen die Generalftasoherften Egli und von
Wattcii w l! l. Den Aiiiicsklasiieii wird zur Last gelegt, amtliche
fchweizerifche Militärsclsriftstiicle deii Llttcichos der Qlcitteliiiäihte
übermittelt unb dadurch eine Dienstverletziing begangen zu herben.
Die Dliisfiigeii der Angeklagte-n ergaben, daß mangels�: einer -L."-r-
gaiiifation des fchweizerischen Lliciehrichtendienstes bei Striegel-
aiisbriich amtliche. Stellen sich bei den illttcichcks der Mitteliniicljte
informierten unb als Gegenleistung Bulletins des Gciiercilistcilies
ga en.

Sonstige Meldungcm
· WTB. Berlin, 28. Februar. Dei: »Reichsanzeiger« riet-öffent-

licht Betanntiiiachungen betreffend die Ergänzung der Verordnung
über die Höcliftpreise fiir Erzeugnisse der zllartoffeltrockiierei sowie
der Kartoifelstärkefabrikation von: 16. September· 1915, betreffend
tiiideruiici der Verordnung iiher die Fliegeluiig des Alisatzes voii
Erzeugnissen der slarioffeltrocliierei und skartoffelstärtefcibritation
voin 16. September 19l5, betreffend sllnderiing der Verordnung über:
die Regelung der Preise für Geiniiie und Obst vom :11. November
1915, über das Verbot einer besonderen Beschleunigung des Ver-
tauft�: voii Strick- Web- uiid Tllirkivareii vom 25. Februar 1916.
iibcr die klzerpfliclitiiiizz zur Abgabe, von Kartoffeln vom 26. Fe-
bruar 1916. sowie Tiber die Anordnung; einer Zwciiigslierlvaltiiiig
fiir gewisse franzöjische Unternehmungen.

WTB Budapefh 28. Februar. Der N e. i d!?» t a g ist v er·
tagt worden.

WTV London, 28. Fcbrucin Im Unte rhaufe firagtc
Walton ob die Sliegieriing erwägen wolle, Z ulu s und B afu to
fiir den Kampf in Deutfclpxsftafrika zu verwenden.
Tennant erwiderte, »die Frage wurde erwogen, aber die Sltcgieriiiig
finde die Verwendung dieser Eingeborenen n icht fü r a n s fü h r s
bar ober wüiifclieiisivert
» bbl. ��ltach ein-er weiteren Bkelsduiig des ,,L.otalanzeixrcer« haben

die englischen fJJE-inifter befchloffen. ein V i e r. t el i h i: e s G e --
h a l ts in lrriegsaiilcilie aiiziiiiehnieir
· · S§ Prinz Mirko von Sllcontenegro befindet sich, der riiffisclien
Jseitiinki ,,Djen« zufolge, wie die .,Deiitscl1e siriegöaeitung" mit-
teilt, weiter iii der kiinijilicheii tliillci slriifelicic bei 5l3odgoritza. Er
ist häufig »Gott des xnoniinandiereiideii der bsterreiehifclpiingarischeii
Truvven in Podgoritccr

» * Der Spezialberiilfpterftatter der Zeitung ,.Ri-etsch«, E. Ditti-
trijeiliv ibrahtet. daß die. «i n t e r b a r l a iii e n ta r i fch e  o iii -
"Hilton aus l7 französischen �trantiner-abgeorbs
ne t e_u unb 8 S e. n a to r e n unb der gleichen Zahl e n.g l i sehe. r
unb �K t a l c e. n .i fch-e r P iirlafiiise u tönt i tgl iied er bestellten
soll.  Organisationskoniitee hoffe, das; auch die. Ptitglieder der
ru f s i s ch en til e i eh sd ii iii a unb dies R e i eh e� r at s sviiteslsens
zu der. zweiten Sæfsion eintreffen werben.

Verschiedene Nachrichten.
_ §§ Dei« hi-�tßherigc etatsiiiiifiige kfsrofesscir an »der Teckinisclxsen
Hochschule iii szircsslciii und ovdciitliche Honoricirprofseffor an der
dortigen Universität: lisfseheiiiieit Regierungsrat Dr. Riiidolf Schenck ist
dein .-Rejchsaii.-3eige:t«« ziusolge zum ordentliiclien Professor an der«
phsilososphisihen und· natcurtvisfeiisiliaftlicheii Fakultät der wesftfcil·i-
schen Wrlhelnissslliiiiieisität in Münster ernannt worden.

WTB. Ihnen, 27. Februar. Clestern ucichmittag 2 Uhr verstarb
auf feinem Gute Mortshiin der älteste Groszgruiidbefiher im
Thurm-r Kreise Bernhard Doniiiies tin iiieriiiidaclstzigsten Lebens-
Jahre. Dei· Verstorbene hat eine Periode lang den Thorner Wahl-
treis im Llbgeordnetenhaiis vertreten.

Jublliiiim des Lctteberciiis.
WTB Berlin, 27. Februar. Mit einer schlichten. aber ein-

drucksbolleu Feier· beging heute ber L et te be rein iii Gegenwart·
der Kaiserin und des sspciiidelsiiiiiiissters Dr. Shdow sowie.
feiner Geniahliii den Erinneruiigstcig an bie vor fünfzig Jahren
erfolgte Gründung des Vereins, Chorgesang d» Schjjkekjnzxkn
leitete in bcr Aula des Lettehaiifes den Festakt ein. sodann folgte
eine gehaltvollm zu Herzen gehende Anfprciche des Geh. Konsistoricilsi
rotes Prof. Dr. Scholz. Den »Fiiliiliiiiiiisliericht erstattetc die.
Hborsteheriii der höheren Handelt-schritt» des Vereins, Firäiilein Millb
H. Eoßiiianir Hierauf gab der Sehatznieisteiz Direktor
M e this, die Errichtung einer Stiftung fiir die Altersversorgung
der Lchrerinnen des Vereins bekannt, wofür Friiiileiii Dr. H a u ff
im Namen des Lehrkörpers herzlichen Dank sagte. Das Schluß-
wort sprach in eindrucksvoller Weise iin Namen des Vorstandes«
Geheiiiier Olierregieriingsrat Dr. v o n S e e f old, der iiisbefoiidere
neben der Pflege der Vorbereitung zum Erwerbsberufe die Ent-
wicklung der Vaterlands-liebe auch fiir alle Zukunft gelobte." Die
Kaiserin hatte neben der hochverdienteii Vorsitzenden des
Vereins· Frau Professor Kaselonistir Plats genommen. ber die.
hohe klsrotektorin die herzlichsten Gliickwtinsckse zu dem heutigen
Ehrentage des Lettevereiiis ausdrückta Bei ihrem Weggniig
zeichnete die Kaiserin verschiedene dem Verein iicihestelseitde Ver:
fönlichleiten, darunter auch das einzige noch lebende fbtitglieb. das
seit der Gründung des Vereins diesem angehört, Frau Dr. G u h i v«
mit einer hulboollen Anfprache aus. Orgelspiel fchloß die Feier.

l�



i. 148. Dritter Boiicii
 S. .! ilivrlin. sit. » »Flliaieftat   er 111111111 ! e11 dein tiieti evorit., Stellen«

liesiber Hiibiier in 51111111111. Irr. fit ntcnileit, das n11 efnetttrirhizeiiorliiieiu drin ouititlffar. untrraffl. alle tietlslts c »der
ßnnätt�ortwttttgbgttiftrmtn Latini» eoowiirtetrv ist»  iåtßsteknirlnsiiia i a .- ri !e a e

dein Wehrni nn Sliiolif, dem
iii einem LaiidftiiriiiiiifsEr«aiibat.,n. dem Tlliilitiirbiicler bit tke eint Proviaiitiinit in Levvschlitz die

illettiingsiiiediiille alli 1111 e ver leben;
ferner den iii die Oberviirri u. Epkior �teile lii illiansfeld be«rufenen Pstlkkät Schulter, lob. an ber iZili vijosilvostetrche inBerlin. um iivcrliiiciidciitcii ernannt. den �Sie� ekiingor ten unb

Boritzen . d. Esnkoiiiiiieiiieiirrveriiiilagiinggkoinui innen» Doniiiiil« « u«t, eriiig iii «harlotteiibiirg, Cinke ii Neckliiifihauicii u.

Febriiidbwiille
vgl. b deiniinniobileti . rastwaaeniilfsdevoh

Landstiiriiiiiiciiin Plutus, beide

iii ssr .Gallu iii Zllierfeld den Chor. gib  bei!. Regierungsrat, »ein Oder«iriegsgerichtsrat Hatten oLf b. Cleneral mmando t.. Armee-l.
den Stcllcnrang d. 3. tu. it. eiii Krtegsgericlitsrat Jo»rti»s bei der7. Hlfakialleriedio deii Stcllenrang d. 4. at. d. liobs Pdoviiiziallieaintcn
ver 1e ten.
» Dein Privatdvzciiteii in der vhilos. Fakultät d. Univers. inFtöiiigslicrg iYU Wresztiiski u. dem Privaid zcuteii iii do? »» heut.Watt! tät d. 1ulverf. illiiirbiirg L10. Bortihau en ist das 5 ra lat
tlsrofrifor zeigen-at worden. »« eni »»i»iverliitciidriitcn »Schiilhe in Mansfeld ist das Cvhorals
aiiit er Dioaese klliaiisfeld iibertrageii worden. _- __

Die »sli. Ollfsarlieltctn Oberiiiiliariiiteiidaiitiiäiiikretar Klose
von der Jiiieiidaiitiir d. 20. rlrttteetoroa u. Mllit riiteiidaiitirfekiawenn. man 11 voii dcr Jiitenvaniiir d. iiillltärlxclieii Antitiitc
sind au  fiel!. illcclyniingsreviforen bei deni tliechniiiigslio e d. eiitfclicn
Reichs eriiaiint worden.

Gerichtsverhandlungen.
at. sVoin aiifiierordeiitliclieii sirsicgsgcriclitj Die bisher un-

bestrasteii iilibeitsbiirfclien Walter Fischer und Alfred Alder aus
izircslaiu 17 bezwYllz Jahre alt, hatten» in letzter Zeit iii dreister
Loeifc ain Tage eine bleibe von Diebftcihlen und Eiiibriiclieii aus-
geführt, wcgeii derer sie fiel! benmitabft vor dein Str frichter n
iieisiiiitivorteti»haben werden. Da sie sich» von ehrlicher �irbeit a -
sichtlich fernhieltem dies aber ziihagse nicht merken lassen wollten,
iiiiiszteii sie das Kostgeld regelmäßig zahlen, und die bei den Dieb-
stäljleii erbeiiteten Geldfiiiiiiiien reichten gewöhnlich aiic dazu aus.
tlliii Eil. Januar vereinbarten sie miteinander. das; se aus den
sxiiiiidtiischcheiiraiib ausgehen wollten. Aus ber Hohenzollerm
stritfze entrissen einer alleiiigelietidcii nlteren Dame das
Tsäfclicheii von liinten so gewaltsam, das; ihr der Arm am nächsien
Tage aiigefcliwolleii war. Die Liilferusc der Beraiibteii waren un-
gehört geblieben. Jii dein Haiidtiisclicheii befanden sich außer einem
lisjeldtäschcheii mit 18 Mark verschiedene Kleinigkeitem die die Bursch ti
cicdtlos wegwarfen, so das; sie wieder in den Besitz. der recht-
niiifiigeii Ei entiimerin getan ten. Das Geld wiirde geteilt;
kdifcher behie t sich auch das Ge dtäfchcheiu » Es wurde iii i"e»i»iienisbesitze vorgefunden, als er bald daran; bei einein Diebstahl aber«
rascbt unb fest eiiomiiien wurde. Das lihxte zu ver Anklage gegen
Fischer. iiiid A er wegen» gemeiiifchaftlicheii StraßenraiibetkDass aiifzcrordcnillslie Kriegsgoricht iierurtci te sie am ev. Februar
dafür, unter Qicriirtficbttgung ihrer Jugend, der bisher: en Uii ·-icliolteiiheit nnd ihres ofgeiieii Gestaiidiiifses zu 1e sechs s ionateii
 -F!efäiigiiis. �- Diirch as unberechtigte Tragen des Barides
zziin Csifcriien Kreuz hatte der 31 jahrige Malergehilfe Arthur
Siholz aufs� Bresliiii gegen ��9_b des Belagerungsgesetzes verstoßen,
Er war bei einein schweren iebstahl ertappt toorde»n unb trug bei
der Festiiahiiicy obgleich er nie Soldat gewesen ist, das »Baiid.
Wege« des Diebftahls wurde er vor einigen To en von der hiesigen
Strafkanimer zu einem Jahre Gefängnis verur eilt. Das außer-
ordentliche Kriegogericlii oerurteilte ihn wegen des unbefugten
Tragens des Ordensbandeo zu sechs Wochen Gefangnis

at. sEin gefährlicher Eint-riechen! » n ben Monaten Oktober bis
Dezember 1915 wurde der Breslauer Landkreis in schwere: Weise

« von eiiiem Ginbrecher heimgesucht. dem reiche Beute zufieL Gnde
Oktober drang ber Täter in die Wohnung des Pfarrers in Rot«
sl·irben ein und eniweiidete 1200 Mart· ferner stahl er aus der
Weh iing eines dortigen Gutsbefitzers 4-0 Mark und eine Men r21111181. In der No t zum 4. November wurde in Niinlau e n
Eindruck! vertlbt iiu dem Doniaiieiipächter dabei 400 Mart bares
lbelb enttoenbet. Bier Tage später wurden deinsolnitsvorsteher inDiebati eine KaLfette mit 80 Mark gestohlen; bei zwei in derselben
Nacht« in deuiselb n Ort oerübten Eiiibrticben steten dem Täter. in
deiii später der frühere Fabrikarbeiter PaiilStcisch aus Breslau er:
mitteltwurde,UhrrtuGoldsacheniindetioa1b0llllt.bcireol3lcldzii. criier
wurden iiii November verübt: eiii Ginbrucli bei einein Guts-be» itzer iii
Krelkaii  800 �ilarf!. zwei Giiidrtlche in Nivperiih wobei einein
lllutsbefilzer und einem Lehrer Schmuclsachen und 100 Mark bares «
Geld eniiocndet wurden« beim Pfarrer deo Ortes hatte der Ver-
bei-eher, der ro hauptsächlich aiif Geld iiiid Goldsachen abgesehen
hatte, nicht-o gefunden. »Ja Steiiiaii a. O. hatte er »»auoii»ahiiis-
weise einmal 40 Stiicl Gier mitgenommen. bei deiii Guterdirektor
in Wirrwitz war ber Schrcivtifch und der Gteldfchrank von ihm
erbrocben warben unb über 600 Mart Geld erbeutet. Im Dezember
veriibte er einen Ginbruch bei deni Gemeindevorstehcr in Domslau
unb eignete sich nach dein «« ertrilinitierii des Geldschraiiksclilosfes
4000 911111-1 an. aus dein chlose in Pajtekwih eiitwendete ereine zvietige Goldiiiüiizen und cbliifel, eiiieiii Gtutobeszker iii
Jordaiisiiililil 80 Mk» dein dortigen mtsvorsteher 900 t.»uud
verschiedene Schiiiucliachein und bei einem Eiiibruche ini TrebnitzerKreise fielen ihin eine grofze Anzahl wertvoller Schiiiuckftiicle zii.BcifolckleiiErsolgeii vermochte Sta ch feine Braut LauraPlvscjhl.
eiii frii ieres Dienitniadcliem vornehiii ein urichten und ausziistat en,
nnd aiich die beiden Schwestern der raiit ogen Vorteile von
feiner illerbrecbertättgleit. Durch feinen» ro en» Aufwand» undfeine Freigcbi keit war er aber doch fciilieszli verdächtig erschienen,unb als ihn 2 eilte Dezeiiiber bie Kriniinalpolizei se tnahiii,»gab er
selbst zu. 234 Einbriichsdiebftähle veriib unb dabei etwa
10000 Tlliart erbeutet zu haben. « n fünf fällen war es beim
Versuch geblieben. Wegen dieser zo lreiclieii chweren Diebstahl -
hatie sich seht der auch schon vorbefiraste Stafch vor der ILS raf-
laut 111er des Laiidgericlits zii verantworten. Seiiie Braut unb
deren zwei Schiveftorii standen wegen Fichlexel iiilt unter �ilnllage.
Der  Einbrecher wurde zu zwölf Ja ireii sjiiclithans »und ebn-
jalirigeiii Ehrverlust verurteilt; und! wurde er unter Pvllzclall sieht:
gestellt. Die Angeklagte »Piiisczik wurde zu einein» Jahr und
sechs Monaten, ihre beiden Schwestern zu je drei Monaten
Clefäiigiiis oerttrteilt.

Vorträge.
�C1111 Breslaiier Verein zur. Försderung des

Z c i eins? �ihr »F r r iqclzäo »» hkclt » »in» bist lliietf-Cvlglo�aw �am1.15. i s. i iiim o ar ro .E e cr esiieii i 111er
Lsictt Vcllerhxeiiieii iiiedcrlzciiidif nur  Sjlaßtnalcrieii Kuvferiicclzerdes 16. Jahrhunderts. Der Vortragende war zu iesoin Thema: dirrcheine Anfvage des Zeichciilehrers Starczews i au Bremaiiiicrciiilaszt iiiorldiciu S irczcivsii. der als Feld-graue: an iii ercr i est-
front lambft, war »von feinem dliegiinoiits oiiiuiandcur til-er deii crt
ciiics tciivfcrfticlyeo der ihm iii Lille nin Staufanges
boten warben war, befragt worden. Der» tslil war von Stur-
czcivslsi alo das Wer! eiiiro alteii iiieidevlaiidis n Ritters-»ei-
iaiiiit luorbctt. doch iiu-file er iiicht bar. Mond· ianitii �D _ zu
dritten. Ei· ivciidcitc sich des-hall- an Prof der. Dies-er stellte
fest, dass. der stiwfcrsisikh um Dierl Vcllcrt fdriiiiiiieii iii-iiu. der 1111i
diesem dlltonociriiiiiiii zelcliiictin Der Versammlung kiiiint-e»ilzrof.
Beclseraieben einer Nachlbildiiiig des in Fvage kommenden Stiohcs
noch cinc »Aiizahi anidcrcr KMscrselihe und Hairdzeichiiungeii des-selben» Meisters oorfitlren. il e Bilde: zeigten e ne f: genaue.
auch iii den kleinsten lii all iteii ut dsurchgcfilhrte 8e nung unb
einen tiiseiclituiiii aii Juba t. o da eine Bcaclistiing iefeo alten
Meisters, ber auch von feinem ro en Zeitgenossen Ast riecht Diirer
geichävt wurde, wohlbegriiirdet it. Zum chluß seines Vortrages
wies Professor Beet-er auf den  Sie eiifah hin. dcr zswifcheii den baut!:
lungen unserer Fseiiiide und dem erhalten unserer Feldgvaueii be-
stchc. Dort das Bestreben, uns ais Barbaren hinzustelleiy unb hier

i

tl es! Seine   dteltiilitigci

H�-

iiilrsichr Yitunm
zu Flaggen ber uitiir und Kunst, die iiyoDeutsche! sogar ini »bittetsten nur  reihe ten ».lniinvse noch Sinn f i:eine .i�llnft lialieii lässt, Eil! sie der Kot! er tich voii Zliellcrt bedeutet.In dein gelclfiixtlielcii eil der Sidiiug und die Wahl d o Bot--stande- ftast er i1. » nur durch den illiiotriit des illa-hieher«

adaiiiliel verändert. -i»e Leitung des Vereins iibertiahiil aii Stelle
des or» fdiidiie einberufenen erfteit Apistik-ital Professor
Dr.  ioeifeiilierg » » «

»si0kal·es.
r« Viertel» 2B. Februar.

Breolciiier Opfertag.
alt Beim Bluineniage tin Jahre 1911 hatten sich in danken-s-

werter Weise junge Studenten. Beauite und Kaufleute zur Be«
gleitiing der Daiiieii beim Verkauf in den Häiifern zur Bcriilgiiiig
gestellt oder sich selbst iiiit großem lbriolge als Lauteniblelcr und
dergleichen betätigt. Der Ulrbeltsaussitiiifz des ain 4./0. März statt-
finvenden Opfertages hofft ziivcrsichtllitz hoff, iim ftir untere Feld-
graiieii iiiid deren illiigebbrige einen inög ichft reichen Erfolg zu
erzielen, auch diesmal auf vie tatlräftige Mitarbeit der
Jugend gerechnet werden darf. Auch werden liosfeiitliiti Wiitglttder
unterer Theater wieder ihre sinnst in ben Dienst der Wohltätigkeit
stellen. Herren, welche sich an ber Mitarbeit beteiligen wollen.
werden gebeten, sich iliittcrvlab 1, If, Zimmer 34, schriftlich oder
persiiiilicli zii utelbctt. Tiliicli Auiiieldiiiigen voii Damen als Ver-
käiijeriniieii werden dort iiiit herzlicheni Danke eiitgegeiigenonittieir

z.-4-..

Spenclei am Opicriage Ei. iiiici 5. März!
z. �-.-«.-

Breslauer Wohiiiiiigssialifiit
«« Wie. cilljlilirlich seit 1004. bat das Brcslaiier Statistische Aint

auch aiii t. Mzeniber 1010 eine Zähluiig ber lucrftebctts
den» Wohnungen tternnftaltet. Als ivefeittliili zu berück-
sichtigen ist dabei die Bautiitigkeid Diese ist aus leicht er-
klärlicheii iilriindeii im Kriege iioch unter ben Tieistand der letzten
Friedeiisjahre gesunken. Während iii den Jahren 1011 iiiid 1912
iioch je 940 Häuser und 10111 101 Häuser neu gebaut wurden. betrug
deren Zahl im Jahre 1014 nur 80 unb sank tin Jahre ibid gar
auf 87. Trotzdem ist die Zahl der lcerfteheiiden Woh-
nungen wieder gestiegen.

Am tiähliingstage rauben von iiisgefiiiiit 144 bitt! Fliiohiiiiiigeii
obs-i leer, was einein rozeiitsabe voii i3,.i»eiitfiiricht. Das Jahr
ioisi hatte, soweit die Csriiiltteliiiigeii ziiriiclreiilicir mit »:i,t3 den
iiiedrVsteii Prozentsatz, iiii Jahre-»Um! ergab sich eiii solcher« voii
2,7. ei den gro eii Wohnungen ist der Leervorrai schon ehr be-
deiiteiid», »bei den ckleinwohniingeii iiiithocliftens zwei beige
baren �tmtuern daun aber aiiih heilte das Angebot trotz desAnioaclz ciis iiu r »! 11a vv geiianiit werden. Es standen voii
hunder solchen Kleniwoliiiiiiigeii 2,4 Prozent leer lge en 2,2 im
Vorjahrc und 1,2 iiu Jahre 1913!. In den einzelnen tadtteileii
haben sich» die Ver "ltnifse dabei sehr verschieden ge taltet. Während
111 ber inneren tadl der Prozentsatz der leer e enden Klein-
wohnuiigeii bis auf 6.0 gestiegen ist und er in den it rigen Stadt-
teilen iingefcihr e oder nicht viel darüber beträgt. stehen in der
Nitolaivor ftadt nur sehr wenige Kleiiuoohnungeu leer.
nämlich 1.4 von 100  i111 Vorfahr 2.1. m Jahre 1018 0,0!. Weit
stärker ist der Leerstaiid bei den mittleren  mit drei bis vierheizbaren Zimuieriii und den gr offen Wohnungen mit fünf unb
me !r heizbareii Simiiierir Er stieg bei den mittleren von 8,8 auf
4.4, bei den grossen von 6,2 auf 6.6. Von grossen Wohnungen waren
im Ohlaiier Stadtteil sogar 8.7. iiu weftl cheii Schweidiiitier Stadt«
teil ichs und iiu nördlichen Schweidnivrr Stadtteil 8.6 leer. Die
Mtetcu der leeren Wohnort en zci en ini Mittel fast durchweg
eine Llbiiahnia Diescjlahlcn l nnen a erbinga. wie das Statistische
Amt bemerlt. nichts iiu allgemeinen iiber die Höhe der Mieten be-
weisen. Wenn also jcbt beispielsweise die Zweizimmerwohnuiigeiiohne Küche wesentlich billiger angeboten wurden. als ini Vor-
jahrc, so regt gewiss dies davon, dasi die teiirercii iiiiclaise dieser
Vlrt iiieist Mieter ciesuiideii haben. iibrigeits gilt dies nur für
den Norden und Osten. Die � allerdiii s recht wenigen -��� Woh-nuiltleii biefer Grösze i111 Süden sind aii falleiid teuer. Sehr ver-mehrt hat ich die ssahl der leeren Gßcfcbaftßgelaffc. undzwar sind es bejou ers biillciere i!iciiiiiiliclikeiteii, dir. seht auf den
JJiartt gekommen sind. » » »»

Wie iiii Vorfahr-c, i!; auch dicckiiial iiilt ber Llahliiiig der leer-siiehendeii Wohnungen eine Eizinitteluiig der Mietausi
älle verbunden worden. Die tiliisfcille betrafen 19501 Woh-

nungen oder Gefcliäftsgelasse iuit eiiiciii Betra ber Jahresniieteiivon iiis esaiiit 0802 220 Markt. tiiiiclktciiid a waren davoii
2768 670 arl. wovon 040704 Mart! erla feii tourbett. so das; eiii
reiner Rückstand von l.»818b66 Mark blieb. Die reinen Riick tiinbe
beliefen fiel! auf weit iiiehr als das Dovvelte der vorjä rigeiiSumme. die 804 S33 Tlliark betrucg 111 Sfsunbertieilen der betro ZumIahrcsiiiietcii bedeutet das eine »· teigeriiiig voii 17,6 auf 19»,6 roz.
« ei den »» blicken illiieisftiifcii find iiatnrgeiiicifz die Llusfallc ver-
hältnisma ig hoher, als bei den iiiedrt eren. Die Statistik zeigt
aber andererseits. dass die vergleichswe e kleinen Aiisfallie  wer
Zwölftel der Jalircsiiiiete iiiid weniger; �bei. ben ganablleinett oh-
iiuiigeii »wir-der iiii Berhaltiiid weniger !auf1g finb. er Statistiker
ist geneigt. das d»cii lszrriegsuiiterftiibuiigeii des Tliativiialeii Frauen-
dieiistcs zuzuschreiben, der die kleinen Aiisfalle abliiirden kann.

Vaierläiidifcher Abend.
Der sechste» iiaterläiidifchc Abend des Gefanavereiiis

Bredlaiier Lehrer -�� Chormeister Alfred Auiuaiiii ���
rief uns iii die afjiauptk iiiid Pfgrrkirclie St. Mariaälliagdaleiiir
»Zum erstenmal vcrtaiiiclite der rilhrige Chor die Stätte feiner

isxtitssssstssliisis  de;.ersten?iibixgsisxctgtsicss»Zei-«»Es-sitl« L &#39; -8toti1eshause, dessen feierliche Stille unb erhabene Schönheit von
vornherein eine tveiiciiolle Stimmung schuf. die, durch eiii vor-
züglich aufgebautes 1111b durchgefllhrtes Programm vertieft unb
verstärkt. den Hörer von An ang bis Ende im Bann hielt. DieAkiiftlt des hohen czotisclieii aiies ·�- mit»»iliecbt konnte man hier
voii tiberakiisti reden »�- g; glanaenb. dasz das leiseste
Pianifsiinoeiiieii»klaiigvertarkeiideii esonaiizbodeu findet. Daher
Ttäspkåfiic THIS« iilspukiI 1.2. �ii-�ilimif. Gåizikkiäk Stil, 315.55.11�??? f?�.r11 c,.sr . o a gen.Dei: letztgeiiannte  Klo: eiitstaiiinit eiii Oratorium �gluftao
Ad ols". »Als dassel e vor einigen Jahren »unter Professor Eirnft
Fliigel iiii» lzicfigeii Koiizerthau e aii»fgesiibrt wurde. war die
ibviiiidcriäollz Arten» se zu Zciiibtfofts iiu todt: Kvollzn älter: voii»»Hacke»ii-  no e111 igen eii c ii iii ii iiii e ca: er ang is:i1? er Nacht bot des Schwi- eii Einige» Tod bei iiben. Jetzt hat
Yiar Bruch selbst einen» aufdeckt ftin»imiiii ovolleu Mäniierchor
daraus geschaffen. Mit diesen ei en Chören ind die Darbietiiiigen
von Frau A ii iii a ii iisLiiidner als ganz besonders wirksam
zu erwähnen. Sie fand iii ihreiii Gemahl einen vortrefslicl en Be-

tlsktiticssesgiiiisschritt.siiikiikisdsexiic  ssskir e still?Ull « r 0 I» s
kurze, eiii riictsiiollc Rede. die dein deutschen Liede. ber deutschen
Heim chtdunb hdciiill dciixfckieu Heöseii galt. klang in Geibelsiiriiier e wei evo   aii". �e
JDriegsclioral« iind Schuliertsllifzts inacht«, in der rau
Zliinisiltinxi daåsgxiranfgo sollt« åchdn sangspkog iiFFFrrnDF rg »Tai-sewa!r e11 an. e11. 1e rtr !.c war 1 ge 11 . er n en-
fiirforge diirfte daher cnc erfreuliche Summe ziifliefiein

rgelvoc leitung zu Strtiu lers "
I!

Orest-iii. Dienstag, 2. Fclinit 1916
--.«.-.».--.---�-.. -.·-�-.-..-.-..--.. ...-·. -··«---« -

äcikåjggabe der Ver-lauer Lebrerschafb
40 Die reoiaiier Lehrer· iiiidbeipreriiiiieiiiiecuiifiiilteteii

iiii Januar b J. eine sechste tiiriego aiiiiiiliiiig. Durch blefc
aiiiinliing ioiiiiisii iiativ Mit. veiii ieiracie der filn! ersten
iiiiiniliingcii hinzu efli twerbcu. Damit halber  itefamtttetrn!ber slrtegegabe 1110101011. ÜÖHLMNHCN. Er belriigt within! this.

illou ver iieiicii Sammlung ivur cii 110001011. dein viauonalen
Jrailtitidlellst gut tlterfllgung ge teilt. Tote deiiilelbcii ge-machten ziiiven ungen haben vaiui eii Oietrag voii 04 vol! tlliart
erreicht. 50 tlllcirt iviirde dein llloicu tiisreiiz tiberioiefeiu Dei«
bisher dem Roten Kreuz ur Lsersilgiltiq gestellte �Betrag erhiililc
ich taiiiit auf 4000 Mut. Flir Sonderzivecke loiirdeii bei der
einen aniiiiliii kibb Mk ezeichiiet iiiiv diirih voii Berwaliiiiigs-

aiisihii mit einigen Or Übungen den iii Freie loiiiiiieiideiiSie en ziig»eillhrt.» Der iicsstbetra voii rund 7410 Mk.der tollegla en 81m sbtlse gigeivieeii und damit die illr diese.
werte bisher aiisgc reichte iininie auf riiiid 40000 still. erbobt.
iiisttiiiuitg iiiiirde bcfihlosseiu im isipisii as. eine 7. Saiiiiiiliiiiiizu veranstaltet« 

tiriego-schultparkasfeii.
uo. Um bei der bevorstehenden »vierteii striegoaiilcllie mich

LciiemSchlcoten ber flirealattc Bevollettliixy denen die Beschaffung»er niedri ten Wertfiucie iiic t iiiogiicli ist, Gelegeiijieit zur Betei-
iigiiu aii er elchnuiig n11 geben hat die hiesige lwciiiildeviiiatloiideii l eichliiß 8e afz , aii o en Boliosiiiiilsiifteiiieii Saniiiielstcllcii
in Form von.i«-rte ssSvartafsen einzurichten. dereiiilieriiialiiiiig
eiii tlllitglied des Licirtorvero ilbornimmt. ldln aii alle Volksschiiier
sur Verteilung gelaiigeiivec 11111111! fordert diese an re. ftcr Elimi-iguiig auf, zumal die tleiiisten Betrage, die zniii Gattung auf volle.
wart Gllalllllilbell sind, angenommen ioerbett. Den ldltcrii unb
rlnvermaubtcn der Kinder wird Geile eiiheii geboten. durch die
Schiller Ginzaliliingeii vorzuiichmein iirch Uiitcrzcichniing einer
litt läruiig haben die Eltern die Gcnchiiilgiiiig zii erteilen, dass, ilire
sliiiider durch Bcrniltteliiiig der Schule Gliizahluiigcii voriicliiiieii
durften, daß» die Verwaltung der aligeliescrteii Beträge durch vie
Skbiile geschieht und das; d e Niickzahluiig»srllliesieiis zwei cihre
Mkch Fklpdktlssckilusz geschehen darf. Lin die Kinder« werden s int-
tungen in zxorm voii Kriegsfpcirscheiiieii abgegeben.
digung der» aininliiiig fiihreii die eiirteliieii Schulen ihre Beträge
an die stadtiiche Sparkasse ab, dio auch die illiisbewaliriiiiii
der Wertftiicke. aii deren siiiirsgeiviiiiien die einzelnen Soarerentsprechenden Anteil nehmen, itbernin�ttt. Die Verziiisiiiig crfol t
halvsahri durch bare bluczahliin oder Ziisihreibiing in die aninie alifte und en KrieFsfvarsclieiii. zur großem. voii einzelnen Son-rerii ein egaPlte intimen. bie durch hundert teilbar find, hat diezeitig-e erttilcie zu erwerben und diese aii die slelchiier aiiszii-

n gen.
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kirchlich-soziale  Raumgruppe.
». liliii Sonnabend, 120. Februar. liiclt die. siirchliclp

soziale {er a iiciigriivve zu Breslaii i111 fikostell Saale dco
Jioni s voii lliigarii ihre diesjalirige H a iivtoeiefaiii iii»l ii ii g
ab. �iaco dciiilsiiigangsgefang voii »Viel! bleib iiiilszDciiier Glaube«
teilte die warf: ander. Ezsrciiileiii voii» Ebers» einige» Verände-
rungen iiiiierha i des Vorstandes iiiit» iiiid »erbat die Wahl-
bcftatigiiiiiieiu Leider iiiu te sie die betrübende illlitteiluiig
iiiachen voii»de»i; failvereii rlranliiiig der allverehrten Verbindli-vors benbcn graiilein von KnebelsDoberi . Berliii. Uiii der Sorge
der» heranwa senden weiblichen Jugend llcn habe sich bie kirchlich-
o iale Fraueugruvpe dem Bund sitt· Fraueiidienstvflicht aiigeks

sfeii. Hieran f lassen fi die Berichte der bt ims-
o liiianii erftattete deii Kassen-

rtttttmr� sei-into« i, Eins, M; itzt, �261"�1�i.�i�a�t��e ou at. er can ar er . rauOberpräfidialrat Schimmclvseiiuig berichten: Ihr: bie
ai nbcrbortc, Durch den Krieg erwies sich bie Grlindiin einer
Anzahl von Kricgshorteii als nottvenbig. auch Mittgggs filr

en zu

e terinnen. rau ehetnirat

bedur tigc Kinder wurden eingeri nat. Junge M i:
.s,�iilie. unb Familien. bie Mittagtif gewähren, seien weiter sehr
erwünscht. über bie Gefängnisatbeit berichtete Frau

ge» He»iif rote» Dies-iii erfchiittebrxide »Voil»o»er zeigt? »wir in§rieg zvar veniger .e attgene. a r oe uoerere a e eien. unwies auf das scgensresche Heim der Stadttnissionkisschivestey sitt.
tlleichelh hin. Es halte schwer. die Kricgsfraiieii zu dcii
Miitterabondcn heranzuziehen. dartun sei es zu bcgxiiszeirdaß fiir sie »eiiie besondere; Schwester aiigcstcllt tout-de. fssraiilelii
Fig-til tciziitzisspttss.-isk. r«selig«iii-Fixieren e ""1;1e i r a!. 1ca �rc are ece iiii
Weihnachleii Verivtiiideteii bescherta Weitere Aiiiiicldiiiisgeii voiiDieuftiiiadclzcn seien sehr erwiliis t.. iibcr die. Kricgohilfc
fiir arbeite ofc Frauen berichten: �dran zldoiiiiiierzlciirat . über.
» »-:»s ikiiirdöznoixie tkrköisiouzo eintritt!: sli»r»»oe»ii Nationalen Frauen-ciii ei e iiii e - faric ge ei e.

» Nu ! einigen ioeiterctt Wlitteiltltlgetl der Boriiheiidcii hielt Ge-
hciinec Regierungsrat Dr. Frtc eusbiirg einen Vortrag
�Qßrofxe Ernte �--� wenig« lllrbciter�. Redner schildertedie {gewaltige Ernte ber eutigen Tage, die Ernte des Schwertes,
die srute der Siebel. die ssiriitc des Dankes. dcr Elias, des Sie ro.
Aber �genug ist iiicht genug". wie C. It. Miene sagt. Es iuehreii ichdie iiiitriiglichcii bin then. das; die. ssraiien be iiiiieii, iiailiziilasseines zeige sich» eine crrohiing der Jugend a cr Stände. Mit
eriisteftca illvrteu wies der» Vortragende» auf die iiugcziigeltc
Lobend- unb Ver niiguii ofiiait hin, die» eiii llciclieii abstcrbeiidcr
Volke: sei» Die hre geuetet es iiiid die. Not. dein Vaterland zu
holten. Die Waffen »und das Geld der halben Welt, Hunger »iiiid
Luge stehen dein Feinde zu Gebote. Die geiiiifihaiidelteii Aus«
laiidsdeiitfchen zeigen 11110. »was droht. Wehe» dein Beste tciil
Darum iiie»i»ii a iid darf zuruclsteheir Aber iiicht blos; ir ische
Nilcksi ten iioti en uns dazu. Der Lehrmeister dilrieg will uns in
harte ucht ne ini-n. weil wir vor deiii iilricgc »Gott unb Vater·
land vcrgasieii nnd kann und iiiilit elier»iiiis» feiner sucht lassen,
bis er se nen Zwei! erreicht. Ernste Arbeit wird uns das Beivusits
fein licrisisihciy das; wir dein Herrn der Ernte haben helfen dürfen.

Die nornelklrsclie.
s. Durch den Wcttcrsturz in diesem Wioiicit ist eiii bauiiiiirtigcr

Strauch in unsern Par aiilageii».uiiangeiichiii betroffen worden.
Kleine Leibe, in älliafsen crscheiiieiidc fbliiteii scliiniiclieii schoiiAnfang ice-braut» den dichten iiiiisijläder Srorncliiricbe, desieii Blüte-
eit sonst meist» iii »den März bie nbe April» fällt. Seiiie esibcircnEure Jriiclit ziert um 1111 Svatsoniiiier tnit ihreui lierrliclicii Rot.»Es rfclie« hat eine längliilic Worin. Dei« Kern ficht uichr einein

Dattelleriie als einein Kirschkeriic ähnliilr Denn bcr sliaiiic
Kirsche ist eiii Hiotbelicls Elieiiso wenig wie die illloeiirose eineRose, das bilveuvcilclicii eiii Beilclieii ist, cbeiisotoeiiii ift die
Kornelkir che eine Kirsche. D iicjittirliclie Berwaiidt cliii t der» attuiåg ornus hat mit der Gattung Priiiiiio lKirschcl iiichts zu
tun. e ficht dem Efeu uiid den Doldeiibllttlcrii iialic.

»Er ist ein uralter Bekannten der liroijiielkirsilibaiiiii. Schon
Sind. der»bctaii»iite roinischc Dichter, erwähnte vor rund 2000Jahren seine sitt-lichte. die nach der Sage: Pbileiiioii uiid Bauch«
de»ii ihnen iinbekaiiiiteii Glittcru »zum l� ciiufi anbotcn. Eigen-
tlzmlichcrtveise lzalieii Fiel! die Gärtner iiiit der Vervollkommnungdieser Frucht ke iie Mihe gegeben Entgelt-at» ist sie durchaus iilcht
u verachten. In iiii ern» Llnlacicii w rb b e Korucltirsilic gern
raubt, iiiii einen » rii liliilieiideu Strauch» aii dciieii ed utanaelt.

zu liabeii.» Er bciiict irt ficli iivrziiglicli zu Vorteil. da ei· den Ssliiiiit
gut verträgt iiiid dichten Holz treibt. So taiin»iiiaii iii der Nähe
von Sägeblatt. in Scllaiiz noch eiiie alte si·ai»i-iiisisclic, d. h. streng
regclmcifii Anlage cwunderir iii dcr gradliiiigc sficckeii voii ber
Korneltir ic gezogen worden sind.

Verschiedene Viaclirichtciu
ne« Schnitt-he Gefellfchdit file vaterläiidlfibc Kultur. �Sole rechte·

und staatswlsseiichaftli e Gefilmt iilt Montag, 0. llliiirff. abends
8 Uhr, iiii  tiefe fcbafts aufc eine iuiiiig iuit der Tageoordiiiiiicx
»Griirteruiia er die Sileiiiwohniiiigofrcigcn
Grundlagen it iid R ichiliiiieii« sBerichtersiattcr site-ibid-

Nach BeenY
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anwalt Dr. K. Steinitz und Professor Dr Adolf Weberl Gäste
sind willkommew Jn der Seinen fur Kunst»der Gegenwart indet
Montag, 13. März, abends 8 111!r_, im großen Saale des Gesells asts-
liauses ein Vortrag von Dr. Fritz Prelinger statt: �über die
Symphonie der Gegenwart« Zur musikalischen Darstellung
gelangen: Anton Brucknew Adagio, zweiter Satz der siebenten Sym-
phonie. gespielt von Dr F. Prelingerz Gustav ·Mahler: Aus ·der
zweiten Symphonie: Erster Sah. Maestoso; bierter Sau. Urlichtz
Aus des Knaben Wunderbsrn  das Solo gesungen von Fräulein
M. Brandenburgk zweiter Satz. Andante con moto, auf zwei Flugeln
gespielt von Fraulem E. Leiehtenitritt nnd Dr. »F. Prelingeu Jn der
Hauptversammluiig am Freitag, 17._ März. abends 7 Uhr, im
Lsesellschaftshausa findet die Ersatzwahl fur den Stellvertreter des
Präses bezw. ein Mitglied des Verwaltungsausschusses statt. Jm
Anschluß daran um 8 Uhr: Allgemeine Versammlung. Vortrag des
Prof. D. Dr.  Otto: »Jndiens R ligionsparteien uiid
der Krieg« i

� Die Lase-Erneiierung aur_3. Klasse ebr 7. _�33.! Prenfzischs
Siiddeiitschicn silasseiilotterie ist· ietzt unter Vorzeigung der Lofe
2. Klasse zu bewirken, da die Ziehiing am 10. Marz beginnt. Außer
den beiden Houptgewinnen zu je 75000 Mark werden in del-selbst!
2 Gewinne zu 50000, 2 zu 30000, 2 zu 15000,· 2 zu 10000, 4 zu
5000, 10 zu 3000, 20 zu 10&#39;0O_u11b 9956 au&#39;500_ bis 144 Mk. gezogen.
Kciuflose werden iii den Koniglirhen·Lotterie-Einnahmen ausgegeben.

» � liber ,.Sttiat iind Perlonlulikew wird Dozent Dr. A. Lewkos
witz aiii Sonnabend. den 11. März. abends 8% 1I»hr. zugunsten der
Wohlsahrtspslege der Gruppe fur soziale Hil sarbeit des
Vereins Frauemoolyl im Gerlachschen Vortrag-Maule, aterstraße 2,
sprechen. Kartenverkaiif bei Hainauen

� Heute findet im Kainmermiisiksaal der Violinabend bon Franz
izoii Versen statt. Die Klapierbegleitnng hat Waldemar Liachoivsth
übernommen. Karten bei Haiiiauen  C5. Jnserat.!
__ �� »Die Landsturmricgen des Tiirngaiies Breslaii e erzieoen wie
ublicki Dienstag. 29.Feb»ruar, 8 Uhr. in dersahntiirnhalle der auf dem
Turnplatz davor. Freita . 3. �ltara,� abends Szi Uhr, Abmarsch von
der Enditation der Gra enbahii Sudpark zu »einer Vorbosteiiiibung.
sn Rucksack die alten Mannschaften 14 kg, die neu hinzugetretenen

8 Am Sonnta .»» 5. Marz, 7% Uhr. Abmarsch»von der Endstation
der Straßenbahn » opelivitz  Siebter Heller! zu einem Ubuiigsmcxtscli
mit Unterricht ixn Kartenlesen und Eutfernunasscliatzen uber
Schmied-Held. Neukirch Deutsch Lissa»usw. Jm Ruckfack die alten
Slliannschasten 4» kg, ·die neu hinzugetretenen 8 kg. Neu-
anmeldtingen vor Jeder 110111111.

Theater. .
tMitteistiingen der Bürosz

Stadttslicateiu Dienstag abend 7% Uhr: «Vers iegelt«;
hierauf: »Die Jahreszeiten der Siebe�. Mittwoch 7�/2- Uhr.
neu einstudiert: »Der Troubadourc Die Titelrolle singt
Johannes Gläser, die Leonore Elise von EatopoL den Grafen Luna
Siegmnnd Hecken die Azucena Charlotte Dörwald, die Jnez Adele

« Eruster. den Ferrando Martin Abendroth den Ruiz Karl Siebold. Jn
kleineren Rollen siiid beschäfitgt Walter Capell und Osar Eisenberg
Die neuen Dekorationen sind nach Entwürfen von Franz Ludwig
Hörth und unter Leitung von Josef Benesch in den Werkstätten des
Stadttheaters hergestellt. Donnerstag um 6% Uhr: »Die Meister-
singer von Nürnberg« in der bekannten Besetzung Den
David wird Herr Heinrich Lohalm als Gast· au Anstellung singen.
Freitcdig um 7% 1I1!r: »Mona Lisa«, Sonnabe 7%. Uhr: »Tief-

an
Lobetheater. Dienstag abend 8 Uhr findet die 40. Ausführung

des erfolgreichen Lustspieles: »Die selige Exzellenz« statt.
Mittwoch: »Schneider Wibbel.« Donnerstag 7 Uhr: Schülers
votstellung, Schtllers »Wilhelm Stell". Die erste Auffühcuiig
das neuen Sudermannschen Werkes: »Die gutgeschnittene
Ecke« findet Sonnabend abend 8 Uhr statt.

Thaliatheaten Dienstag abend 8 Uhr für Humboldtvereiiy
Mittwoch für Gruppe P Sudermanns Schauspiel »Es lebe das
Sehen". Donnerstag wird zum ersten Male im Thaliatheater
Schbnherrs »Weil-Mensch&#39; gegeben. Freitag für Gruppe N zum
ersten Male der Schwank von Wolterst ..Leander im Frackc
Es sei darauf aufmerksam gemacht. daß für alle Gruppenvorstellungen
sowie auch für die Humboldtvereinsvorstellung an der Kasse des
Thaliasthoaters und bei Barasch stets gute Plätze zu haben sind.

Silmispiekhans Overettenbühiiel Dienstag und die folgendensage gelangt die {bereite »Die Efardasfürstiik zur Auf«
Uhklmcs

kg.

Vereinsiiachrichtein
»» � Der Verein für Geschlclyte der bildenden Künste hält seine

uacljste Versammlung· Donnerstag, 2. "ra, abends 8 Uhr, im or«
tragssaal des Schlesischen Museunis der bildenden Künste. Eingang
Hauptportah ab. Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag des

farrers Hcidelt aus Lorzendorß »Dantebildiiisse.« MitTichtbildernJ «

-� Die Februarsitzung des Vereins akademisch gebildeter Lehrer
der neueren Sprachen wurde durch einen beisällig aufgenommenen
Bericht von Prof. Dr. Aust über die Behrensfclie Zeitschrift
eröffnet. Direktor Dr. Aust besprach sodann einige bei Velhagen und
Klasing während des Krieges erschienene englische Schulausgabem in
denen schon die veränderten Clesichtspunkte zutage treten, die uns
künftig bei Beurteilung Englands werden leiten müssen. Jn einem
der Bändchen befindet sich auch die vielgenannte Novelle von Eonan
Dohlet �Banger!� Es wäre zu wünschen, daß die trefflichen
Werkrhen durch Aufnahme in den schlesischen Kanon recht bald dem
Unterrichte zugänglich gemacht würden. Daraus legte Oberlehrer
Dr. Neumanu Schulansgaben über Amerika vor, das in diesem
Kriege unsere besondere Aufmerksamkeit auf sich lenkt. Es ergab sich,
daß die Bändchen nur wenig befriedigen können. da sie eutnseder
nach Art der Chrestomathie masoikartig angelegt sind oder sich in
Einzelheiten verlieren  z. B. über die Versassung!, die über den
Rahmen der Schule hinausgehen. Eine geeignete Einführung in
Zsmerkåaiiische Verhältnisse bleibt also einstweilen noch ein frommer

un .
»» »�- m Wi ensthaftlichen Verein, diesmal im Pblifikziiximer des

KoiÆ i lms mnasiums, Sonnenftraße 22, »Halt Freitag. den
3. _ ra�_ rofe or Dr. Vogt einen Vortrag uber das Thema:
»Die Fixsternkalender der Alten.

·�- Der Breslauer Gewerbeverein hält Dienstag, 29. Februar,
abends 8 Uhr.»iiii Hause ber Schlesisclien Gesellschaft für baterländische
Kultur. 27.711111 iaskunst l, eine Versammlung mit Damen ab. General-direkter Sie er aus BeZTii spri t ube : »Das Haremsleben
in der Türkei nnd arok o un meine Erlebnisse bei den
Mormonen.

» lLiebiclktlieaterJ Das Ausstattungsstück »Auf ins Liebich!« bleibt
bis auf weiteres auf deni Spielplatu

lViktoriatlieaterJ Mittwoch.»1. März, Premiere des niusikalischen
Schniaiikes »Pipiii der Kleine« bon Arthur Landsberger und
Ferru Sikla. Tlliiisik vomtdugo Hirsch. Gastspiel Ferrh Sikla Aus
dem neuen Ensemble sind »hervorzuheben:» Juliska Nemeth vom
dllietrppoltlyeater Berlin, Maria utniar. Psinna Serbe nnd Mart!
1111101111 vom Lustspielbaips Berlin. ferner Cara von Loe, Hedi Vorlauf,
Franz Kawran und Erich Conradi vom Residenztheater Berlin.
Dr. Martin Zickel hatdas Stiick infzenieri.

sPolizeiliilie Nachrichteir.l Gesunden wurden: ein Zweimarks
sclieiin ein Einmarkscljeiih eine Damen-Nickeluhr. eine goldene Brosche
mit Bild. ein goldener Anhänger 1511 Bild. ein Rolltuch ein Bund
mit fünf Schlüsseln. �- Zugela sen ist ani 2l. Februar am
Houptbahiihose dem Offizierstellvertreter Lippert in Ohlau, Rekrutens
Depot 51, ein Jagdliund �-  Entlaufen sind: am 23. Februar in
Gxtäbschen ein Jagdhund mit Steuermarke Nr. 7689, am Ist. Februar
auf dem Wege vom Lehmdanim nach der Heinrichftraße ein kleiner
weißer Teneriffapudel mit Maulkorb, Marke und Deckchem � Ver»
loreu wurden: eine gestrickte wollene grüne Dameniacka ein
schwarzes Gcldtäschchen mit 4.80 Mark und Konsummarkem eine
silberne Damenuhr Nr. 1688. � Gestohlen wurden: am
23. Februar vormittags einer Dame in der Bedürfnisanstalt am
Blücherplatz ein Skunksmufß aus einem Geschäftslokal am Neuniarkt
80 Ziegenfelle iiii Werte bon 400 Mark, ani 2.6. Februar Jorniittags
aus einem Fleischerladeii auf ber Hochstraße eine Schweinskeula am
M. Februar aus einer Buchhandlung im Stadtbahnbogen eine menge�

Mannschasten der Feuerwehr

Bücher und Zeitschriften im Werte von 2000 Mark. einer Postgehilfinl
am Hauptbahnhos ein dunkelrotcs Geldtäschchen ·
und Kleinigkeitem
Breslau ein Skunkskragem

�- Jn einen Brunnen« gefallen ist am Montag. nach-
mittags 3% Uhr. auf der Mariannenstraße ein fünfjähriger Knabe.
Es befindet sich dort ein Brunnen. dessen Belag bereits so vermorscht
war. daß der Knabe, der daraus herumsprang durchbvach und in den!
Brunnen stürzte. Gliicklicherweise war darin nicht tief Wasser und«
es kamen auch sofort Leute herbei. die mittels einer Leiter in den!
Brunnen l!ineinstiegen und den Knaben herausholten, der nur nasse
Kleider davongetragen hatte. ��� Heiite vormittags 9% 1I1!r mußten

aus der Brüderstraße ein Pferd, das«
gestürzt war und sich nicht wieder auszurichten vermochte, auf die
Beine bringen.

zubereitet-teil.
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Elne Anzahl bedruckter und |nIaId-

Sinoleum-zcnnicbe
die am Lager leicht beschädigt sind, sowie

JITELÄBFOYETITE « «: �
für Teppiche und Zimmerbeläge ausreichend

gelangen zu bedeutend ermü�glen Preisen
zum Verkauf.

LEINNHAUS
. - 1� z. ««- .·
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sahe. 74-76 BQESLAU I Ecke

Eingang Nikoiai�raße  Kein Laden!
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Anfertigung von vornehmer

Herrenkleldun. � . _ ._ _ .-�.-. g H« is;    «� «« .. 1-:I-.· H.  -- is. --  --·«�««

». » » x- IF?. �L �F. ·   DIE»  · ·
«« I  Bekannt tadellofer Schnitt Z

» Z Sorgfältigfte beste, Verarbeitung Z
«. - haue:- in Tabletten E IX?

Der heranwachsenden its« set-icon und Seitenende. Man ? T.
verlange ausdrücklich &#39; inTabl · »· ä Z

. � . .. .-- ,.".·-;·�.·;·».,:»-·.;.s.·. «.·.·.».»··»··.--»-·.Y·s.··« ·-·- ·« ·.T,»-·».;..«;.».·.-« »»"«·-·» H« Tisspszszisz  i    o o o o o  l1.  no
. «.  «« .  Z Weiter Mantcl U1lter! 80 u. 95 M.

Für de« M« März Z Rock-  Iackett-v! Anzug  Cutaway! Z
werden Bestellungen auf die Sehlesisclie Zeitung Z 95 u. 110 M. Z
von allen Postanstaltem auch von den Briesträgerm E«-
in Breslaii von den Zeitungsdiiederlagen und Z·
den Geschäftsstellen der Schlesischen YZeitung ent- Z * «
gegengenommen Z O -�- 0 ZBezugspreis: in Breslau bei Abholung in Z J·
den Geschästsstellen oder den Niederlagen monatlich TZ »» Cz» �m26, s?
1 Mk. 70 Pf» wöchentlich 40 Pf; bei täglich drei-  Homer-erein: sr.nesnigr Hoheit des Herzogs
mutiger klbersendung in die Wohnung monatlich Z: Am� »O« 3°°�°�&#39;°°b�&#39;°&#39;°°"�° Z
2 Mk· 10 Pf» wöchcntlich 50 Pf» «? Breslau 1 - Am Ring - Erster stock

bei der Post 2 Mk. für einen Monat. E
en Zeitung.

«.« «. - «· ««-« .-«-.- . &#39; �«

Gklchklfl Meile der Schlesisch

-;.....�m� .

ringen. lq,  Euvi. - .«,·· 

www«
unter HGB-zottiger Übernahme aller damit

liegende-te vertan-Give- Itwessstungeix

kikchiichs AnmeTcia-ng � behörd-
liche Genehmigung -� Lieferung

von Druclaelaciaean etc. etc.

IRIIWPSCMICLSKMSÆ
Evens-M Auftrage werden h-Öf-
Iierhsi Greis  -� unter Aussohluß

irgendweioher gewerbsmäöiger
Vermmie: � erbeten.

Geplcmt i. wunderschön gelegen« Residenz.
stadt Dentfchh d. Errichtung e. Gartenbau.
schule f. smädcheii u. Frauen, ver-ed. m.
gnoernat. «pensioii! d. est. staats. Charakter
erhalten soll. Der Londosherr stellt als
Baumaterial Obst � Genen - �Benennungen z.
ßcrig. Missouri-or. taboloi. Aus, no. erstirbt.

Kapital. d. s.

ExlHcI UND ZMMH
Muffen wohn, w. ers. dass. Gewerb-i. ein.
zur. u. I49! gaosonsoin I1 Vogler A.-0.,

Berlin W. II.
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Iüntholusches Lyzeum,
Breslau, Schillerstrase �I.

Anmeldungen für alle 10 Klassen täglich 12-1. «·  x
Direktorin nna Hontschnk.

« « «-J.�«-Y-. szibszdvtft s. "7V�:"&#39;Ü.V""" « n&#39;a�!;  an: 19i�. 7 «««-««-sz-««i««·l«-« «: - . &#39; : s« «� .- -  « «. J« «« «.  «- -« s U· «« s·-«· J; «&#39; &#39;J&#39;!.. MADE-Ho, «-« ».  -_.��. « «�  � &#39;...-1 ». � « »» .«· .i  «  liieiiuerlce öleiliiitten
�mm�  tlfieiigig bei Göttin-I

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der

ordentlichen Seiieralveilaiiiiiiliiiig
auf Mittwoch. den 29. Marz 1916, Mittags 12 Uhr,

in den Sitzun ssaal des Bankhaiises S. Bloichroder au Berlin-
Behrenstraße 6... eingeladen.

Tagesordnung :
1! Bilanz nebst Geloinm und Verlirtkoiito per 81», Dezember 1915

sowie Bericht des Vorstandes 11 er das Geschastsjahr 1915 mit
den Bemerkungen des Aufsichtsrats.»

2! Eutlattung des Vorstands und Aufsichtsrats
3! Aussichtsratsivahl » »» »Die Hinterlegung der Aktien- bezüglich deren auf § 13 der Gesell-� a

�-_.._�"4 .�au...

- .  _ »-« so· - ·.·- " . - .- H«; n.- �11.-f. A« Hi  � ·-i « {gab J. ««c.sz·»&#39; » �a�; .. . » » z--« «. - . «» «·.·.··· �°.°��:

sæaststatuten hingewiesen wird, patestens »am »Fre»itii»g. den2 . MiirD 1916, bei der Gesellschaft selbst in» Penzig bei» Gattin. oder
bei dem ankhause S. Bloichrötler erlin,- oder bei dem Bank-u Bhause Doektondziels & Die» »G. m.  H» Stutt art, vor Schluß der
bei jeder Stelle ublichen Geschaftsstunden zu erso gen. ·

Stuttgart. den 26. Februar 1913
Für den Aussichten-u

Der Borfitzeiidin Max Doertenbach.

Peiisionsziifkhiifziierein für die Jnftizbcamteii
des Olicrlsiiidesgerichtsliezirks Bier-sinnt.

d s n Gesmäßheit des § 14 der Satzung werden die Slltitglieder
e erein

I. zu einer außerordentlichen Mitgliederversaminlung auf
Dienstag. den 14. Marz d. I» nachmiitags 5 Uhr

und
11. ur ordentlichen Mi xiederversaniinlung auf

enstag. den 21. 8 arz d. J, iiachmitiags 4 Uhr
na dein � 111er 22 1111 �.3. Stock des Königi. Oberlandesgerichts hier·
selb t, Rittcrplatz 15, bangen. 

esordnun0 g1! Anderun des§ 18 Abs. 4 u. Abs. 3 und Ersatz des § 25 b. Sah.« s.durålzs 3 »eines neuen Satiungsentwurfs »
enn 111 ber ersten Versammlung die Anwe enbeit von 4/5 ber

Vereinsmit Lieder» nicht erreicht werden und eshalb die Ver-sgniiiilung ur die» Änderung des· 525 �21111. 3! �nicht beschluß-gdigxssin sollte. wird in der zweiten Bertsimmmiig diese miteiner »»ehrheiF 11011 IX· der Erschieiienen und ertretenen beschluß-Klug fur die llbaiiderung bezw; den Ersatz, des § 25.
2! euwahl des Kasse? unsd ddes ochrift»fiihrers. -_ age or niing au .

Jahresberirht und Jahresreciinung »für 1915 sowie Entlastung
des Kassensubrers Neuwalil des Vorsitzenden und des ersten Vor-
stehers. Änderung der Satzung  neuer Entwurf» insbesonderegegebenenfalls Änderung des §18 Abs. 4 u. 3 unb Ersatz des

o a. Satz» durch § sko des Entwurfs.
Vreslaiy den 22. Februar 191b.

zu I.

Der Vorstand.



f"92 Statt besonderer Anzeige.

Die glückliche Geburt einer gesunden,
«! .

kräftigen
Tochter zeigen dankbar an ·

i?�
O 
Eil!Seedorf bei Liegnitz, 27. Februar 1916CD 

CD 
CI! 
 CD
Ei! Friedrich Wilhelm Niekisch von Rosenegk  �!!

Oberleutnant d. Res. im 2. Garde-Drag-Regt. i.!
z. Z. im Felde,

Elisabet Niekiseh von Rosenegk
geb. Sokoll von Reno. i�

�D

C! 
CI! 
Cis! 
G»C;

es! 
 
e» 
e
d!

Statt Karten l

Die glückliche Geburt eines kräftigen Knaben zeigen
hierdurch hocherfreut an

strehlen in Schles., den 26. Februar 1916

Königl. Oberlehrer Kurt Pladeok
und Frau Klara, geb. Habicht.
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statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes Willen fiel am THE. Februar im Kampf

für das Vaterland mein geliebter Mann, unser teurer
Vater, der

Königliche Regierungs� und Forstrat,
Geheimer Regierungsrat

Major und Bataillonskomnnandeur in einem
Landwehr-Regiment,

Ritter des Eisernen Kreuzes I. und ll. Klasse.

Cassel, den ge. Februar 1916. ·

In tiefem Schmerz

Gertrud Kieke, geb. Schönebcclt,
Erste, lllargarete, Iise liiekc.

Die Zeit der Überführung
wird noch bekanntgegeben.

und Beisetzung in Cassel

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeg.

G? 
 «l Statt jeder besonderen Anzeige.

Die glückliche Geburt eines munteren strammen
Kriegsjungen zeigen hocherfreut an

Frankenstein i. Schles.� den 28. Februar 1916

Dr. med. A. Griiger
und Frau illargarete, geb. Kunisch.

Statt besonderer Anzeige!

Die am 26. d. Mts. erfolgte Geburt einer
Tochter zeigen an

0

He«
433 c?

Ö
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0

AS?

Kriegsgerichtsrat Hoppe,
z. Zt. Leutnant im II. Ernst-Bat InL-Rgt. W, Münsterberg,

und Frau Hedwig, geb. Henker,
a. Zt. Neustadt cis» Neuestr. 1.
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Statt besonderer Anzeige!
Heut nachmittag erlöste Gott, wohlvorbereitet durch

die hl. Sakramente, von jahrelangem schweren Leiden
· meinen innigstgeliebten, herzensguten Mann, den treuen
Vater meiner beiden Knaben, unseren lieben Schwieger-
sohn, den

Kaiserlichen Bzmkvorstand a. D.

Georg Themas
Lt. d. R. im 22. Ini.-Itegt._  von heim!

im Alter von 40 Jahren. 
R. i. p.

Obernigk, Breslau, den 27. Februar Wie.

Fränzi Thomas, geb. von Meyer,
Gerhard und Weiter Thomas,
L. von Mayer und Gemahlin.

Die Beerdigung �ndet Mittwoch, den 1. März, nach-
mittags 2V, Uhr. von der Leichenhalle des Krankenstiftes

er
srrrrrrrrsrrsrrrrsr -

Nach langem schweren Leiden folgte dem Rufe
Gottes in die Ewigkeit

- � « .« E. "m! ««  ».  .&#39;  "i -l .--.&#39;.  &#39; " &#39;.92-&#39;-&#39;�� «� "n. &#39;.&#39;-...� �. «· T� w� "-·«-«· ·« o".   THIS« «. "Ü? v-�Jax. "#111: &#39;- &#39;--�|.T"-.�-&#39;s�.=�*_. ".&#39;:5 h� ritt-w.� IN«.. - · ». u »z»«x..;-.-j ». »«  ._..f.._.�AM5 vl s «. « V« fJ- . .5�5.�. f, ".0 5"�. �g .1 .,.>.I._-�I »�  w- « «« «« «« «« ist«. an  s. . I/:: ««..-  -.�---.·s-.:s.«1.«»-- �- - ---�-�- -- -.--.-. «.-
.«. « Ist» 4..«-.«·"x..i «F,;-»,  «---p4�--t · �r �z... .___ __<&#39;.-_&#39; Hi««« - « �  � "-««--"s«"s··-...s---.� �a ksfskfsc ««- »Es-THE -« « s MLJJJLIO f� ».O·-.«,« « Hist »«--:-«-«·i&#39;th··.i·.

s« statt besonderer Anzeige.

Fern von der Heimat verschied am Bis. d. M. nach
kurzer, schwerer Krankheit in einem Lazarett in Beicht!

._.�� , .L...-
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Am 27. d. Mts., nachmittags, verschied sanft nach
langem schweren Leiden unser lieber Kamerad. der

Katismrliche Bnnlavorstztnnd a. E!.
�1;Tf&#39;I-&#39; und Leutnant d. lt.

Herr Gemeg �Wannsee.
»»  Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.
 Breslau, den 28. Februar 1916.

Kameraden-Verein ehemaliger Angehöriger
des Int-Regt. Keith  I. Oberschl.! Nr. 22..

s J! Hut. .--« «-«.-.·. �r �.1 « �k; -�--- «» -__-� &#39;.«�4&#39;-&#39; « «« - .«   .».-..«s.se»s.s»zs.s�ss-«-.sx-s ke,-.,.k2-�.-.kes.s «. . «s-«.- «  &#39;�w «  �I .&#39;.. -."  f!"  m!� a ss« � «&#39;".-««.·«-·� .- i.� «.«�7s.« YIVH spÅUIJ « «« « ««-�«« ««

Am 24-. Februar d. J.
heil: der

M

verschied nach kurzer Krank-

rektcr der Königlichen Hüttenämter zu Gleiwilz
und zu Malapane,

Herr Ober-Bergrat

Beistand
Der Verblichene gehörte dem Sektionsvorstzmde seit

dem Jahre 1903 als Ersatzmann, seit 1912 als ordentliches
Mitglied an.

Herr Arns hat sein reiches YVissen und seine große
Sachkenntnis der Genossenschaft in dankenswerter und
tmeigennützigcr Weise gewidmet. Seine treue lllitarbeit
und seine persönliche Liebcnswürdigkeit sichern ihm ein
dauerndes Gedenken.

Sehieeisclie Eisen- u. Siahl-Bertlfsgenossenschaii
Sektion ll.

Der Vorsitzende.

B. Amen-te.

Am U. Februar starb der Vorsitzende unseres Beirats

Königliche Oberbergrat
und Direktor der Königlichen Eisenhütien

Gleiwitz und Malapane

Herr« Rentiert Meeres
Gieiavitz.
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ALÜß «« Sks

· UUSOIO TUUTSSOITSVTP SCUWSSTOT ff? Sein hohes Ansehen in der Industrie, seine reichen _.
Hsjksx "e" Maurermwstm� m M E  Erfahrungen, die Lauterkeit und Freundlichkeit seines .  A  Je» Wesens hauen ihn zu unserem berufenen Führer gemacht. «7"«-5II·    I   Fast bis in die Stunde seines Todes galt seine An�. �.1: .- u; « r II - ·. U. s« ALLE-d   L SIIBS  I« BE «  . ges-g«- · ssskss Ritter des Kronenordens IV Klasse  . I am  xstfk szewjhmef und �Fumrge unserem Veibamd� « «   Inhab. d. Boten Kreuz-Medaille,  h� wird b� Uns UVVSTSSSSSU blinden·
gxjäsg . .  i«  ��f-T·«-. «undzzrszzz Der Entschlafene gehört? den klrchhchen Körper   Schwester vom Roten Kreuz, ...;z·,-  Berlin, im Februar 191e.
THIS. Schatten seit 1891 als Gemeindevertreter, seit 1895 als   · · _ "T35"; i  «. :III? Aeltester an. Die evangelische Gemeinde verliert in ihm   da� �m� �ich b� FUSSSIISSIUJI VUYSJISUV �u� VSYMSIIVS  . _
�s? ein treues Mitglied, das sich um ihre innere und äußere ;-««Z««-«?3«  gestellt� hat� und m dessen DER« SW m SSIVSVIOSCTI �m�   Glessereiwerhand Es M· «?« . ,.«--T·"».-I "n"; « · « « ";&#39; � « «« HHTIYCXEntwickelung während des letzten Vierteljahrhunderts zip-is.  . ermudhche, Tätigkeit �h�, Leben hingegeben« hat· .  -« « . . - � �_ isstzsih E d k »Es-» .»-.;-,«  Professor D1. begin» «;.�:·k-.�«, &#39; · , &#39; ��..é92°;5z.; .«.-.«."j.-" ·.·i,«:;-zzjssz xexxkslfekcxcnstsgrvxoäkssn s« m �m Mr� G°d°nk°n   Strehlen und Rathenow, den 27. Februar 1916. HIHT 1.�_ z.

J« �:·-». o i m ers ra man . Max  k.«·,;- �v
 . . .  T17?" _ &#39;  "13; T? Gott schenke Ihm ewigen FIIGGGD!   In tiefer Trauer: » - z«««s-.»»szzs,-sz-,s. --,z-;.-Hkzxssz;;...«-«.s.ksf.«kFzf.j.s-:«;«q«T2.--«.T2»;««;x,«,kHzzqxxfs
«. - sie: its-»st-- s --.:.«. .°/�, « �r- . ?

";.j.·--T "j:  , - » _ . « _ III� Iris-fis. Ists-«.-s.·:.�ir----«L;;".c  ·,«.-«,::."«  ..-;«.s"!:«;«.;-, «·L:;:J.«,;;«k«.:«:Jkzsjzzkzgckpc -»�.�z,-,�;I;-,»;i«.;;-;x;. -«»»3«·:ZZ-!j!«;sF.«-z.ss;;zk«",«;«   Marie von Lneres und writing,  »F»
« · sz «« - o o

Der evang. Kirchenvorstand. « Hans von Lleres und Wilkau,
Stohrer, Pastor. Major, z. Z. Führer d. Ersatz-Eskad. Hus-Regt. von Zieten. Statt bes0"de"er Rleldung-  

71W
Am. �26. Februar, abends, verschied an Lungen�

� ·.-;sz·.«·.·IF.M,.H:3,?z7Y;-z3;-spzspzspszxggjx z. ;·.»..«sz·-spzkz- ··�sz-;»--.;.�sz,z--,-zsz;»-;-3;i,j-;;.«» entzündung unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante
.--.«.-».-« »Es: : ·-   �H; THE« Hex-» ssssssisstski XXVII.
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Sonntag früh entschlief sanft nach kurzem Leiden
unsere liebe, gute Mutter, Schwieger- und Großmutter

Frau Anna Bils
�a4 I.�
_��.. .« 
-«;-««i:-.�-«�- . - 

·« 
L

xkkZk "hilft. -

 geb. Schneurler He·
««�,&#39;"-·s . �f�

T» im Alter von 76 Jahren.
 Dies zeigt zugleich im Namen aller Hinterbliebenen Eis«
es« «e "-5.
Its� schmerzerfüllt an « . f
&#39;-&#39;_"-n; wg}; -:·-«.««-.---  m?» Bartheln. den 28. Februar 1916
kskkss Gastwirtschaft Wilhelmshafeu .25;

Karl Bils.

Beerdigung in Schwoitsch Mittwoch, den 1. März, nach-
mittags 2 Uhr, von der Begräbniskapelle des evangelischen
Friedhofes aus

Beileidsbesuohe dankend abgelehnt.

5... &#39;

« &#39; - . .&#39; « · «» · IV· «» «« . · - -  «! �- »  �  - &#39; " «» s« « « «« ·�- &#39; ·-"· »« Z·  ·«. "P."  « »F«« «  « « « « · «« · k--«.-.ix«.ssss-s i«  «. «  .:«

Statt jeder besonderen rlleldunr.
Am 26. d. M., abends 11% Uhr. entschlief nach

langem Leiden im 68. Lebensjahre mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater, Bruder und
Schwager, der

frühere Ritiergutsbesitzer

Otto Baisse.
Dies zeigt schmerzerfüllt im Namen aller Hinter-

bliebenen an

Petersdorf i. R., Villa �Mfargareta�

92

Berta liebste, geb. Füssel.

Die Beerdigung findet Mittwoch. nachmittags 2 Uhr,
mit vorausgehender Trauerfeier im Hause statt.

«A?.»«:,.Hsp-å » 
-- »· a -

Oels, Ruhrort, Liegnitz.
I;-
.:s»»"nur? 
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In tiefer Betrübnis
·« . · YPZPI· »»Die llrnlerbhehenen. sie-.- 

·�J-"«E�«ET.«·"«.

Beerdigung Dienstag.� 3 Uhr nachmittags.
kisTsskjksE  YITZJL «« »   -1sz XHJszQY  . r»»«·.«·«i«.»-«- ».,.·»· s� «» «, ··»».t,·.,·»  .,i-·..»», H«s· ist-HEFT �i » 3L"?  E . «· « "i" «.  ""T:Yf;«":t:"-·-." L· JEFIYHTTTEI

Am 26. d._ M. verschied naeh kurzem, schwerem Leiden
unser Mitarbeiter

isierr Miene-W Vertreter.
Wir beklagen den frühen Heimgang dieses zuverlässigen

und pflichtgetretietn Beamten und werden ih tt &#39;ehrendes Andenken bewahren. m s e s m«
Breslau, den �.38. Februar 1916.

[Die Direktion der
Breslaueir �pritfnlnrila-A mixen-Gesellschaft.
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Ist!auf diesem Wege allen meinen tiefstgefühlten Dank.
Vielen herzlichen Dank auch der Hochwürdigen Geistlich-

-» « keit für die erhebende Trauerfeier. insbesondere Herrn Pfarrer
 . Gntsfeld für seine trostreichen Worte, sowie dem katholischen und
 evangelischen Kirchenchor für die herrlichen Trauergesänge.

Für die so überaus wohltuende Anteilnahme anmmich des  in grosser geschmackvoller Auswahl aus den modernsten Stoffen
 Hinscheidens meiner heißgeliebten, unvergeßliohen Frau sage ich  i� Seide: schlel�wm�o GPGPP de China und wollsto��
    i

T? ·
 »

.VIII!

«

«IG·I7«"I»«·« -
aus Cover-Ooat und anderen gute Stoffen, nur schicke Fassons und erstklassige

Schneider-Arbeit, vollständiger Ersatz für Massenfertigung.

ll;.. 4.«... .Pf. u"B 
T« �n: _. 

i: «�.·.«g-s«c�s-»lssp·.7x«�,s-�szsixxkttstdöxgsk.s·:«Antonienhütte 08., den N. Februar 1916.

. »«
v. . 
s se-« ·.-TH«, 
-TO« 
· pas;
&#39;s«

-"j:»;z;-.:

skxzxfzsxslksk:kfiii!k-·ä·j�kKsskzsi-tk5 .2
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. Berginspektor°  THE? aus melierten und glatten Stoffen. ausseidenstof�l�olienne manderßtoifarten.44..... �.4
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Breslau, Februar 1916.
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Ion-a-�w-{jogpo-�p�. ·. e�

sagst� und Kürnrntlagge 
l _�.Ernststr. 9, l, % Hluptb.

·- : Attsfülprg in lan-  «·  und Nagelpllc-»e. [x z; Lkjetchftraßc Nr. 26, II. Fig. �-
» UFJJSZ lklbxsksgägzszs « Sturmeswut-lang�-Krankenfcknvexzer

- .

_ « Alexanderftraße 32, II.

u Irlutvkge   elnrt R Käf-III: 2PL77IJER.IF.TE"FZ«.ZIZIZ;
» » s Davon-altes. 14,I  zjp».j1-?Le«ud.-U.Lohest,!

zsxzsszkjz sjgistatskat M. Wllllllklh -2..«23;.tk3x »F.«««!x«l?33-ZEF i. If.
 manche Berufmtg Hi; ; Am« SOWZFZH «..i·.;;·» Sprechzimny eines Arztes · Ukckpsicllc Ehrhnrdt,

» leichtPfle e einerDame. MAY«- 1 � Pakt-s U« HOUVWVL
..,-:;« r � « » �c     Bitt! {in Räxszfergeszatzartetzettz �ging;  H « « « - ««      eve en. l e o e c» . V««J»z-»f» Daucrndcs Mehr} &#39; � &#39; "  % i -- cklkjeschaftsstz3k2Schleizspstkx.·» gelFitiiixgrftetlliiettftczfspljöspJlx Eis. rechts.
 · » - «» » -   »   r� r wen: e psi hlt eh ELYIZEHEZJIFYPUJFFIHV   IF·  � GUIc Zllhlcpkllxls A. Imnrsg, kvceliszlsasfs if, 1. Fig.

�- « «« «   .«jk;-
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;».:;»kk  pltslllohz man}? Fritz-it; ltslfczixiekex  »« met! u. A7 eso1s.«.oi. �g.  «« s� - s �--- _-_ .
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&#39; 2·-«..- untere u zilrfcl. Gram» Kouveri. Diensten: 7% Uhr: » »  _
Für die so überaus zahlreichen und wohltuenden  Zuschnw B12� Geschstdxzchi.gtaxx Jssjrjzggpltw     THE R E J; NBeweise herzlicher Teilnahme. die uns während der  d v  D . « « · « · 4 « «Krankheit und bei dem Hinscheiden meiner geliebten  e   r  »Die JLVHZFZEZJXJYFZZIPFZ Liebe« Donnersiag, n. Mir-n, abds.8 Uhr

Frau und Mutter entgegengebracht wurden insbesondere  Gbcmimc und baueriowgiläle Aus« Dck Tkllltbszctdtlilk « im Kammermusiksaal d� Kmnm�iaus�· » 9 j-.·.«,«·;.k,:k bildungkd Beruj alsAsutentinnen » · sHerrn Pastor Tauchel für  h6 bestreichen Worte am m�, f. Unxersuchunusamtcn anatorietz lDottnerstn stumm: W, Uhr: l S«
Grabe, sage ich hiermit herzlichsten Dank.  Chr!klkwomkyklenzvlpothek9"9UsIV· »Die Nie fteklmllcr Von . - . . .»F« 9!cu1l1ldl.iiu. fckzufälb  lxxfcäljoosittsl  Nürnberg « gumkottf furiäatreichmstrlumente Vom· op-88 . . . Brahms-"�«·":"-·;:· r. o ums: � cm: c� n In «» ___ « m... � � � r� .- _ _ _ _ _ » » Breslau 2.Ne1«1e Taschenstrulzelt  Ö Lobe-Thea�er Qecliktåttlllir Salllslcrzhlzsslitkuklslskkce EPJL. . . . . . . Esset-list»

 . . · « . - - 3 so z �- 2 so� Steh lätve 2 � Mk.    .»--,«,«-,«;  Dlengtaa 8 Ubr.· Emtnbttsksnlen� I g w� g I g p , �. . . . i�!... Die same Exzellenzx MPO e! u . nimmer und an der Abendkasse.
 » � . o .7. " E« II 0&#39; I 0 o so o« o· o so s· o o II e· o· so o

-««.«.«  « -««»·-«-; . A  --·�.--;-",---..-«.«:--«i« · . ». . . . . . �-..--�» . «� 0 s T.    Be« tm w, malm.�gaggr_ Fehl-es. Gruppe d. sc. Furcht-sozialen Konferenz.
� s,-..�j  , . �  ix-s-.-.-·jk3:"�  .  es, s · · I» - . n � »VIIEOIILELIIIIOJLTAH s: H...ZF»IHIIHO.FI«IILI.SH.2- �unsre 29-..E·1--s--««- abends 8«-s III«

Skskxngsgisgekgsggg sgxkxssxxgkkgs Wiss-W i� �m� E; P« «. M  Wpsssssss II«-  « 1:.-,Ts» Mündung� m Anmut «« «« M? L« «« s. Vortrag d. Herrn Umm-Prof. B. von Walter
o    38H   �miigiftiiiiiiöii? ssvihVspleslhiaiiasksss Die Dei: se eller m� u51:11�  » bete ten me. �- �e ev . ..5 . t h R E d.�.�_&#39; ��j «« 0 « ,, . . .. ·ff; zkYz Sol-»Hm» U mündspguskugft band; Dienste« und tagltcb 8»Ub3:   ITel. 104.1 schuhbrücke l9__2l_ Tal· NO· »sz,z-·;».» F; fyijzxktkvaåäxåzzizzäklxäkfkzä stumm. »Die Cspkyggfiikstxkp Jedermann «� Damen u. Herren -�- herzlich willkommen!&#39;s « ««IT7«":?,- » ro �e _ 1 . . . .- « __ » « «« « « .� H· - � .. · - « �-�� . . . . .  .    · é zszz»sz·zz.k.··. mtntt 20 Pi. Mitgl. 10 Pf. -�- Numer. Seitenpl. 50 Pl» Mitol. 30 Pf. V"«gk.s.s.gk.k.;k:9;.::«.s:.sse.s- �W       � »Es-is»- Mieters. vs m. wiss« so m. «B6 ZZZZ. « Anersp U« G I" ßefcbtgmLatgfA K;   « i   ,1,|5 BuchhandhüerlhliaunnAltbüßerstn/Suaad. bendkss_g_

Leiclientrans orte  »« �S3233�. efngiifiiäiiinar.�p « :;-«;fL» man in ferner buraerlxcher Familie  - �imszkspiz Stellung um I. April. Arn ebotc :-k"-;;::�THE« II; d"? tllsklsotsz Jst-U-  unter A s« Geschssk d. Seht. im}. -«-k-»»k. L. b. h� -3?·-4«T-·-1r agree anp a z s a onst ;«.;;.:;;;,   «Y«H;;»;:» é

 " in  sitzt« eiagciettyeettlntllltällljllygnyiglcelvkeigletn  ÄUSSTITTUTEEROIT IEEBUCZU« D  Fssxgpssssssssxx Yxggskssåkxsixsxxzkggg  mit   m «!
vs�. r  Ü l« VII; » «
 gedreht. Honorar nebensächlich. »  um�? 01113911911�:«-..-. �nden. erbeten unt. G 106 an die ,;2»,z»z»z; erregende� .  _.  » .-  s ..  x,L�«·«  txhderfüSchlOeä klytklzu , T-k«-««��.:1« Blllmeneilekte:- «. «, «. «,   .. . .  n  -  was: U c k e meinem s--«-&#39;. .

« » »·  »   _ »· « _  » E et und; 1-»�2 �Ben�nnärc. die  _ E�9°"bah�&#39;&#39; «  ««  z;sz:sps»i·7.:-«j;-k-:E""   « «  « -:J« «  e: · Zusammenstoß,
" Wvaldbrand,

Liebich unter
Wasser.

 �rcunbin u. ettand d. Oausfr "-«.-::««   äirlbogxcäägfiegäi�gficfbecx: unt. Te. Uagoljaeso
--·«,·�.!l I.� «. v... ."�a.

« c �nge o e r. v. . sang.  - « « - s« . .im  Flensisnt mgnb 0 All; b. fr. Lokkäsches  . f« l i fl . Amrecht Straße w I
h � UU c! H c c . �-s sT um". . Fpaiula �Einst-Euer? � ö Kåkpekpflksc Rainbach,

Äiisfiiiiiii�äfäem" se» »Es?

· «  ask i Wiist w u THE! f V ggf�. _nrram e a er or ,   L« Tit-Blau« ·· 7jYIsz-..l-«. neu« zumlezten Male� 52.52333. Sadowaftkaße 8. II.  im. rechts. OhlauerLtr.84 III Ei Sch b ·&#39;2st»: _ . szigxxisz CUSHUUUVO ;;.k.:;« , is; E:-;::»·f.  s c c� « � �m� "b V« «« «.   wsspizizkzss zkpzzxezzi»»,z»zizzk  guuhsi «!- iisællxe   H«imanunsniist««nimmt-tin«-n««ssnmmuiiuntiimsssnniisx
er so warze or| z.   » « .

Frau · affvr Mahrs, IEITHJLT
Vol trafze «! «« ««

  Sie Volks
 August «»»»»»»»»»«« « o

nden b i guter Tizefke e Aufnahme ««-:·"Y:«
 f . III.
 Ring l, Ecke Nikclaistraißc. Tel. 4010.

n christ ich Pelinn antilie, chi. Hex;
 anch Nachlnl ei und i. ggf}; Frau S. Schindicht, f

s
s
l

Okts i. Sein» Vaimvossikaßik  Anfertigung VON VOUHESNCTTQSN
.    . �i5.f;iifif�=i�äriiäi�iää";«�?i�"}:;t&#39;i&#39;=  II! 48 SUUWVUY  Dmtwoch� den L März:   "i « «»«».,.·» .·.»···«·,k, » « �im: »»   »»C;»»«J«·» »F« ·,,-»,».·»··s».z.·.»» » »O, »-»-·» ...···-.,«e;,«.»k,«7-,-J-.AT,!H««PO«""" «« l� - E n ß t ä I »« .. «« I.· « «  i  «· «  ««   «« ««   «   " « � werden arcmt. glitfttzeiide     ß ��_�-._»;�-i «« �._ Z. 

�i�
m06. amenkleiöer z

f: bon 9 931i. au. Röcke von 3 Mk. an,
 Biuscn von 3 Will« an-

�".«-.·-"-

enrre und forgfäl�g�e

  u!�,92 «. » ._ Es. « Lks ««
VI! J, T· &#39;  O5&#39;132 -" «« «--J z ·. · L� ,I.·7«.,«.Ä« �f0 «» «« �L;-- · I s - .«« II s· . . «:-"· -« ».-;- «« &#39;I�. - - . n�« « ·« «

Direktor des Berl. Residenz�
u.  Kackenklcidcr  neu... in der man «i« z; «· usw«« met. an angefertigt. �  .. Ausführung in Kürzen. Zeit

z, Nach außerhalb ohne anhrob. «« ·»
_=_ Modernlfierunaett merb. auuenmu. 6.5""?!-

eromotka, N°"��;.?�;g5�gj"��
»« . . J; F· Dame �E
zifxI IOXII Sehweidmtzerstr.  im idymavaen Tllkiederrock u. tvei er ;.-".-;-" Blase, xvel evergan even Sonn a

����_____�___�__________ j. bend im » obet ea er in! �Barfet "in";»Es: Its; und fiel! m» r �sauie am
«: usaanae unterhielt, Mr von dem

N P     II r �n letzter Reihe lltzgnden Herrn ��. I� S o O. ia�e ehrbare Jlnnaherung erw. �-
1 um werte Zu dir. unter G 111« » »  Ijusilcalisolxet schwang mitJackenkmlder .... Teekleider _.. Aparte Fasse« z� Clefchaftssh»dz�Schxfifsktg. generiert.  &#39;Ianv m3 Akten von Arthur
·� au e en re1·en« «« "«. «· ·· «· « » Landsborgor und Ferryis; Mama un« Röcke .-.__ Mlllllllcll mai» äubchtVeHchkjft.  «· c 1

«·-Ali«All«illllllllMfllllåällllkslllllllllllllllllllllllllMO« ..__». ._z« « V- -�-«. s« . In�. « &#39; «1 .«! . «.-.-« »« , Hi, 4. s s.

Mnitär-Üfsrrekren 
J- B tät? ilz er

lnhq Olfo Brinirzer
i-Ionietercnt Sr. königl. Hoheit des Herzogs .
Alfred von Sad�en-Coburg-Ootha

Breslau I - A.m Ring - Erster Stock

T  »»

-.-«-·4.--«-:.-s··v�-f. :-
�i� &#39;»·
»Es�

-.··..·...

» blklu.
�u: einige Nochmmd d b. amc.  »Musik« von Hugo Hirsch.

. j�r ich. t. ;s03G·sch5t.·Sc11..-;t. / ; » «,  - . - -.  nålfälsnitb Jjtenqkllleilss j � . usw-»· I  Eingang Nikola�rraföe  Kein Laden!iä�ääaiäääiiiä�. �ääiäftääs «         FIn«I«IIIIlIm«»!IIIInIIIIIIiImunIIIIIIumImImnmImmsIII«nmsmnnmissiiksinIusIm««Im«ssiImImsinmisssiiiiislsV M   «« Neu eingetroffen �m III� Neu cini;«ciE-«!HEJ«««·«"«"
grinsenden�kuhek zjonkjn Rom�! » m. Damen-Glllnlnlmänte �u�, citat. lmn Zuvrnnuebllnet Im. humaner. Scywcivsisizer Straße I.

l!llllllllllllllllllllllllllllllllsslllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllW«
Es ist ratsam, die Bestellungen schon jetzt

aufzugeben.



Nr. 48. Vierter Bogen. Yctslesisctse ZeitingBremen. Dienstag, 9. Februar 1«.	6.
Jn uii er Oaiidelsregi ter Abtei-

luiig zx . 2706 ift bei »er Firma
Ladung Herz hier heute eingetragen
worden: Die Prokura der Frau
Fast! Herz, geb. Giittinann i cr-
oBrei-Zion, den 24. Februar 1916.

Kiiiiigliches Amtsgericht

Jn iitiffer Oandelsregistex Abtei-lang l5 s r. 620 ist bei· er alt-aus-
Cigarettens abrit tttktienge ellschaft
iii Breslau eute ein etra en wor-den: Den . erreii ltllkfred tlnflein
und Curt nasche, beide zu Bres-
lau, ist Gesamtprotura dahin erteilt,
da _ jeder» zur Vertretung der Ge-
iels aft iiilsxteineinsolsaft mit einem
Bin« tandsniitgliede berechtigt ist.

Ausbildung in allenssandelsivissen
Buchführung atich sur Damen u geeignet
Gntssetirizttissi

Damen etrennte Lehrsa e. Prospekte d A stu tAbendun erricht. Beginn jederzeit. un u n.

6 klassige Realanstalt.
_ Nur frati ösisch alseintreten. Prospekte»

anmeldungen rechtzeitig erbeten.

Pieiissis
ereittvilligst durch den D

Hatidclsfchtile Strelewiez, �"°�%.�{;�E..".&#39;3"ää2"1&#39;.&#39;1�2
lchaftem landwirtschaftlicherur Ausbildun ·

, » nttetklkocbntsti am ikoisiiiaeiyS eiio rat: ie.S reib-
maschine, Schons und Die» tfchrei en, Einzeluntetricht ü; erren und

rer Tag· uns

als

Taiittioiiiscliaitssctiiile ttoiaitoioo i. P.
einjährigen-Berechtigung. »remdspracbe Obertertianer Tonnen in K . II

weiter.
Der Magiftran

clie Pfaiidliiief-Baiili.
Seit-liter-

Alleinvertrieb
bei entfpre

ahriiiigsmitt u vergeben.

für Breslau
» · _ chendem Abschluß auch für Schleic-

w: ciii aus wissenschafttictier Grundlage hergestelltes, ca.
c

Ersetzt Fleisch und Eier und iniiiht satt!
· Bjlliger als sleischutjd nahrh

fletfchaliiitiihe Zu ammensetzunggffsisiizren durch un eren Genera ve
i »

asftert 
 �heran
rtreter Martin textlich ab �ltonta � den 28. L»

onnerätag, den 2. 3., persönlich RefidenkHotet ·Vr·eslaii, vorge egt. Nachweislicls wurden· von dieseni
Präparcit innerhalb acht Tagen 22 000 Packungema eiii in Dresden und lliiigebung ohne-setzt. Fu: zahlungssp

Kein ininderioert
sche Analh e und Witachteii we

i I:50 °/c, Eiweiß eiithaltendes»»
Sih ager und DauertonsumiArtitel aller Geschäfte. °

iges Ptcblgemifclhfoiiderii s «
rden Inter-

fähige. schnell eiitschlossene Herren großes Geschäft, da das Praparat auch nach dein Kriege sicher dauernd

titiskhe Fabrik, G. m. b. H» Hauititirg.
gekauft wird.

ebener Cl»--o---·-

Vsrestnin den 23. Februar 1916.    sz-·"-.  811111  rcsscLÄYYEZÄYXOVV AIUMVUIU Bann« pro  J :".»: » voii 135000 Mark ist nieiii allerersttla si gebautes laeqrschartlicheswauqgversteigerun · 0 - O - «« O  » »   lruuzldstllck, Flaiäz nahe des; Kaiiers ibheluiistriBiktoria-kS-tr. 111
Im eaeder Ztvanasvollifrccktiva «« G"«"m"-�����«"«&#39; °"�"""&#39;°� «&#39; iiääemä�ä�iihäifua jsäärttxlvxelrtferxtufel�ifmungen emobn� bkmotbe! WLCCFU

YOU« DIE i� DE! GEMUtkUUlt Bpteg Aktiva. J  .3 �an�. utTliäheLjresl.,800Mr . SchriftL Auge . nach Körner-Cur. 38, hptr. r.iele eiieiuiintsjruiidbuchevon Brieg, Hxzppkkzeke m; Deckqsig für npotbetensißfanbbriefe 337 02403573 � l! ver aiiie mit 1000 �- Ü�H. a i U ö .. . . . . «� .. Es stehen voti heute ab

izsskssgzsgskksgssizsggszxs;;Z-»«k»»»»F; Fu. H2,:;T,««:k.» . . f�. . . . . . . . . . . . . . : 5.923.114 sssssssiissssssisssVssssii--«Adssssiis�s� t las! crstklosfiiio »it»orkc, its-soc »Einem
Vkkskcjzzkrnfz Hverznekkez Mk de» KoipmuksqkDaktetseii a: rDeckung sur Fkoiiiiiiu»iial-Ohl. 10096022318     sur Laiitsziivirtsctiaft und industrielle Betriebe geeignet, zu bekanntVsistieii des sostvciitshesjlzers . iiäp Kleiiivahneii-Darlelsen» zu! DEckUUg sur Kleine-Oel. 7184 83444 «. .° . ulmiteit Bcdmgun en zum Verkauf. · »!
zziiiick iiiid seine: Ehe-im» » a �n Beftand eigene: Eiiiisfioiispapiekck . . . . . . . . . 12i0878�� Hcjshk mit» Wqffkkjqg -.- Egqkg Jaqgo » Sfskyfcss i, Seines» Dei» z«»Jecter»gi»b. Kiticliiiiann in Brieg se KgssewBestand . . . . ·. . . . . . ·. . . . . . . · · 1370060 98 i; Ziininertvohiitialts �-� 053mg�,  « »-.--«..»....BUT« Hals« U« FFVUSVUCU GVUU « Ltnla e in inläiidifchen Staats-Anleiheii . . . . · · 13 29l 745- garten nnd tallutig �- macht. « -     «« « ««    «« i -
IIIYILHIVIIMZLJLJJV dåglsztssässgj Wert! et, davon .41. 15:12 286,-- erste ttsankakzepte . .. 1654157 ·� preis 000 tlliark pro Jahr.  »  » .
�m. Gekkdst ___� a» d» Geruhig, Guthaben bei Banlhausermgegen Effekten . . . . . »Ist; 700-- «» _L. links· Lreslau It.stellt: �- Ziiiimck Nr, 25 � vet, Guthaben bei Bauten gemaßho des Hypoth.-Bankges. c91588590 » eurem? fiir nvalident  «: ;- M
steigert tikijerdeizspückDszczsl �ieg: DER; Bestand an verlostånl EffegzänsgKuponå ins! Såittån . Mk? ctzbzzsåsktdsszgiczttss eäcsslägkzsektxltldfkåkf .   - . A}:sue in« z - · &#39; » _�&#39;| " � . - · « »» ·· · · · . "H. c· 3;5 . H« «· ·Bezirks· Karrileliiftilatk 1,a Pakrzetle giffä�rigüsrziaälig L. Jkiiizticir lsklggktt �m. �m. �e. "F? 4013  96 tdausbeLAtfrgglleumaitinstolzenau  » kaUsc z tdctt höchsten Tagcspkekfcli z,NO· «338"81 �Wim Itt das WUO Zinsen kücksiäiidig aus; Dem Fahre 1914 . . . . . . . 13901681 Für 2000 Wirst. groß, rentable     iiiid bitte um AiigeboteIsssxistssitäisUIHZFVEIIMJXKHUZJIVUIII Zinsen riickftändig aus dem ahre 1915 . . . . . · · 376 73535 PUchtUIM m UY3--Sck!I8I-- Mit gut�   � i «« .� . . · . s .71, v g »«.d.-· .3 _gehäubcneuetnubungßmett » nteil pro 1915 an Den Zinses! per I. April 1916 . . 38915  III? URIJFOEZZLIFBFFUYVYJJ Cäclsn ·J-;.s.·   ZIVHIUU Es,
k�«-� GriikidstcUcksssuttkkkgs : c« VerwaltizngskcistemBeitrage · . . . . . . . . . . . »20071c.-3 �i »! « «» is! g _  Palm �am 31 T« 6495 9;s-";I7tiket 127 und Gebändesteuerrolle Bankgebaude Voßftraszel . . · . . . . . . · . · · . 1o00000-�� IUEVFTUIFNSP »Wir« Erb- UUMI « « °  « xzkzjIT:-     o I · « o o o o o o « o o o o o o o o o o      d·  s«   » « -«-&#39;«J.-·»"»·"«··:"·.-"»«»  ·» ..szsz·:»-«««»·-«k«· v.«s««·&#39;�.sls».·s,«·«,-.«-I;«H«:s. .d.
»Um . - - s« - « - s» ·« · ·« s«- i a   « «  «« J  T.-t«,»,«.».i,zkxkktkestbjzkåzgs«TIY,FHZEZZF,FI _________________ »» ·»»sz»·sz»·»·.szs.s.s.izt·i.-·-zs.igi.s.is Vsskzssgsssfse Lcssesszffkqsssssf t   i -   « E - e
ei v. ieze &#39; - .�. . , » - . - �..i,2.-,22k»si.-». »Ist kikkk.2m�«g.sk«kik.ä. «, . . » Dass-»s- 4 «» �H Schuliiuateti e mit   udgpgfuhg�g Ewig»  -G �-WIIULJBTEVCIRS4UUUDFVTCDVTCHTTVUTZEIYJkmmssaplta « �a� &#39; « · s· · ° &#39; »« «-!�»� ° � &#39; 2 Mo« � iii grosse: Jndiistriesta t berichtet. l . �9

Und ist tust 720 wiss» jssugsmgsspgk Slteserven exkl. des Jortrages von .41. 525 90..,8i: » » m. z� verkaufen· �m szzur Gebciudesteuer veraiila t. �- Kapital-Referve. . . . .  . . . ». . . . . . . . 402495490 Preis »He» s0000 DE» iäbt[_un1f_�  a. d  ·VtruiidsteuertiiutterrollmLOIrtZelILR AußerordLReserve exkl.diessahr.Ztiweis.v..-ft300000,� 3211 sitt; 14 i; !-�-700�02llek..aiirhim Kriegsjahre  . F
DsxktsktiäkxdjzsltelitilexigrvoclrlctteYkristJFH  ZiuszßeZordentlichHIKZZeZsFYefJvF  �b .  ini 440.26   Åh1YSfzLl-EIN?ftåkistlfclgkaerbetxtis - trocknet und niahlt iii Lohn bei billigfter Bcrechiiutig1915. d «, »« M d . i� « am: _e erve ex. ie sa r. eurer. on i , »·  « -«  . . « F« » . -� : H. »»D» IF»tziztzmzziizcziiseziz gez-stiegst D,.3«.9.»«,.9;.,.,». . __ _ .·sz·.».»  .  . im. F» z 12.»,;,3.,z3»z.,. END«  Kartoffeln. Ntolitrtilieit Zucker it. zziiiteiriibetiam U. November d. Js. beantragt- PkovmonkkNcfervecxkl«di«slqhl·Z-ujVe«f·V"« 2·«·4«3«7«� ZUJJ «« auf Recl nun u ver eben «· Quer Akt  �Elbe U vnsti c ITIUDW PwdilftcAiiiisiiericlitBkiccndcn16.11.191i3. RescävsvefiisäjjrliexgtädkzeLsezzötfttttgäxezzkälsxäfgtkkktgst M; »So« Zuschs « �Mm; Ggschst S« N»  r c eh H} I c DE! - �« » ���-� · ». � · . . · -�-��-���---�&#39;-- ·,-«-----���� --�-;-�«-�-�-�&#39;-«��-&#39; Hi» . en o V r ei - �
�O 0-. v � 5. ooooo.ooo0.|..... ��-g  . f0  «. , .... ,-ziii Tilgiiiiss der XII;- �H, ZTLZIJLZTTREhkkkhsskkmpii . . . . _ _ « . . . . . � 35233.33 Ü�i°���°�° GENUS»  Kartoffeln into Ziicieiiiilicii zu liebenLicense« garantierte ZZZTTEZTETTLTYHTJTLZZTLTFT   se«  � · in: »Sitz list-Wust. Preise« stemmt. .Yuls bes�  1886 wurden heute tHypothekcnoPfqndhkjcfc « - a ZU;  . .   ietllttglc2·cskktjti·?ikttg«  · s.  « :-  �n;   «  ----«.�-«-«3i-..-t-.-.-:.TÜ AcU c U c  ICSDQCU U· ZWULZ « · - � « ° « · ____ « � I » , » � =� �- . .-.-« ··-««---·.-·»·-·-«--««-·· ·.«.·.«-·-,..--;-«--«-:s·-.: «··..-«-s«
g«- _ o » z» _ ypotheiemCerti ·kate - - - 49X . · . 499000 M g z, «» , n z, «, v f f Ho« g i tZEIT-takes Ilsgligglizähji  ZVPVTDETCMCSTIJ m,� « - - ZFFJW · � 9035300?� tuecäfegiglr�rnlbrilnmeiger 5125112.� m Dom« . laut; b« Kosten 0588� Busen!
M es« sie se; sit« K«M«"«"«l-8kt!s«:!g«« « - - w « « eignes� hierin:Fresser-Essai: so:  -· pp l ·· ,  - I G t  � � - o« o o «� s  __; O s « A « .S« Jskorsäkekist d»  s t .st Kommunabcökigationen v - - 315 o . . los-OR!- In� Wegen Todesfatls ist in T2�e igun xaeicms s« s« · 4  4353 ... O - « ___ ..szekritgsuikiisiszs»r»Zier. Sie� METZTTTTODHSFTTFTTTT   T T ssss « Wisse� »Es? Xssksgbkts HJJET V� »Hast-es? ZEISS-.- s-23Z,«»s.si.::g«2::ii3ihiesige: »Es« Nr« Or;· nspn aern - »; - - - � · _ 406231337 �a eanne es nun-an, a Oe, · » « » · « » w � »«· L9; Um» «· R d l insenauf verausgabte cmifsions cstpiere ·. . . . · _ l » · « , « » U» ers« Sszdksszusxksals II, gekuiidigte noch einzulosende Eint fionspapiere . . . 11it iu;� �I OECMO CY,HIZ�IJHHFtIJIZHFFJ"VSrY» SMUUUUUU  au, Ktx Schwcldms BEMCTIZU  da?  Qtebltoten o o o o o o o o o o o o-g o o o o o o . o  v    d« Baume-Este: bietet an U! bestkcllnfabiUer EBOOK:Zzikssizigskäiksizöitzi dieVexziiisuiig ieier Fegofiteöiob .e.sz»3»z·5e.d; . . . . . . . . . . . . . . 132232199323 bn-�pps in Friedeberg a. Queis Roten iindssgelben Eckendorfer tttiibensaiizieen

». .. 1 er M III! ����.��������� i" &#39; - eannteMaenrüben. . . 50kg51 f.
Rst e : «� «� . .. � «.- �Z. Llsxsxzcejekl altåmfrjiziilitetittteihsåkexittitzs HEFT; Ruckftellung fur Wehrsteuer. · · . . . · . . .    1039:8. Hausvckwalttingcti pokus weiß« Rspspu
Licgiiitg den E20. September 1915.- Der :t.ltagistrat. 

1/ 0;
I23 «!�gar Tilginig der

Licisiiit3ci« Stcidtatileilse
giiis dein scihre 1880 wurden heute
folgende tncke gezogen:Lilie. A 12 13 0 25 42 49 84
a» 2000 �man�. Littu I�. 5 13 20 29
ist; 74 149 180 g- 1000 smart. Sitte. U
.24 88 its; a 500 Mart. _

Diese Otadtanteihesclseine ioerdeii
den Inhabern zum 1. April 191b�
zzir Ruckzatstiiiig
Stadt

_ durch unsere
__ tsauvttasse init dein �Bewerten

gelunDigt, Das mit diefeinJTeriiiizi
die Verzinsung dieser Stucke aus-
bbrt. Reste aus früheren Jahren:
�um l. April 1912 gekündigt«Jktuchit U Nr. 159 iiber 500 illtarf.

21691111}, den 5. Juni 1915.
Dei· tlltagiftrat

Bekanntina un ._ Die am l. April org. ikiid für die
Anleihe von 1014 am 1. Juni sättigen
Zinsen von Berliner Stadtaiiteihw
scheinen und Sclititdvcrfctireiliun entoerdenbvom 15. Marz und 15.2 ai
. «. a

bei dem Schtesisctien Bautvereiii
und dein Bcinthaufe Eichhorn

es; Co. zu Brestau

Qeaahlt. 
Berlin, den 18. fkebruar 191b�.

Ytagiftrat 
Relcke.

Jn dem Konkurse jiber den
Nachlaß des Bahnhofswirts
Vlktorlllalser inRo sciibergOS.
soll die Sihlufzverteitiiiig erfolgen.
Dazu sxtidrund 2800 Mk. verfiig ar.
Zu beruckficlstigen sind Forderun en
zuin Betrage von 10"_7,80 « .k.,
daruiiter keine bevorrechtigtein Das
Schlußverzeichnis liegt aus vers-Ge-
richtsictireiberei des hiesigen Koiiigs
lieben Amtsgericiits aus.

Rosenberg 025.,
den 26. Februar 1916.

Der Konkursvertvalten
Ache, �iccbtöatrmalt.

Yieliniartit
Prcitisiiitz, Fig. Westen,

[2

O

Donnerstag, dnenn 2. Miiiz er.
Auftrieb von 7 Uhr ab.·Vieh aus

Seuchenorteii und aus einem m-
freie von 6Klm. um diese, darf
nicht ausgetrieben werden.

Der Magiftrat

Reingewinn 32853 524,m. W. ucht peiis. Beamter. Jahre-

Berlin, den 31. Dezember 1915.

Dabei.  Sei n Verirrt-Konto«» - - o...� ..._.. _ .·. Kredit.. ». »..·------«.-« -

483 ins! geriss-

Fieiissisctie manitrie�-Banlz,
Dannenbaum. Gortan. Zimmermann. __

OO- oGiorlmner Entkeimt-Brauerei.
Bilanz voin 30. September 191ii.

 Aktiven w� ·« m. Akt» guts-ists  «« �l6 m.
Anlage-Konto tsiniiios PIFHIJIHIZYIYI Stamm·
bitten und Mobilien. 153087950  . 180 000,--

FsabritatenndBetriebss » Aktien » 328800,.- 50zz0g...
 o o 9 I O O    o o o o  «�

KUHOKOUEO · - - « � 43 40572 Zkszsskeoikesaiiiiios I I läge; 333 �
KakstinemKossto · · · 187600- &#39; re itoren . . . . . L« 15

Konto svorausbezahlte äf�fäg�iffggßg�ffo� J J« «· « « r � s V I t o o o Ü"Verficherungspramie 1577.368 « ZprOetFerIZetIZFFZiUIO . . www�
Konto für Hhpvtliekem OriegsrieservesKonto . IM-
 - - - im mäiäiiätääääiä�äiß: : 450880:

Debitorenssionto . . . 39526060 Spezictil-Reservefonds- 38000· -  oo o o o o I · «�DUUUUSVKVUW « « · ZMZJ TalonfteiiersKoiito . . « 5000-membnutäs�oxtto · · · Bölögöo Trasfterun Ba-Stontn . . 600000-
9 440 99  Benannt: u.Berluft-Kto..NckllltncsKoUtos o l o es Vortrag auf�

o · · 134 289 f , oBank GUUMNU &#39; ! s Gewinn pro 1914/15
«; : J! 82 068,74 , a5 959 z:

"z""&#39;2 asiibålioli """"&#39;"�"�""&#39;""&#39;27""&#39;"&#39;354a21o

Aii Obligationszinsen . 1828125 Per Vortrag aus
· Sonstige Zinsen . . 72 litt! 39 1913/14 . . . . . . . . 3890 80
- Beitrage zur Auge- - Gewinn b. Ankaufstetltenollerßclier . . 149910 von Obligationen . 865 �-
s Krankenget g u·i»i - Ab abe von elek-

"ii»rsorge-Beitrage. 7347 �- ttt dient Licht . . . 71174- Kriegsunto ten . . . 7o73�� - achtacterQualtau 2017 70
- Steuern u. tbgaben Fuss 78 - � lebt abgehobene
- VersichexpPrainie . 3465 l5 Dividende pro
s Obli ationsagio . . 500�� 1910/11 . , . . . . . . . 522-- Pach ausfallet l - Gefchaftstonto Ro-

iegni· . , . l alienthat . . . . . . 429667
Schtvei arte 2720,16 - Jundstckslltwaffer 1110 �B2
Nimptsch . . 900,-� i: Betriebs-Überschußauer. . . . 1250,-- I pro 1914/15 . . . . . 193 99583

 o o o o 400;�.
Eanbeßbut. 600-;- 692376

- Gewinn pro 1514/15 359 54
� II ""2"7"o 405555

Die auf« 5° �für Die rjoritätssstanimsAttien und auf 4% für DieSigm-spotteten e tgeießte ividende fur das Geschastssahr litt-lud gelangt
vom 1 Marz er. a mit Martslhpss re v. ar 6.- egeu den Divikdendeiischein Nr. 8 res .Nr.9 bei der esellschaststasfe ierslelb toder bei

r Bau! file Handel und Indus tie Iitiate Brestaii vorma s reslaiier
Distontoisbant in Lsreotau z t « Uöttakilun «

 Motten bei Strbbeh den 5. Februar 1 16.
er Vorstand. J

l

langer ermattet.

10:11:. {ibili�ifrlltl}
bald od. 1. April

Znscho u. G 9::

Zur« Aiisztilsliiiig
stillen Sozius

itclie 30000 Altar!
_ as Kapital wird aus grösser
indnstrielles Tsext. welches vollau
mit »Speziatarttkeln  Ho»l
besänftigt ist, hhpotliekarige t.,»iiiit 5% verzinft u.5 Si,
verguttx Ziuschr u.lt 253 Schlef.Z.

1. April gesucht. A enten verbeteii.
United. u. B 26-1 Geh .d. Echtes. Z.

ltleiiicre Pferd
i. Sattel. Telephon Nr. 75.

l ,-«-
. «··.·» .s i.., 

.· ,�h�...- ��. 3.4

i
beiiii er Belgier, passen fgive e, teheii preistik zii vectiwertitr. 7, Alter Biedkruzna

u 
rt uf

Orts, sucht einen

Esel
zu kaufen und erbitt. gest. itngebote

Ein Offizierssatteh
gebraucht, kompteth mit Zaumzeu
u taufen gesucht. Angebote niiäzkeisangabe erbeten. 2
Im: Neumann. Goldberg i. Seht.

»Sollte an kaufen
gut erhaltene gebrauchte

engl. Kommt: oder

Steleugeschirrqkamt-lett, eveut. ka « auch gan e
Statleinrichtunix _ » 4

Bitte um Angaben mit reis u.
B 230 Gefecht. der SchleL tg.

Kreis

«» W««"ZSZZIZJ,Z«IZZH;ZI,"»-JJEIJYF; P. Herrmann, eeetncnnoi,
  sauer; tälhgähbkaldwaaä Tclcphoil Schcliitz 6.s    out! s· ei; w. etc. 2.9.. « 8 Its? ,

ttt Pony- ufarkwax. in lILGröss. Dvltcktttuttth gd���e�: �m,
bin. hinein, Kloster-its. 68. Tel. 6667 bitt. zu vers. Gartenstraße l.

8uidLriften erb.
unter G 107  öieichit. D. tocbleißtg.

Il. Stelle auf ff; Ziiissläcyitiis  Si"iden!
c U ·

Dienst. Schicosig

[2

es

erfasste?
Extra-

2 0 mm M i. sssgzszsxskz,s,sk,«gk
[2

. e,
zugfest, gute Gebet, preigwert zu
verkaufen. Th. Aßmnnn, Beruftadt

Pferde
Darunter lei te_u.i were, außer-
deiii 4 turzbe ntgc ·D neu, 2 davon
flaftermuda u. ein page· Oldens
arger. auch »ein ersttla arge; tut: n

r a e
en

Dom. Jacksctitlnan beFsIiiigeraii,

tbzir

Gut erhaltener .
leichter Jcigditnigeiih

vertan ich. . _
Dom. Pirsclieci bei Ober-Glauche.

ich preismc;i·s3i«g: 
1 vzriitziciem gebrauchten

Hyeiistctsiocigcti
sowie 1 gebrauchten siebenten

Fcldwiigeii «

fpännig fahren. 
Jnspektor Walter,

Brechetslioß Kr- sauer.

Srhtiittocliseii

Ein spkungftttiigey roter

ostfriefischer Biille,ohne *1 bz
gesucht. f«

Domininin Ottendorß
Kreis: Sprottau

12 bis 15 Stück hochtragende

Kühe und Slawen
zu kaufen gesucht. �

Gutsverwaltung Zalenza
KreijLKattoiotin

Von Dienstag früh ab
stehen bei mir wieder 8 Si.
ganz hochtrageude

rntlmutc

werten Verkauf.

ein� �u. tveispäiiii., f. leichte Pferde,

Da keins; Verwendung, verkaufe

mit kleinetn aufklappbareni Rütksitz
und Kjutschersiix ziini ein: n. zwei-

Zwei iingejochth cikca 3�/2iiillr.

verkauft zum Zuge Dom. �Beters
iviv bei Franteiifteln List-Seht.  -1«

ruhen, flir Stciiiiiiitsexde

Oftfrielciultiiihe
2 St. mit Ktilberm z. preis-

uiid kleines Quantum
Mohrenweisers venl vldl vloi

Dauerriiben von tiöchstem Nätirivert
Don-Rat lkossctesnttzsclioisa

Ö0 kg G0 END.

suchen

Junker� sind» Yutteirriitietisctiiieii
zu F·utterzweckeiiailiifdeeåitptseeiatbgmusterte Offerten.

I�pschütz G Preise-es. �ehemals I�.

30��40Lliiifeitsilstocitic 
1Ziichtelicr, hiilbjiilsrig

Oorsliirenttassex __
verkauft im: »sofo»rt Doniinium
Sailthcndorf bei Tlltunfterberen Post
flaumig. [2
I

« gis-iii! Liiiisersiiiiiieiiic
60-�100Pfd. schwer, hat abzugeben

schwor-long,
Dom. Trebitscti bei Polkwitx

Sir  Silogau.

Deutscher Schäferhund,
auf den Statuen ,,Detttef« hörend,

entlaufen.
Dunkel u. hellgelbe Farbe, Winge-
hcilsbaiid Gegen hohe Belohnung

abzugeben. 
Dom. Neuhof b. Wiefegradh

Kreis Qels »

Bildscliöiier Doberiiiaiiti
in gute Hände billig zu verkaufen.

Lin ebote unter I: 252 an die  m:
schaf sstetlc der Schles. Fig. [2

20 Sitte! junge, starke

Lc ehctiiicii
zu 5 und 6 E di. d. Stets. verkauft

Doiii. Olier-Tsascscliciidorf,Kr-  «S.lotdberg-Hahiiau. 
 9

10-15 cm ä A, == 9,00
�15-18 cm DER» === 15,00 offeriert

Fifitiziictit Ilckcnisekpsiiaiiiiaii fu«-Bibl.

KartoffelnSpeise-
Fabrik-

�i� kauft jeden Posten &#39;s

Preisaufsclslägcii

oiciiiieiisiik -
Kartoff

iii-leis, ««
Siöuigobiltte,

elgrofsbimblung.- Telephon 071. -

mit allen gesetzt. zulässigen tiitciifteiis



n.» «« ._ MPO  s Kaufmann, 33  Inhaber eines»Oyatkartosscln ·  I» �,0 umfangreichen: Geschäft-s u. Gast-
vreisioert abzugeben:  9 _   ·. «s!"&#39;"&#39;»· buntes, sucht Zhriefiveilisel mit

100 sit. weiße Königin, »,;·-·  gebrauchte, gut erhaltene � einer roth. ·geschaftstiichtig. Dame
400 - Kaiser-treue, .�-,s.«; «,    » · · z.  II· zweit-S baldiger150 - Yes-des, R n . . .·.-    ..sp--- se  · S »   �so� O7m = Lanbrat v. avcn ein, _ _i , -  a s Pop r, voll c  «M | lisdro·hsitäsaoikä«s·z·4m«« � Z« bist: hallfbaremail�rfiltg� · « , -- - ·- « �

.. , . s; s» ««  tem 10W er o er en e, erinogcii er nun � ve ·e i er200 - Futft Bis-MICH- . · St» F i · t d n k V t llt wird Lage·  iacgö:M - Cis-hats Lucia. Druckerei Schcnkalowskygßrcslatß au taufen ge ach . am c . »» � !
n es hloiien. Diskretioii zugesichert.Paul Jonass. ·- »  icrlenstrafgclooPcrnsprcdncrzßsound 15 l VII. BPZIIITICJ Effekten u. M 241 an Invaliden-

fßreßlatt, Augnftaftraße 141. Mill! Technisches Geschäft, dank Breslau V.
Fcrtisprcitie St� Landsberg a.- W» Hausbesitzerim   e    h l Hitidenburgstraße 35. W»j·k·k·x·ie ahnte guhana. xryägeögtoögjeg,

  «» 27«"« UIO  m1 ckrU mt · ·.    u  O z!  , ·· MrnsprecheH Verinog., Auf. 50er J» zw. betrat i.
s. .t l9 i. . Aus dem ForgsiiiiitzbeåitrkBiiswallz Isiazsileinerzliirheiilierxh solle« «« w?  ··   sozskäkxuäksäkzxcgr t··rcc··t·eii·.·····ss·pcrr··erfährst�m" Und Ussckspkt �i. aus ausgeivähltcih auf« 9Jiassen- . . Am« TO- en �ß «« arz d« · «» . .. .  e n Ü    G 10.4· Sie-sehst. d. Schlaf-II. · ·
H- Jonas. Nssssa "W �"ä*2�;&#39;:&#39;=.;* »Er? Hsxkzgzkfxxs Båkgdäseåäfkllktk.«xgs..i.åklzk»«Zssiåtäikeilskxkklkääåkxkkrxklik «« Ywmtw »Es« «·"--«i«·«« ssszsssbssss Cursum-spaltet-Kaxto eng-um e-Gro dumm. LESUSHUMII --�II� VII« e« - e. : us CssehekaNutzstiicke über 24 cm  == 8,85 m. �°1"1"�1v PPI«VVFYIUU- · 7 .

Ge r 858 Te -Nk 5 u 182. VEWUKSEII VEITIME UND ITVCVC U� 39 15 24 ». q...! Tclcvltszö Aste-Jau- l3 28 J. al evg., fhinvath Erichs-in.- TVCZQC GENIUS« Lsodetmrtesp 92 « -Stai·igen «« « « ; «1«8� " » . wünf t rieiwechsel mit verinöik.�-����-���- sbrelvlllte auf 11311111111» �o "g. d . �g; H «« «    � I].  feiiige7ild.Da1ne, auch jung.W:«ioe.s· .- rm s !Ln uizro en . O V «· A �U. · eh ·Sllllllllllsssclll lllit �H� UNDER« VIII-«« *�°"°"- -- - · - � wie ivcifzccchiiiictsscife GTFEUZZHEUVFL »Was; FkssikkeskeätS»«,z»«««z»»·«,»,k,» [9 GrosYerzogl. garni. Forstnnit sgeinrichaii  Bezirk Breslaiix ! s · · · �
sganbeläuäentrale Brauer,Bresl.18. Gebild« 31jål!kia-- lcmdtviktfch

. . . vang., verniögeiid,�I� V. Neid. m. Preis: fault  e; �als fwichsgk�blau� 81111101�. RClllkbslts 46-  9 mit gebild., verJiiö·g·e··nder····�-Zaiilc.
Ritters« Vbekmoyss Frömsdorf iii Schlefiem

.  . I. 2 ..T« Gwmtz 9 «&#39; « Co. M Zu. Fiiitemilien1 Drillmaschiitg l Westphaliii-Diiiigcrstreiicr,
1 Griisiiiiihiiiafiliiiie, 2 GctrcidemähiiuascliineiySimi- "92 « . E« A . H 5 « n II· zwecks svaterer lleirat. IIIg .. .- gegen Stroh einzeitaiifilieii event. · ». ,- . .. 111° Ue« 9�� V - · k - z, · G, sc;FFZHHFZKUTlUfJVlI z« vekk·»-se»-»:·· wem «: 2 Tiicnriy l .:·«kciitesiiiiiiltisagc, 1 Gapch dciitscljc bIiin«;cii»»;-;:,sp,. zsskfå ååäiikffdtsklåkasskläzg.

» , �_ � - » - «« - - .. i: F 1; - , G t .s7, i« L v �t,  44  v,M« z« lZLTFPsLTCYmPHZYFIIs C9 Senner I Schlch Brcslauersttc 27� VLVTOIEVEUE Plm c» EAAcU U� Ende« I««"d"««t"··«···· Gern« "··«å"i"··räs"i·l·cspii·g«xi·e·"iuciitaxikspkxtkser gelber« 1-78··YJ·1  VEYZYZZF ·C1�D- Essig-«-
schöii geleg betrieb Freigutes »vonK  . 320t kzobrsY ivübn·fii·1··t·Uieiguiizifgieirat� � er, an· . u. wir .erz.,1 - -  «  /  ««  A« ZEIT-»« «« Gidw Sau« Zm ·i·t·i·tellilg.,j.·sdaincniitwahrfverzenslr

10000 Kilv 2- uuv Zfaih  lmhngrn�g�o� im Alt. von 28�38J, welche Inter-
H an f· R 0 Ist! el  kann Ersatz!

h J h m� .. sind billig gegen Ka e unter der Bedingung der Befichtigiiiig abzugeben
  sie-esse. Gelbe lsoitlrubeii  W "1- , D»  «« II

l nd rote Spe" iiiohrrilben kfhjeden   " «··««···sz··""·"««·"·«"·«« ·« · Posten Panal �Kühen, Vreslary � w�Berliner Straße 61. Fkriiriif10934.

·  · «« .· · ·. »«- 
s i-

-  . ·- · - ,  freust. gehst« mit ach» bilil1. u. a. e sp UMLUYL U&#39; Lieb« z« saugt� hat;äiälfntäääulmm� zuiassiacn Pmfi  «· Eh. zu Mk. 3.60 ohne Banns sofort vom Lager« lieferbar  220-309 S".&#39;t""müf°" kmMztzYjt ZäxeebknäytsdlErg·öåfeäu·åil?hr·l.uks·tstlglgi-Leo Salinger, EIZR I ab hier netto nasse, freibleibeiiu « -«k·" �b� �e"t;"&#39;°"z° UarteÄErz « « aucå »v····2i3ernz., årskösiticätråiåeltisgoll
FkaktoflclllkoYZHUUUVTUSO zUm AUHUU für Schwcinc s Bcnmstcrunkx m« �Put? PostmIcU . ".T-; Ia»sspqusctpcng1ale1f, 35a.  ehrenw. �anbei. u. ers!

Brcslau XIII. Fcrnruf 3730. und Wildfuttey Iuaselnube sk- Dornag�. Gtllf�ürlf, 4&#39;... neu-· sangälicltcv Je tuläästtsk Llnonym gävzlich zlvtckjvsl
� · eFavkiriqkiesseiis «lgsiz.rgsikgkgxde.xskk.gzks.«.zsrrksf-  "ß  . . Hjz lVc

III« strafze 134, II. rechts, v. 9-5 Uhr.    a « ·�
pro Stärkevrozent  Pfg· O Ver» F. �Scp�nidt, Gmn�ßarabieg.  . ·  , ..  Is.�».;s«..··.-p::«  L.   . �.__ �ii�i-�x.  .  · ·· «  �f...� ·

·· ladeitationgind G Zum« garaiitiert neue   3 A_c]|g�u"g » Akolscqnb  Um· größer�, zeikzskcknkgek "ggf,       »  · ..3!«ck«"««""« Plllllllkllx Slllltlll  « F Z «  kkkxigstxesgx..s.skk..egszskkgwksgkjex  «» w» «« «« se»· · · tauft · ·· · ··   K  E  · · . .t » .. · d D« · «· · « ,Fidcikommifzherrichaft Rietschülh oneriert so lange noch vorratig     Zkesjsls zjssskglpgcn er m« Dgslfesckssk Jshtsq lztvålipsxstfur Um  eKssss END« lkilimäe Miene Namtlmi · · · «   « « » «« ·« « / « «Au« Sorte»  9 Y � jeder Art und Anzahl. grozere Posten· bevorzu t,· auch zerrisiene und O · Ulollllcftc ZUUMcrFavcir u Sveiieraktonein  Ts!.«p�s!s«�!�·s2xi!8: skkåsslixssgs-iågss. isgggs-.ssssr.sz»einJdsrekrxesi -...:k.-.E:".g:;:- Wim M. Cz»kann  htzpschzten TaTgzksrezsen ab  ZUJ PTUUI neue 1_.__g�5__1;age� anwesend. __ Premiuger, Berlin, ßeteranenitr.__{;.____    Zllslgn   chlersyätgka um en a e. . , i  . « » ��»-��·��· Sessel« Pan-a Terpemmegseissatr  J «. Herr iggsssekssksssisiiisisBerges:sern pre_____�____o________ · " · » .. . » » «, , i ·. » s· ,- - - � ,« St spät-I. isoliert-·, 0s  » Ezclbklccy » Wa11etbell, vorzugliches Losungsniittch ···F3·i2·fkl···z·?·i·i;·ch··rli·f·t·e··i·1ePETRENZ· JIRFOZJS RIUAEH m� VDTV DOM-a . vermeint« . ,- g «« · « « « « . l « » «« · A bk st P f,sucht  Immer« II! » sTgltlåkkacs Prima EEIUOIFIMIZNEETJEZ Wink-er, «, ZEISS-»F seien-Ei. VIII-Maus i. Sau./  O! I = in hervorragender Qualität mit allen Qlen und Farben niischbar 5804 � df �ich k ll s N · s Ei« EVEN� Zwei M« MYVUUU» - � _ � ._ «».,1ug·en ri ,ma e · ei  �tue . . ·uttcrk.rt. et« Winters-en ·· hart trocknen!, faßweise keferbar. · «! Bd» 12-23 Ja, sehr vermogend, bald oder gätxgrgirixriåiäiårts s . o vornehme Erlebnis, iiicht Lebens e- .� - . N Liebreoht, Biegleiii XVI Oel 89 M« -- - « cis-m i»auch ge en gesundes Weizanftroh gibt ab � &#39; s « O II« « fiili»rtii»i. Damen, gefmtd hub the W �f� w� BVLZ I asZU TO« M� 0 Erich Oppenllberg. Fir jeden Haushalt, Gras� us  Kleinbetriefz EV"V7«"""Y« gmmt� C Takte« o « w� m c &#39; «
A.- , b d H"cbst bt «.- . . . ve·«m" end. alleiiifteheiity Gutsvsss " « « .aönöe åttktl FKKer2RAåbO. Caxlswhe VI· Fa» Yo» Ersatz fit teure Oelsenfo! llochfeme, weiße, halbweiche WYZUVFI bevxzwz Woge« Hex, Slnrllctltl�. s0, l·

. C
l

30 weiße einem! mobrriiben, [lgnüeIlult-Waseäseite Fig. 54 H· FgzxsesksslfziksikgigrzseixsxsrErå..s·iii«zk"s.sksils-skstelerEez3-.1..2kkszs« a eilt· h » ge; Breslau. soweit Vorrath llakgost unter« Verwendizngjpester   c  o ·CZYFLIZBFÅHFSFPMSIIZIIIHIFFtrssäx    zxzätzkk1ke. Abgabe nur m Fassem von ca. 120 Puma Babnkbruggo- 6 Zimmer· Gartenbe·g·tzung· füfCZ 1800 m?! Zu· Apvcrmgtem ·!
 kaust jeden Posten gegen Kasse » Valentin Elia: Breslau l1�, Carlsstraße N. Tel. Mit. &#39;   s»    ..  ««

- uc e zu innen: xyi ·

im» Bordeaux F EIN· · ZHHFHJFPJCZ sgxmsäigkågskkgexäxxrtsggxzxsxsehInsEssen«  Yqjhkjiiger Hjrqszc 3
ckstc Suche 30 bis 40 Zentner   �    an der« Kaiser-Wilhcliii-Sti·afke!,. J h -.Goldthorp � Silesia Pcjjfkl te« · · · - »« Zentner  Ei1n-! ·  fiir 1 Juli herrfklaftlirher 3 Stock 5 Zimmer&#39; 3 l  P « B W n i 2.? .� .1�: T· . se? , .. &#39; . ! . « &#39; « «.Dorn.AlbcleelktgsoZfk·i-l3 å·t·äZufchkoivFi. letzter· Ernte, zirerkaiifcnk Erbitte I Z«  g c  E  i�.}��f�1�9f�26  i kzxsxx �nde, Bad, üetgelafg, für 1400 Nil. zU vermieten. »

200 sent-e: com: VEMUIEME VMSIIIIAEWQ IMWV n. Spitzer, Griinstraße 35. [2 , »  i. .. . . Näheres beim Sau-Meister.. « An ave der K·cimfiki·liigkeit, nach hier.  · · ·· «· ·· ·  · ·· · s�ICDCII mnsl et! ten �Linux; bei D gilt-H· ii,··Bez. ·;31e;;»iiiv- A -.·c-s:k-:-t-·-jt.-.:::Is-;gtssssxkzsxiieMk;kkzssxsekxsgx  erst«   »; I« « · · «
. ra von g" a reu m«  e:.s-.s-.--k-.s-:.-..-   «:  «,Sommo-�V 0150H ;&#39;.!&#39;_�E_�__>�i?_l�!.r_.__..___. Z« Muse« werd« �mm� is: .  DIE-PURIST siksssikassss. Qualität, 100 kg 32 Mk» gibt ab  r·  f;  ··30 Zentner Saaten.

Gksliintgeeoiziei Medliisswlnelcleksehe  m Waggonlndungen·  zur bald·i·g·ik·i·x··i·t.Zgxiåiäcårcteläiekipruxzz   s s.
Soiiimeriiieizeii i? M� d« EIN« III-«» W  . .

Ü an
  b fch fll. l. Eier. 5 r. f . Z"n m., seh. Eitigän e, at. Diel.e, Bad, viel2 Abspat Im� U· bescheinigt z «? ferner hans R··i·issisrh·- Polen  70 », Enklave m« 30 », Häcksia J· UETETLEUZ ··.·- Beeri:1ela·ß, Garten. «vollast. r·e«·t·i·o·v., elektn Lust, f. bal ad. spät. zu bät«  9·- m� « - eingefii rten Tit! ee der I ./°. � G ·· F;    T z· 4099· ·· W  YMII l .. « sblezåstnsnggvjskospjtz he  Njznpksckb -. Ernte 1914, Eclymebenflee, · offerært b· hast· as· n-tzel�  », · . a   m   6. - . , ·  ei di · St ·  . «. . .   . . . GUVHQTUUVIIVVVLIVUV Mel« lkkggiksazszrlgcnlkxg. m cum«    » »· ist zum»1. April 1916 die huhherrschaftliche 2. Enge, 5 Zimmer und  ··  » . Yeigela zu vexnxietein  9Dom· Klcinbaudssk K« wenig� «; in gut ercinigtir und hoch  - . ». .  . w ·· WUVUMCIIIIEIV  ad. z großcre Zimmer

bevorzugte Lage. selten schöne Wohnung von 9 u. 5 imm.0m- KCPPUUCO Kks VVCYWU � ··  pLkettz Balkons, Gas, elektr. Licht, freie Aussicht, zu verm. {ÖDurch Landwirtschaftsxammer zu f.
34 Mk. v. 100 Kgr. geprufteii roten z:

. u is» . . . J! -.
. sJ« Is« �i.� ··»..

l

nett. zur Saat Strubes roten �  mmfänlgcr Bcmmfenszcit es«
Schlatiftedter « preisivcrt an die der [x. -  II. So t i· f t G« t«  i. »Sllmmckwclzclh Hi? "��°�����5�_"��?����"�°�  ge: caärfgäxäfnä�i. THE: rang: _ in großen Margen [ö . 3 Ek auch an Gcsclixjitsztvcckeu geeignet, ,mit .- entvalbei8ung,u: 0093759197191� HAVE« Und .:-: Osiviizer Wckdeiil-ulturen,  haben waggonwaise abmgcben   i « . · g» elektu Lixlm iorprt zu vermieten. Zu er ragen· HlcUUIgckstc,  Grassameiibatsp mid {j V· Pistole· hell Breslair ·  und erbitten Nachfragen 3 O! Ayottspjsk behweldnitzor Straße  Ecke fummerei!.

Gelb: u S wedeutlee Pssssssssgsssssssssschssst  ·- �° spch «« �d�  · ··  aase 8 Co reslau  E Hsklskslssskssklskskssl Es. . it« Schleifen csG« msbsHs   ;    K m I? M; herrschaftliche Wohnungen bald oder später preiswert zu her.Pctknsc 1�  ·· · r ·-;T «« um«« M« Wer· FZHH mieten. Näheres Tel.916. [8
s« Weißerlenpfl _1 bis 1,50 m Tauf.

3 . 20 Blick» 0,60 bis 1 m 14 Mk» Rot- Z ff·-
�L erlen von 1 bis 1,50 m Si. 7,16 M, IT·-

Holieiizollcriiftriiße 19, am Schmiickplatz
 von 0,60 bis 1 m 12 Wir» �ballert:  · ··
»? fichteii bin 50 bis 70 cm ä.

«�   ihoehherrschai�ielne erste Etage, 6 gr. Zimmer, darunter einI· -- Saal, Gas nnd eleftr. Licht. Warmlva·jserl·eitung, sehr gr. Nebengelasg
e o rHundert 16 Mk» 70 bis 1 m hoch  P  ·

20 Mk» Efchenpflanzen z. Tauf. «· habe« tvagaonweisc abzugeben Zszt

völlig nach Wunsch. renoviert. zum 1. Jvril de svater sehr billig zu

55 Mk» von 1 bis 11/. m both. is  Prager o: 00., Glatz
 Tel. 3�!. �

U  . �Ü   «T««.«;«.·.J�.5· s·SNELL-« ab? ..9.�«!..... Heim» W«  am:
ab StatiouJcrlmakt · · in eig Betriebe enthiilst
Rentamt Damals, KnBteslau ·- empfiehlt pmswcrt  9

100 Zclllilck i�; Herrmann Busch, Liegnitz je·
SMUUWWRVIIIIEU

oder Brandenbnrgeritin 56. Te! 7

  s Hier-er ! Kreuzstraße IS
·   «� ·· · ·  für 1.· s pril siliötic Wohnung» zu vermieten, 6 Zimmer. Log ia. Bad,zu» By» könne» abqygeben werd» A...  -«·. i  Foiltentftaåke Baume xßibt als� ·  · e » �v  F·i·:·l!el·i·e·hb3ei·z·;·eåc·1··i·3,hå·såtkxkagiåigixn·g. Sehr angenehme Wohn age, kein

M Kklklfeks SUckCU 3 Ztks 16 Mk« -·.« H  Ü ·  ·   �E,  «� d ock Naheres dort beim Hausmeister  Vorkosthandlung! �ab Mel· . � m o   K�lein-Bielau PoitStröbeUSiliU « J  ·« 1° e - sDom. suchen...» an Freysw  &#39; « . « « « « - Kaiser-Will eint-Sau c Z/. _ H« d  ;.· Drei starke. gesunde Stloljscac � J �ö «17 dir. Pctttiiscr Sonne en ec Pappelstälnlne Zu« z» Musen· auch i» kleinere» halber« 1. Stock, 3 Ziiiiiner und 8ubehör, für Arzt oder Bureau, für bald
GIVE-Ufer«  them-see,

oerniieteiu Besonders geeignet füiDlrzt und Vureaus Anfrageii bog;

Obft- sind Alleeliäumq gute

-· . 
·Es--

v, · . Heu· Gen· Aug-wie erbittet � oder 1. April zu vermieten.»· « le z m Verkauf  ca.15 Festmcteio D - » - s« v«. -. . .  «: atufelyenk FisLRittergnt Åenbrieseii � MULPYELlLYYLLL R� a   e   &#39;
Zur Haut. kam? Donnmum -· be [3 Hut re ar gebt« Drills em �ehltSpllhlllj hcl Ocls I. Sattel. l «  p ·« « p

. « » f O -�����-�����- . den üblichen Nebetirauniem sowie Gartenbgniitzunxr zum I. April d. J.gcujc Spcjsewknckejy z» prima Qualjkäten  g Royilachv ·· · zu vermieten. Preis 1b5O Mk. Teleplx 7806 �500 Zentner z» llltil Rllflflllkhv M I B�,
· Prager  C0,� I« . . YOU« «. - · - ist Goethestrasze 39,  ",

.- . .  . «, ··- Fütstltch Lichnowsktksxkie Gitter- 1115.135» AEVTUPETJD Isdsch Alltsrkmlks It. Ei _ ,8 J· me: mit 3 B lk s. s! rt �ich. L· t. K l «Fell-o kirskssrlitagkskItnreerstlan 2. latz I. �36!o direktion Hilveiillofs 5&#39; b� 8 ""10 1.8" zu kaum· �Wurm� aqelil · m· « a m· ·« c r· Ich oh enmlfzua Und

l Weg.M Zenmu Fiskahscbe Gutsverwaltuna- n. Hirschfeld, Breslau is. Illerrscliaftliclno ßgzimnuer-Wohnung ini 1. Stock, mit Balken und

,  haben abanseben Eine« hoiljljerrsckzaftlichc Wohnung » »,

gclbc Speifemolirriiben « 
Angebot» mit izlxxgabe des www· ko ot . ubehr, alber uvcniet el oh. r. 11795... Telephon 5234- 13 -   Fkxrdakntz  FaimkZlsekz M Fliszåirflkiixtxkssetiskiss «   ·   ·· ·   ·

�II� ·-. _ v T· .  c  Ullcx »·t· 011 lc c c! c c Hi· O O N
ä�g�hgfä�s siTuttcrrilbcit w« seisäkikoYgkkiixkssxykskuscheu offeriert Kreis-seit rau: Nierle. päg-E-Jöß" Nlk�lal� �Passe 7

  d E» i- irr«für April im SeitenZFusFT cätsckf « "m" [2
Lagerräume siik 750 Mk. zu vermieten.

«« .Näheres Hausmeister oder bei Carl Frey & Söhne.

- Rud. sacl�sche Pilugtelle � ·
mit beisteh. Schutzmarke  ««

echt allein bei x J ·»
B. Hirschfeld, «

 icneralvertnßresldal3.

-·- c 6, N? l "-St dt h 22. �« -.�� � Zentner als· Geflii·gelfiit·tcä, SJHFYV .«iz«frz�»sf»»
Friillkttttvffclty Bei?-Ixk3«ä�-k2ä"3s·ä�.kåkeikikssmwkkx ICMITSIIIOIISTOA

ilsjörlsdoxfer Nieren, d. Ztr. 10 Ver» ist dieses ein guter, kräftiger, Eier zu kaufen. Angebote mit Preis-
ah Station J· ett K sie vsrs und Knochen bildender Futter-ersah. angabe an Dom. Groß Tillendorßlaufen dlenzgkxtrttxk Ältjguerf Stephan, Kais.-Wilh.-ätr. 9. l. Kreis Fraustadh �

�.
�Dv: « n.�- » .

· . .

j 51:1.



Junger Mann, 26 J» kat·h.,"
realfcli.-«.�lbit.  Okt. 1_�, suiht bis

gegen llbcrncihiiie eiiier 
Mauslelirern, 
QKTEIII �du äHYFDII

gute 1·liiigaiigsf., in Vorder. auf Ober-
iihin oder langer freien Aufenthalt

Frauenrat...
glQIaiifhengelD ermiiniglit.  Steil. Riiichr. erb. u. B 260 Gift. 6chl. Ztgyz

Gewandt-Er·- guverläffigeiz erfahrener, älterer �niiiiiiiiiiii such!
· .9zuiii l. Apri 

zseistisciiieirgwlliiiig
gleichviel welcher Brauche. Ziifcsbn u. G 76 Geschit der Seines. Stg.
"gsuc-cie für meinen Sohn, 17% Jahr alt, der eben das-Einjährig-

FreiwilligcikZeiigiiis erlangt bat,

Yehrliiigeftelle
iii einem srsloniakLebeiisiniitcl Enzrossslefclyäft.

Yitte um Angebote unter G 96 aii die Gefcbäftsstelle d. Seht. Zeitung·
Zum I. April ziisvcrinieieii |0 Suche Stellung als

ein; tret. reintun Fsskfikc initiiert�
7 Biinnier! mit großem Garten dgl; April, fir1UTIIKUTTUE-AUICICU-
8iif-«lir. u.A sit!  Sieicliit. D. Schl 8tg. ii«ciiaiieiizuc·lit, aucl im Gartiieriactr

� wo Pech. gestattet. _ » ·Wohnung; Fuchs. um GescbitdS um«-nd.
3 Ziiiciiicizdsiiche u. Zubeliöy elektr. Haus. iii. bekannt. E�Licht, sofort oder  et

l

ute Zei n. dort«

Suche für iiieiiieii Sohn]
z; I. April d. J. Stelluiig auf einem

�ääi�iiiaaiieciene
inögliclist ohne· gegenseitige Vergüt
Derselbe iit tust, alt, gross u.·zeigt
großes Nnterefse iii der Laudioirtfclx

 S Amlieb ten iiiSKlesieiidder Besen.« evFilusceh, i·erforster,
Gehersdorf bei Frauftadt �

Atsirtschaftseleiig

vom I. April gegen freie Statiou
n. ein-cis Tafclieiigeld Stellung. _

Busche. unter I; 945 an Die
Qteidiit. der Schlef Zig

Gärtner,
83 Jahre alt, berheir., engl. militär=
frei, praktisch u, theoretisch erfahren
iii allen Zweigen des Berufe-s,
xooruber ute Zeugniiie zur Seite
lieben, in t zmii I. April
nur dauernde leiteiideSicllUiigHIE

später z» �u, gebildljciutioiisfiili ·  _ r
mieten. zurcie 3m Mk «: For« .U- Jcscid erstklcsiiiw absolut·

Ohr-ringt, Haus Prolish ISUPPVELJFTIFL TVCLZMF JJJTYIZVIILCJJIJE« . � ,iroi3. er rauen s . o .ae c -
Iukclctspr«spc« such. Angeln n G 89 Gift. SchL 2in1.

·» « z·  · Ü ««  �o s | n .

«� - . / �� � .� « » r a , «  s« Wiss« .T..seix.siisxssiisiiiksc.HtcsidiiscskutzkisissllLZFNZWIY m gutentlisli Llprjil od. IFMJUli Dauer elleoalsicli d.  gefu . . .. · »uicbr. u. G 95  öcicbit. D6chlei. Zur. Um· FCUWV AUACkV 9.1 -
rt r,

Neiid rf-Dirsdorf  Schlesien!. �

� Gef»l. rlixgebote mit Angabe nah.Verlialtniixe u. des Clehalts erbittet
I Wilhelm Stier, ·

,Nlessersdorf, Sir. Lauban  Schlesien!.

Diener,
ev., 19 J» siicht Steliciig z. I. 4-. l6
Hlls zweiter oder alleiiii er.  Steil.ngeh. an G. Tlx, S iiscgeuloF. Gregor, Waldwa e

· . ««7··k·«·&#39;«-&#39;-·" led., 24 J, alt, Forst-Hocl1part. 4 s.gr., 2 lt.8ini.�_geeign."gmäyg�taw! schUle belud» Dass«
zu· �äüroä�   4 s· St» Inn· Uns; Tarni Olldlcllstvckwcndbclr XII-THAT.-
gkbtoiiiiort fof. od. spät. zu Verm. �

um Hileiiibiirg
riide tefspzhslprildaiie , g.
d. Seht. 8m.

u. C·ANY? u. z M, Gefchst
Sctiiiisiirorhhrcisze 6 Ikkstkksphkskeke

ist· hocl bornelsziiie Wahn» 9 �üimmerilmlli fUV QTEZBCU U« ICFUUVCII Knaben:mit allem Beigelasi oriter Dkckkmwhke
bald zu vermieten.

Opsksfklk.3,ls.Hsfkscspl., ««
iii Den reis Ruppim

iiiuitert, sucht, Ast. auf gute Re n.�

  Kiii de

bei Sciläiiiiegel in Rosen.
"o äiitgieiigehitiiii,

auch in Balttcriologic ausgebildet,
die evtl. in Der Sprechstunde liilit,
sucht passende Stelliiii . Aiierbieh
unt. B 246 Gesthst D. les. Ztg. �

Eh �CO
Wirst. lich. Madam»

18 J. alt, kaszth., Keiintin i. Schiieid·.,
Haushaltsschule befuchtUiiiaaiig niit

r·n elernt, miifik., fiicht zum
I. April « telluiig als [0

Kiiiserfräiileiii6- u »Es-Uiniiiierdlüohiiiiiigen sofo t h": s OiLsizateY billig zu vermieten. fb i:    ,  w . ·,    an,
«  ,  b  o befbci "D.PEYDHWIHTAHc 5a i; 25 J. alt, ledi·a, militarirei,  FCQHTWIFZHZZLIEUÄJäekxgszjs vgeskk Habe OVIAUCV Skssdkgrabeiv F« der Pola. u. rii . Spr. macht»  suscliruJzT tskescba ssLSchLFZLtg

herridi. Wpkiiiiagvoii 4�-5 schönen·
Ziiiiiiierin jedes mit besond Eingang«
hochparterre und I. Stock preiswcrt
zii vermieten.  x

spspJiiiiteriiftraße 19

via-O�g v. Jugend an iin Fad1. in all. .
 Zweig. der· Landwirtsckr erf.,l «» z.  auf einein 5000 Mai« en ««

f«- gxo . Gute der rov. Saal; en »
tatig, sucht z. 1. . oder fruher

dauernde, möglichstsit.· i · « , . · U. . ·  » ·
"St

oder auf einem großen GuteDerwirbt.l rh� 
- 92v:&#39; f:

 Sjebilbeteäfiiingeß Mliichen, 19 J»
evgl., sucht Stellicic als

Kiiideisriiicleiia
«· Z· ir  efclisi.SclileLZtgLGebt. KtiiZerpIe eriii,

19 Jahre, evang., hülf. Schu ildung,
«» sucht z. l. 4. od. spat. dass. Stellung
«« iii feinem Hause u 1-2 Kindern

s. · . ·. , »;  unter Oberrååeituiigj Erstklass·  Mk; Ftgvågxvåvsgstixßs åxlbslchxiåklx. . · � «« .  - . . c. .irrsxscxrnisszitsgitxsssiksstritt-i.  VI? i�-Tg-"« sissl7«�ii«sk�«z3s8«s"    «« «« du, I; D» &#39; ««
bald oder später zu vermieten.  Gehaltscmskge U« e: B 234 . ü�  7. »» &#39;�:" Gessts D les· Zkläs Ab·  9 ui·it Reifezeugnis v. Llfz u. AbfolvIF,     .   Fxnår K 1· H9Und9·1ssgtxztf· suchkøäuåzx
Schöne -Zimm�-Wolinci. m. Bad, HZZZTFFUVV WMschaftZUDCV �"1� ringfbrbiegäiig csieiiaitgariiigfgerb. emi

GiitsiiisiiektonBalken, 650 u. 550 Mk» bald zu um. 
des Polnifcheii mächtig, erfahren in-«  I »Ist? «  f�  « - «»   f. �ü,  Reinertragen u. Jnstandfetzungem�f »· d » i8 säumt» gr. Küche, Mädchens» TIERE;ulijlssüäsgauslsselozssscspechltsisd

Bad. Gans. als Wohnung, Büro It· , cl &#39; "oder für Geschäftszwccke zum ZZIkkIJJHkZFZYIt III-est sxozssrkkssk
1. April l6 zu vorm.  ö» » erbeten u. A288 Gschst.l gclil.TZtg. [2

iizroikes ziiieifeiiitia»; llllsüllll«. ord crziiiimer,
Hochpcirk iselp. Ein ang, elektr. ss ·J., verheiratet, evgl., militär:
Licht. Orient» elevh - Uschlusr guch frei, noch iii iingekiiiidigter Stell.,
für Büro geeignet, leer oder wohl»
zu vermieten. Naheres Matthias-
platk 10, hnchnart. rechts.

Bad limitiert.

mit besten Zengnifseii u.
Empfehlung. zum 1. Juli

selbständige Dauerfielliing  Steil.
Aug. u. Z 292 Giidlit. Seht. Ztg  9

k 5 z, z z« Tüaz·tiger, energischer erfuhr, Htnmezatitittiei Fsiütåmstelsgss W« 00 Jahre alter, Derh. [�ici , i, ., . ri o r o;später zssrvglriniecsxiu P · � ��ma�� In
Aiifragen unt. G I08 im Die Ges �m?!� m neue? Stellgp . �d� fUV

schafkssk d· Schxck ZU· Mai oder I. ,su i tellnng,
selbständig ober unter Oberleitung.
GiåteSgetiigiicåsfs UA Embråftcebi. jtteäen-� zu «eie. e. ne emi n-« « spabefdes Gehalts Z? Fkäiutats FuLan i me un er an ie
Gefchst der Seines. Ztg.

Tliclitiger Laiidivirh
80 . alt, sucht für bald od. 1.·4. 16
Ste le als Krieasvertretiing mit 9D.
ohne ei_g. ausialt auf kl. od groß.
Gute« im kesilz bester Erfahriin en
und Äeugni e, auch der polnif en
Sprache m IF. Gef Angebote unt.
B Pl! an die cschst. Seh ef.Ztg. �

Laube. Manier,
28 J.,ri"istig u. militärfr., poln.sprech.,
sacht Dauerfteliiiig ev. Vertreiun .
Difchr u. B 30l Geschst Seht. Ztg.

Rmhmanwalt 
cicca Notar

 Just,izrcit, Jzlnfang 60 J.!, der Beruf
ausgibt, iiiochte angenehme Beschaf-
tiaiiiig, Vertrauensstellung usw.uberiiehmeii u. eikbittet Fest. Angel»
B 214 an d. Geschsi. Sch es. �Btg. �

Laiigjähriger

Vormittags-Wetter,
Mitte 80er, inilitiirirei, in Schlefieii

eikpssifkiikixifstssksdest-it;- wir. Wirtsch.-Bccmtcr-Zufchr u. G« Gefahr. Schles Zur. 25, J» katliol., militarsr., vertraut
mit schwerem und lei · ·
sucht Ing. dauernde Stell., Familien-Uscli u z. Nabe Breslau erwünscht.

Tüchtigen jüngerer �wem Boden-

Verläiifer
sucht in eineiii Wiaiiufaktiirs oder · nicht. u. I 105  Slidiit. Seht. Ztg. [2
Herreiigarderobengefchäft z. I. 4. 16
Stellung Gefb L END-Ists« unter Reiiiuci erB 263 stirbst. d. Stxhkbsjckzten auf}; Psi7iillcxtgjrainer,geioxrbsiiiäzigerSTA-
Sehr gemalt. s. Kciiifiii.,

lenbermittler, Brei-Eil» Atome-sie. 15. 
·2

befähigt, f,iiijedslsranchexclinellsteiis 2331W» JITCMIIUYEN L
cmauarheiten, sticht eine s Bcktfss itte 20er J» inilitärir. an selbstd.
iveihfebSteliintlJU » "rb. gelb, streng ol.,mi all.einf l.
Fulstik M! Gcociliussdlwtd W« sskssrktkfdssiZilfchttiikztsts

GefL Angebote erbeten unt. G 94 ·« dssamkssp kkkflgxxdws
aii die Gefchft djSchlesÄZLgi Satz. beimdfuclik z. 3·.·A.ptr·i·l· gaiåeföidteSuche zum l. prl «« e g:.tn «« O e s» I - 0 U

Cöte�nm As sssstrsssiriiiFYdsciirkispfåldrläiiszszsssfctåss» f 0d F» � iifcssigerbu B254«G·»schst.d. chls.8g.IN« les« . JYHUU reiiiierei - Verwalter,
Bin verli., iiiilitärfrey in mittleren der ge enw. größ. Geno ensch»afts-
Jahren, gtkter Schu e U« ROUbieug- ocken abrik leitet. get. s iaschineiis
vertilgen �Dom Dcut__che_n_ Jagdfchutzs chlosser, militarfr.,· Auf. 40er, mit
herein zweimal· prainiiert. Laag- el tr. Qlnlag. sowie m. d. Verarlxäalirige Zeugiiisfe stehen zur Seite. v.k-3ucker·i;ub., Ro uck ,· Korn, Mais,iin aiik uieiner lebten StellungKart., Forfter u. aucliden, lockenssechs Ja  Angcb. erbeten unter avkar.vrtrifl,fuchtz.l. uli aner-
A 247 Ge chl. d. Schien. Its. � fie g. Oft. Aug. u.B 241 Gschft D. 3.!

Egggnhayn, *Zßnt8Da_ti_i_�_R_g_i_ia_l 51.
Laiidwirtst fucht Anfgst als

Gutsfekretäriiu
Selb. h. ·d. laiidio Buchführ., Hort.
u. 6chreibm. mit Sxenogr erlernt
u. i. d. Pola. Spr. machtig. nicht.
u. G 112  Sjeichit. D. 6dilei. Z g

Willst-II« mit II Mk TIM.
20 J. alt, firm in ·landiV. Bucliführ.,
Stenoaiz u. Elllaichinenichr, gegeuw
als A fiftentin ta_t_ig. Stellung als
Hofver·w. u. schristL Arbeiten bei
amilienan  Angeb. u. B

. GI

Fiitsfelrctcirin
27 Of» vom Lande, ausgebildet na
Vokichxcft d. D. L. G» man}. up:
od. fruher Stellung. Schreibmasch.,
Stenograph., bevor-u t Rentamt
Gfl. Zufchn u. B 3680i ist.Schles.Z.
Tränlein, 30 J» sucht

Aiifaiigsftelliiiig
auf nur oder Reiitciiiih
wo es fiel! in Hofverwaltung aus-
bilden anii, gegen ·Tcgchengeld.�in tauiin. u. atidwirts .Vuchf.,
Schreibiiiz Stenogr., Korrespondenz
firin, polnisch sprechend. Jn fr. Z.Hilfe· im Haush An eh. u. H S I00
an_Die Ge aftsft d. ckünfterberger
Zeitung, unfterberg, Scblef.

Gebt. strciiikciipflegeriii
sucht· Steliiii oder Pflege. Lang-

�hüllt Er« runsssöhsi Sahst-z.it. 1i.G I19
Eine tücht., nach iieueft. Fuss. arb.

errf .
1,l.l. [2

Schueideriu eiiivt.s.d.geebrt.

zspsphcius.skspraiise.Kl.Fiirftenst. 
Ausbeffetin empfiehlt sich in und
au d. Haufe aii nach außerhalb.
8u chr. u. G {eo cs escicsccszcdiei 35g.

Gebild. Witwe, mittl. Jahre, ge-
schäftstüchr u. federgew., m. größ.
Hochpart.-Wolin , sucht

il. Erwerb.
Zu dir. u. G 113 Gfclist ScbL ZU.
Für iii. Tochter, 22 E» selbsttät.,

rakt. u. geichidterfa reii iii allen
Irb. der Jnnenwirticl., inionDerh.

auchim Vuttern Bro back., Kuchen
u. Einfachen, in ·dei·: Aufzuclit von
Geflügel und Kleinvield im {ibester Jena» u. Emp ehl., suche i
1. Apri se bftandige telliiiig als

Willmann:

ch 
il

auf Trögerem Gute. Aiigeb mitAiiga e . Gelialts usw. ergläit. erb.
ins Kautorhaus llntsch rf

b. Siiv euort. »·

M« M�:afe·r, St De,Alleiiiaiädclieiu Im:
Stubenmäddi., Sintern leg. onus.
It. »Ist-Ia llamann,_ ewerbs-

uia ige Stellenverinit leriii,
Rache sit. I5, l. -- Tel. 4971. H�-

17% Jahre, uiit I&#39;  führ. Praxis, «.;;-
sucht zur weiteren Ilusbilduug «.

« unnatürlich.
fath., 35 J. alt, Landwirtstochter
mit Jnnen- u. Außeiiivirtfch·. wohl
vertraut, sucht I. 4. selbst. großereii
Wirkungskreis, fraueixloser Haus-
halt iiicit aiisgefclilosieii Aiigeb.
iiiit ·Gevaltsaiigalie unter B 216
an die Geschsh d Seines. Ztg. �

Wirtschafteriiu Stütze« Stiidiin,
Stubeiiciiudcheiu Tlltädcbeii für Ase-Z,
2lt3afcki- u. Fiiicheiiioiädcheii empfiehlt
Tlicrcslci EINIGE, gewerbsma igc
Stelleiivcriiiittleriiu 2Noriiiftr. 7..���.

» Liiud·i»oirtfchciftei«iii,
   empfiehlt Annawarb? Hnbrich, ge-M ..6 mäßigeStellenvermittlerin 

ifsaradiessraße «
·C«iiipf. �ltl�tidafh, ält. Köiiim

Kinder-let» Stiib·euiiiävch., Atädchen
f. Alleiiid. u. Wirtfclk z. Aus-hätte.

Ist-»nur liiclicl, · ·
gewerbsiiiaßigeStelleuveriiiittlerim

reslau, Foiiiterniarkt 3.

Eifahieiics faul!. Fräulein,
welches mehrere· �abre Fxauenlofeii
Haushalt felbitan ig ge uhrt, sucht
Stellung als

tlbirtfchafteriii
in besserem fath. Haufe oder Pfarrei
Magd. erb. u. B 250  Bit. 6chlei. Ztg

FrlsH J. alt, kath., bereits aus
gr. Gütern als

Wirtscliciftsfräiileiii
täti gewesen, in t. anDeruL6teIl .Zu! ir. u. G 118 7 eicbit. d. Seht. 23.
scbildcie humanitäre.
alleiniteheiib, gesund, arbeitswillig
beicheiDen, nur sticht Stellung zur
Führung r.Hauslialts otxdlesciiäfts
u. wird iehr eiiipfohleii durch Pcistor
Gchacocczjjiohijz Kr. Liegnitsn

Stelluii · ·
bei gut ituiertein Herrn.
u. G 10l Geichactssn d. Seh

Suche für meine Tochter
im l8. Jahre

zum I. April eine Stelle
als Stiitze

iii einem christliche Haufe mit Fa-inilienan clxlgiszz Dieselbe ist · im
Rochen. i� eikznahen u. Handarbeiten

bewanderr 
Friedrich Rioiol, Kaufmann,

Gnadenbild  O-Schl.!.
Gebild. am. n, ev., 21 Jahre.

sagt Stellung a s
litt-c u_. Gesellschafterin.

Sel·bige ist erfahren in· hausL
Arbeiten, Musik, Handarbeit. sowie
etwas·Sctiiieidern. Familienåiifchhu. Taf  e elD_ erwünscht. aged.
u. B .. eichit. Der 6chlej. Btg.

Eint-se le Stükem Miit-innen,
Stubeiiiii schen, einfache iiiiafer
und Ktlclieiiacädclieii für Laii  d! of:

Markus Gotihoiner, ·
gewerbsmafsiger Stellenverimttley

Hofchcnftrafze 3. Tot. 720L

_ 6tttgenKöchin auf cradfcliloß
·· Stubeumadtheii ·

Madcheii zum Alleiudieiift
Mädchen in Saiten
Stint-ersten» auch
Eiufache Wirtin

empfiehlt

Frau Banne Brühl
 Stellenvermittleringewerbsinä

Bei-schau, mslauer Straße 19.
Evaiig räiil., 37 ., perfekt im

6chne.D., eiiin. u. L usbess.- sucht
Stell. a. Stütze aui roß.Ritter ut._3_I_ngeb. u. G 88 Es. d. Schlefå .
· Suche für meine bisher noch n�.
in Stellung gew. 20 J. alte T
die im Schneid u.Platt. ers. u. sich
vor keiner· and. Arbeit scheut,
zum I. April

Stellung
in dass. Haush bei bescheid. Anfpr.,
wo i r aber Gel
llernung des Kochens eboteii wird.

P. Schyviothal, ·eicvoriverk,
Post Giinmeh Kreis Wohlau.

18V: J» füllt Dur weit. Ausbildun
in den. Haus alt Stellung bei f
Tafel engeld und
Zusch
LSch1.Ztg.

Spät� sum
191ahrige Tochte
Aufnahme am liebsten auf

größerem Gut

völligem Familienauschluß.
· Paul Wache,

6eiienfabrit, Neuriipszpiiu

Suche siir iiieiiie Tochter,

immer. Aii ev. unt.
tsft. d. Schle . Ztg

si- «.Fcoc  SIWTI ugneD

. Ei .I N? Gefchä

sucht 6telluiig,
boten, si in

ackeii zu vervollkominneir
unter B 278 Geschsi. D. 6chl

man. btlneslltmn
mit Kochkenntniffen sucht zum
1. April Anmngsqtollunä. [0nicht. u. B 204 Geschst -chl.Ztg.

erfette Köchin
fuxbt Stett . i.Herrfclih., w. Küchen-
inadch. vor . An . erb. llhsannig,
Bcrcierbmcfån b� abbeim,Bz.Köln.

16·"l.«ädcipe,ds �die sscisisshaltunasrS «aulezuisjsrlsjfjs,iudit von da aii Stellung a s
mö I. au sLand.stiihosniüclclsoa

Ciefteinged u. G oi Gs it. chi.Ztg.

««··«·«··It�Sii·chc«»1. April oder später
z. Führung d. Hauslialts :«.«�-- «

s» �. -.-s.-:- i�: s
les. Ztcr

"n: «

egeiiheit zur Ei» "ff

Aeltere preis·
l  ochin

sucht Stellung als Köchin oder
Wirtschasteriii sofort oder April,
auch Saifon,· gute ßeugiiiiie, sehr·
beicheid. Ansprüche. Angelruckk 25b
au D.  .s5esclift. D. 6dilei. Zur. �

Anstand» zuberlässiaes · Aiädclieu
in t Stellung fur läApril als

lleiniiiadchcii
in kiiiderloseiii Haushalt, wo es sich
im flachen ausbilden kann.

Tiiifchr erbeten an Frl Klara

Suckie für meine Tochter zum
I. April Stellung als [0

6tiilieiiiiiiiiirlieii. 
E. Bursch, Gärtner,

Vielwiefe bei Steinau a. d Oder.
Augustus. Mädchen, _

25 J» sucht Stellung zum I. April

Suche zum I. 4. Stellung als

Stiibeiiiiiädcheii
aufs Land, im Nähen,Plätten, Ser-
vieren, bewandert.· Gefl Zuschr. anHellmich, in Strieii b. « a«iisibil3.

Ja. Mädchen v. Lande,
18  cilt, kinderlieb, fuckit z. I. April
Ftstiiiig dzu Käidern oder alsbit. e in&#39;t ii.a m�; II« �D Teiche. . Schrei. Zu.

Stille ist: mein Taster,
welche 1. April die Schule verläßt
und gute Sclziilzeiignisie besitzh
Stellung tagen er zii Kindern.

G l. �Jliig. erb. lirctsclimer,Tresniitzerftrafze 76.

Stctlensucheiide löniieii Den
�grellen-au weis

sei: xcclilkfifslirii Heim-m«
Postssettunaösveislsse Seite 375

durch jede Pvftaiifialt hegt en.
�ng Ists i .41 sc: den iiileiideraioiiah 3 �I!

[ist d Italic. Für· kürzere Zeit ivlrd der
Sielleiiitldaclziveis direkt voii der Expeditioii
portofrei verichicki 6mal nach Eilifendiiiig von
40 Pl» 12 m0! M EIN-if. Bei Lldhomiig iii der
dir-edition, Schtveidiilizcrsirutz idPf die Vsoilie

Gut· empfohlene� »·
Viiroiiilfslrcifte

für mehrjährige Besckiäfti uiig
gesucht. Hohes Gehalt. elD.

und Zeuguifieii aii
Lande«, Neideiiburg Oftpn

Mill
wird von großerer Fabrik in Ober-
fchlesieii gewaiidtein ;nilitärfreier,

junger Mann
 evtl.

zu foiort
gesucht, Ilu ··ebote· mit An . über
isherige ·atigkeit, ·Gehal sanfpr.

und Zeugiiisabschn find unt. B 238
an die Gcfcl!st. d. Seht. Btg. zu send.

suche für mein K·oloii·ialivaxen-
und Delikateffengefchaft einen tacht.
branchekundtigeii ··

2t-erl«aiifer,
niilitärfrei oder Kriegsverletzt od.
altere, tüchtige ··

Vcrlciufcriii
zum baldigeii Eintritt. Gewerb.
mit Gehaltsanfprucheu erbeten an
Fr Karcr lau. Tel·. . �

,,.·«-.  .-«-

ine große Detche

Er. «« Ja· . f. -s. .---.-.s»  -..wiss«  « .,

Zuges, geb. Mädchen,
Fatiiilienanschluxr. erb. u.B 257 an b. Gesclaåts

1. April für meine -«"·«I7«j?;
r

in ciuttatholiich. Haufe be ufs Aus- «
bildung in Küche und s irtschaft . i
ohne gegenseitige Vergütung bei

� Chr· bal
eäufatg.

Leim» um aii
Heimat«

ksT  einen tüchtig.� reDegetnanDt.

Reife-Wien
igjzxzk unter unstigeii Bedingung. »
-   Gelia hholieslsrobisionen u.
-..;«�.-Y Spefen!. Die Stelluiig ist ins},
 dauernd, en»twic·keluiigs- :-f«.

fcihigundauchiurnichtaiehr T«
 kriegsvatwendiiugsfahi en.-,«;";-;I· voni Mi i·tar entlasfene "
 Herren g· iguet. »

- Pewer ungen, auch von
Nickitsachleiiten erbet.·uiit.
P 1036 an Den Invaliden-

E »F d"t" .. .u. i; e i ion.
. l c schon ahiilichen

teii bekleiden, werden bevorzugt.
Paul Lhrobacsek, Ratibotz
» Kolonialwaren en iaros

Fur mein Koloiiialivareiik Txid
sltktltelsensGescligft suche »ich furd oder I. Apri zuverlaffigen,

flotten und uuiVitigcEiY fer aii er,chrlftl
militar rei und empfohlen.

Gsflz ewerbuiiaen mit Gehalts-
Ansprüchen erbeten. ·

0. Jflacndor. Oels in Schlaf«
Sii e zu sofort oder I. April für

mein» tabeisen- uiid Eiseuwarein

aesliaft ·  o
jüngere Bei-miser.

Ll·i·ich· Kriegsinvaliden werde»
beruckiicdtigh 
Bciverb mit Gehaltsanfpp an

D

05m. OliewPeilaii l b. Gnadenfrei. A

eg. Inseln. iii-it:

unter Bseifisigiiiig von Lebenslauf

Kri sbef "D&#39;t !, d.D ,mit praktidscheii cäigäiifänäen, qmzö

« - » b.

�Der We
«. anfprüche unter B 280 an die Ge-
:-  sgigftsstellesz der Schlef.Ztg. erbeten.

. sdienft suche fofo

l;

Für uieiirxKoloiiiciltvareivGefcliü
en aljos unD eu_ dergl! suche ich zum
baldigen Antritt einen ·

älteren, iiiilitarfreieii

Verkäufer
Beifügung von liotoaraplpie undAiiaaie voii Gehn tsaii pruchen er-

wünscht.
1V. Irieger,

Waldeiibiirg i. Schl.

« i i �YUUP la: �im!
etuzanäauiiäoauoeigäiiiig�iotme

zuin Antritt für 15. März od. spät.
gesucht. Offerten mit Gehalt-Hau-
fprucben bei freier Stat. erb. aii

Otto Faustmzmn,
Kolonialibareii en gros u. en damit,

Soraii is»

Zumsofortigen Antritt suche ich
fur iii·eiii Koloxizalwarenz und De-
itillatioiisgeichait eiiieii tuchtigen,

jiiiigeii bliciiiii
und einen

L e h r l t ii g
bei freier Statioir ··

llcrnnann Schwanz,
Friedeberg Ell-III.

�"7�- iiiein Zi-varrcg-rpczial-Ggglethätr fuchek ich fur bald oder
I. April einen jüngeren, tüchtigen

Bei-inficirt.
«, w. Pfaff. Grad.
Für mein Kol·onicilware·ii- unD

Deliiatcffeiigcfciyiiit suche »ich · fur
sofort» ept. z. I. April einen tüchtigen,
militarfreiaii » » 2

Verkauf-er.
Bewerb mit Gehaltsaiispriiclieii cr-

beteii aii 
Emil Scheibe,

Qlnhraii, Bez. Breslaiu
Wir suchen am; halbiiiügl. Ein-

tritt einen zuberlassigeii alteren

l. Sammler oder
Biicliticilieriik

Herren, auch· kriegsverlevth oder
Damen, die die Buch- und Kassen-
fuhrung beherr chen u. bilanzficlier
sind, wollen i re Gesuche unter
Beifügung boii Lebenslauf, kseuanis-
abfchriften und Gehaltsaiiipriiclien
unter Angabe des frühesten Ein-
Itritts baldinoglichit etc-reichen. ·· _n
"einein Gas- und - feriverk tatig
gewefeiie erhalteii Den Vorzug.

Hiiiveiibiirg DE,
den 27. Februar 1916.

Gemeinde - Gaswerk

Hiiideubiirg 
Schutz.

Für mein· Kolonialiv.-, Zigarreiis
u. Deftillcitioiisgefchcift suche einen
ehrlichen, folideii » »
s jungen Verlange,
welcher mein. DeftillationskDetailsverkauf N: leiten hat. Antritt sofortoder I· pxil. Bewerbungen bitte
Zeugnisabiclw unD Geha tsaiifpia
beizufügen.

j F. Pnrsclclco, Cottbus NO.

0!

 I3

l

i 
Ü

Gefchciftsfiilircr
ohne Beteili un·g. « uichr. unter
G 114 Gescha tsft. d. s-chlef. Ztg.

Militärfreier

xtoiitorilh
tücht� er Rechner mit uter Schr"ft,zum « ofortigen Antrits gesucht. tu·
schriften u.G97Gejchst.d Schleif la.

Weiiigroßhcindlung sucht«
· geeignete Kraft

a. flir Konto: und Kleiuverkaicß
m« lichst aus der Kolonialw.- oder

· · « De ikateffenl mache, �
für Expeditioii im Keller, aus

in« oder Spirituofeiibrancha
An ebote mit· ausfuhrb Angaben

ishenTatigkeit i Dirne Gehalts-

Wegen Einberufung ziiui Heeres-
gentt»2. tlichti

Verkaiifey
« s der auch Lagerhalterkenntniffe haben

muß, oder älteren Leh
Goldberg, Schlei. ·
Rich. Bis-or, Koloiiicilwareiu

rling.

i Einen Kriegsicerletzten
l der Kolouialivarenbranche suche ich
smdgiichsi für balD als

welche j t d· Sch i v l" t,  - l d «Sinn» l: dkigxwz Z2sk«5.k.I3s.  W« Leiter iiieiiier Ftlialahaltes ohne Vergütung, womBlich : -   j·:. . «« «  Tuchtige Junge Leute· wollen sich
auf dem Lande. Aug. unter 92 " �-  · « mit luckeiilofen Zeu nisabfchriften
aii die Gschsd d. Schlrf 8te. erbeten. ei« eunmfspl t. sucht! �f! unter Llngabe des· L ters, der Re-siutekes sviiidqcix tun» Steig. ais « �L� M«  9 gglrggnunggeegtl�fäe TIFVFHS bis;. &#39; « . · . i au  �In man� einen verläeirateten Herrn. �a f Landschxosz ohne Außknwjxk {uns Last? Goldberg dil. Wilhelm Günther.

it &#39; «« Bewer r, we

AiiothelmElcii
  riinaner! für 1. April bei uterDfusbildung unter güustigeiig Be.
dinguugen gesucht.  o

Prlvll. Apo�nckc Militsch,
Bez. Breslau.Tit E. Gacrtner, Apothekep

r mein Koloiiialivar -jdezlisatkffeugcfchäft iuche eilt;o "

I Lehrling:
III« Scheibe.

»» Gatten, Bez Breslam
Suche für 1. April einen

Lohr�ng
unter güiifti en Bediu uiigen. �G t Ort lt, &#39;sss  .s.i,ic:sssss-ss- «Rlc am! IV« tke

Germania-Droaerie, Bonatti-u.

G. in. b. H. sucht Nicht. Herrn als.



anlagter

»   Tteihiitlier
aus der Llasserleitiiiigss und Oeizungsbranche iidet

sofort Stellung
in Oberschlesiein Gen. Bewerbungezi iiiit Angabe bisherige:
Tätigkeit, möglichst Bild und Zeugiiissen erbeten aii

llelnrlch u. Man elsdor�� G. m. b. ll. Kattowlts,
eichstrale 4.

Lagen-Tun! I-
iiiilitiirfreh zuiii l. April gesucht von Großhandlung für

Kolonialwcireii und Laiidesproduttr.
Ulngebte unter czl 01 aii die Geitsstlle «leiisen Zeitung. �

"IIZ.EII.YE:.FI·I.« .s.i.iii.ixilgc
Koloiiialivz Delikns 2e. Brauche wei kürzlich ausgelernte iun e
Leute bei freier Station u. Geha t. Nah. u GosGeschir Sagt. .

--0---- ----.---0«----«---

�einiger » m! ü!� » , »
iuögliclzst aus der sioloiiialivarenbraiickm Jvird zitin baldigeii �Eintritt

fiir erließ liicsiges Hans« gesucht.
Vedingniigein matter Stenograph und Maschinenschreiber sowie

gute Handschrift.
«- uschri teii erbeten unter G 66 Ge edit. der « «, .

Verkiiuser
znni sofortigeii Artritt gesucht.

Robert Neugebaur,
Spezialhaus für Farben, Firnisse uiid Sacke, Bredlau l.

völlig iiiilitärfreh aiich siriegsbeschädigten fleißig und zuberlässig
von hiesiger Piascliiiieiifabrik gesucht. _

 kommen nur Beiverbex in· Iwane, welche »mit einer Derart: en
Tätigkeit vertraut sind. Llusfnbrii e Angebote mit szeugnigabschri en
über liislierissikätikeit u. · -n  s· t. d. » le »:.&#39; -1-s.»!«»i«.cspH-««,- z. "i: «« «» f,� » , «,

Es Für mein heltlcntagxisongooelscitt suche ich zum Aiitritt
 zu sofort oder 1. April einen

Yerliiiufer
oder Portions-erin.

Bei erben welche. init der Branche voll tändig vertraut sind, ZU?wollen««Zeugnidadschriftem Bild und ngabe der Gehalts«
Llnspriiche einsendeir

0mm Bustier. Qattomiu.
-.«:-«-:«"  I  «  ««      --   r «· s�

Für ein großes Obersthlesisches Hiittentverk
werden zum alsbaldigen Antritt gesuchii

ästechnuuggbeamter

». 
sc
° L»t- .-;..-.-:.-:� :«2-- «::-�

«.«··i-.--«« .
_�l

mit Erfahruii im Rechnungöweseu ��- Aufstellung der Betriebs» Bau- ji
kosten« und So nsüberhdtten.

1 Merliiiattschreilirr
Iiir eiii Werk tättensBiiro ur Lohnberechnun , Diaterialausgabe undzu soiistigeiifschriftlichen rbeitenz Verständnis für Zeicbnungen ist
eriniiuiqiit. » , _ . c?

tilceigiiete zuverlcissige »m»ilitar»freie»» Betoerber -- audi Kriegs-
liescliiidigte welche iiachioeiczlicli eine ahiiliche Stellung innebatten,
wollen ihre Lliixiebote unter Beifuaung des. Lebens-lautes. der eu nis-
cibschrifteii und Angabe der Gehaltsani ruche sowie des ruheien Om-
trittliteriiiiiies unter n Mo an die Ge edit. der Stillst. to� einst-MER-

Gesucht
wird fiir ein erstes liiesigrs Handelshmts ein

TH xclirling m
mit guter Handschrift zum Eintritt am l. April 1916.

Befähigung zum EinjährigsFreiwilli ensDienstist BedinguncuNur
selbstgeschriebeiie gliigebote mit genauen lngaben uber Alter, {Reh ion
und sonstige Verlialtiiisse erbeten u. G 67 an die Geschsr d. Schlei tg.

Zuni sosortigen eintritt wirdsfiir iiiiiere Maschinen«
und Bnuabteltuiig ein zweiter, milittrsreier

F Werlstn»i»H-»Scitilci« N
ch

A. hornig. Berg· und Sdiitteiivertvaltiiiig
Boistgwerh Ebenso-leiten.

iir sofsrtoder l. im� flllbe eiieö
tii tigen, eiidergisclieii

Sciluraclitbarer Eltern, mit guter
Schuldilduiig von der Fortbildungs-· » ald Kriegsvertretun zu meiner
Wille» befreit, wird neuen m.pncltl. Uiiterstuh , nahe reslau. An-
Veriiiituiig z. tllntrit 1. Marz er.

l!

· ICI: lc . M! Uta. c cU s e . E! c · ol df A b« l �t  L b is ebscås  alæånskyücgzzetg unt.ils-H «im  bic�it. d. Sen. am. s L�
Suche fiir meine Delikatelsenq

Wildziind Geftiigelhaiidliing einen z » fespstämx Leitung w» m· 1400altcfcji Lchrllu . tlliorgen in die Nähe von Oel-Z zum
Solcle die bereits eleriit aben V« 4« b�  Pmm� Zuschr. ab· U«l U - A 269 Ge d; t. b. Gebiet. sitz. �Tonnen sich auch melden.  

Riilcli-Sclslenszcriii,&#39;I� eodpr Tneesclmer,
KgL Hoflieferanh Liegnitx

»Zum inö lichst baldigeii �eintritt
VI

wird f. hie»i1. mittelgroßer} Revier sofort ob» 1· um� gtktttht,Hin FJksjck gesamt� Angebote init Lohn Anspruch. anwelcher: firin ini Fa , be anders Domspmm Leut-Quer«
kiuktureön ists. St? »» vtorzlciiisi vers Vkcslml l6. Telcphon 15390re uiig we: e a. e e» n e links. ·� f� s. ,

Fkgxizzszczzckzgsgkiigzzkczzizskic grosse« u �täte.�uifiiiiäfsigiiiifibfät� mit.
WirtschcistsdiisfistciitWirtschafts-s. Essen.esse-seeninit-sein«; 
ru ic an ir amwelcher iiiit der Behandlung sliåuiäs orok bei Daiiigrau DE. zu richten. D

licher Ntascliinen und a n u
ivirtschaftlicheii Arbeiten vertraut
iit, für ein I50 Diorgen großes
Gut ges-seist. Zuichriften iinter
53:10  i!eschst. der Schless titu-

Wiiiltljaliisiliiiiient
iir bald oder 1. April gesucht. An·

l?

WiciitlusfFåiiiitentcF
sucht zum sofortigen Eintritt Dom.
Siena-Witz. Post hlienkirch,» Kreis
�Breslau. Gehalt iiach llbereiiikitiift
«·Snchc einen älteren

F Winicliiistiaiiiltezztiziwan sgehalt 600 Mk. e» l. Bett nnd » »» »Wäsche. Auch kann sich ein  Elche ebtl, Kriegsbe adigten r
nie! en. - 0 Die Gutaverwaltung

««1"r.«.h«:.ic.k.k«««- l llensel.
Bci�eltoi�. Post Wanken. l

· iolideii, durchaus tiichti

T» er

unter in. dire

«· m
�i se
« auch
r iiissen Beicht!

� Kriegsinvalide bevorzugt.

Für Antritt 1. Mars suche Fels«
für Dom. Waldopon einen alt.,

en

Wirtschcistscisfifteiitciy
auch Serie ßiubaliben.
Qeiigui e und Gehaligansprüche
e en. 

Die Gntsveriiialtunz 
Sclieuk �

streiitsch-Wiildckien.
Suche zum I. Aprileinen durchs:

aus tü tigen. militärfr., selbständ, uiiverhglratet �cU

Beamten.
Gehaltgaiis r., Lettau. zu richten

aii Frau Wo B, vom. Bnrglehn-
Rnudten, Bez. Breslau.

Suche u bald oder z. l. Llprzl_ einen tüchligein ledigen
Wirtsihastsbeamtciy

« esiisiliktrshaftsassistcnteiy
auch Kriegsinval., für 3000 Mira.

{tätige tßreßlcgiß. �e: ng. u r.unter B am Gescliskder  8.
Suche zuiii baldigen Antritt ein:

fern Verwalter,
welcher selbständig wirtschaften kann.8euii,iiiöabschr. u. Gehal Banspruche
aii» om. �baumeln-Kessel, Kreis»
Grunbcrg in Sclilesiein

Für baldig, Antxith evt. 1. Ap
suchen wir einen alteren  

große Begiiteriingy

til, 
3

Wirtschciftswilssistciiten
i? SUCH.Krieävbeschiidigter wird berück-

t iigeb. iiiit täte altsansprl {In97?; in an die von Kllinln sit-komm
 verwaltung lädt!!! . N

in Schiero au O»S. u
chtbeantwortuiig gilt a ß

blaue.
Suche nainentL für bald, LA ril u.

L« uli ver .u.unver .Wirts .- nsp.,
«« As  RAR: Iniingsflt r.. Fiir er uiid

Gift-krick. Paul K: _ er, ewerbss
maßi er Stellenvermittleix ersten,
Mori ftrase 15. �- Telephon 7440.

Gcsucht z I. April, spät. 1. Juli

Reutaiiitdilssistcnt 
oder Sckretiiriiy

Frm in �ucht. Korresn u. Amts-
a»cheii. Geh. er Man. 125 Mk. fr.
Summer u. » dienuiick Stellung
dauernd. Be guten Sei tg.Gebaltd-
erhob. Nur riß. solide Bewerber

Titels, anNartic e: »irek»to»r,
Friedeiitlial b. Jieisse i. Echtes.

«; werden verii i.

Tls Kriegsvertretiiiig od. dauernd
 wird absolut

gesucht. 
lprteAtfkxt lzdetrc e a,

» ibo nderhalts
id weiss. sirm in Buch«

g» u. Gutgdorstehergesm ist.
eugni e u. Gehaltganspn erbeten.

Frau von Ich» I,
Oberherzosswaldzu bei Zreiiitadt

Auf sclibsieiii ute randenbiirndet bald get: 1. April erst?
Junge: Herr als

Yolontär
freundliche �aufnahm voller Fa·milienanscliliik Wen» oiidäahlun ,

ein iniiitärireier,
suberläfiiaer. erfahrener

Jnspcktor
l« st pl �ichlöåtdäididi sejixtkgew
init ckiivierigen

gihruii

ehr intensiver Betrieb, errli e
siegend. Demselbenwird au die ein
Gute selten günstige, Gelegen eit
geboten. sich a s tnchtiger Laiidwirt
gut vorzubildein An ebote erbeten
unter B sit? Geschsi. Schles Ztg.-- �*4;- �

Eins. Beamten
oder leid. Wirtschciftcr

sut Dein. Kobeliviv bei Cosel OS.

Tausend-ihnen!
als alleini er Beamter b. Familien«
Anscliliiß ur bald oder spat. ges.�

Rittergiit Mir. Schwerta
bei Mart ifsa.

Zum I. Miit oder träger suche
ich fiiikmeineii rannten einen init
schriftlichen Arbeiten vertrauten

Vertreter
oder Vertreter-in.

Lliichdiiclitlandioirte und Kriegs-
inavliden koniien Meldungen init8eugnisabschrift. u. Gehaltsan pr.
aii ie Geschqftssd d. Geistes. tg.
unter B vol einienben. 2

Aiiitssekrctiir und
Hofvcriiialter

wird infolge Einziehung des Jn-abers zum balM Antr tt »gesiiclit.
nfanasgehalt »» Mk» freie Stat

exkl. Bett und Was e.
W rtschafttsam Kasiiniiz

» Stat Oberglogatd
»Ein verh., tnilitärfreier

Wirtschaftsinspcktor
auf nieiniliittergut imtlieiclienbaclier
lireiie f. bald oder 1. April geweht.
Dciiierstzellung mit gutem Gehalt
u. Tantieme. J iger Beamter verl.
d. Stell» da er in Ostpxeußen s. v.
Ruien verrucht. Gut ubernehnien
mu . Bewerb m. eu nisahschix
erb. aii tliittergiitsbe . o�maun.
Mlinsterlierg i. Schle . �

Chesiiciit zum 1. Juli nicht zu
junger, verheiratete:

Justiektor
für Laiicienlilh Kreis Iiiinvtsckd in

auerjtelluiig »
Zunachst nur schriftliche Angebotr.

Frau von Renner.
Heiden-darf. Kreis tllimvtsckr

Gesucht wird für bald oder
15. Platz ein » »

Wirtschastscissisteiiy
�

Meldungen » mit ebenolaiib
Zeugnisabschriftein Gehaltdanspr.
zu richten an das

man. von Biillcairemwchc
Wirtschaftsraum

Pupchinc b. Friedland 0B-

Fiir Ritter-gut, nahe Breslaiis
wird» zum Antritt 1. April tiiclitigen
umuchtiger

liecdnungsiiihiei
gesucht. Aug. u. B 240 Gst. Schl- Ztg.«» ««

Iinverheir., inilitärfreier l

Jnspeliioi gesucht

Für niein Router suche ich z

siegen gute Entschädigung.

z. 8III:iYk"W.FZfF:«ZFYtZlFlTY�35, I. *����°��°�°°
ariuiameier, einfacher � Kllkdcklläklkkckilc 1+ Kls

Wjrtschaftcr fiir drei Kinder .von 7I,4,--1 Jahr.
lKinderiiiädclieti vorh.!. Zeugiiisse,

Kindersriiiilciii
z. Beaussiclltikn in. Kinder. 2��9 J»
um 1. April gesucht: auch Hilfe iniSaus-halt erforderlich; Mädchen bor-

bandeiu Gehaltdanspriichr. Zeug»
nisse, Bild aii
Frau Pcister Hainmüllcr,
 siolnir�luiebcu, Post Dc.Lissa.

ttiiidcrfraulciii
gesucht zum 1. April fiircin 8jiihr.
Wahrheit. Befsere Vorbildiiiia er-
wiinsclih da Betreffende die Schul-
arbeiten von dein Kinde beauf-
sichtigen innig. Bediiigiiii en: ord-
nunasliebetid und kleine rbeiten
im Haushalt sind »An iiberiieliiiiein

Frau Fabrikbesiuer�rlcdu Locchel,
maiuiiidi.

Suche zu Ostern evcing.

Kindcrgiirtiieriii 1. sit.

Dominiuin Rosenthal �
bei Breslaii

sucht für bgldoder I. April einen
1ungeren, nioglichst polnisch sprechd

Wictioastinissiteiteii
Dorn. Spalilitz. dir. Ocls i. Seht.

sticht» zuin _1._ April» einen edang
tuihtigein inilitcirfreieii �

hinstellt-bildetest
ebcnt. Krilekiäkileschäg teu. sp uer, erin c or.

Tiichtigcii Wirtsihcister
suche zu baldigem Llntritt bei
gutem Lohn �

von Wallcnber
Dbertoit}, Post Rothsiirbeir

seisciiiiaiio lluabd
. » »so-»« ..;«»-H,;.»»s.»·.z.--. ». �.�

als Kriegsvertretuii für»baldi e�
lldernabinetleinerer utswirtscha __. »« »  �.� x-.
m Schlcllelk l« Suche zum l. 4. gut gebildete,

uiii baldigen Llntritt

ein xeifriniidihein
Fortbildungsscbulfrei. iiiit guter Handschrift. aus achtb Familie, ««

e, Breslcui II.
»Siiclie in, kl». Haushalt zuiii l. 4

eiiie zuverlassige il!

Siena,
welche» selbst. kochen kann» firin imals Kriegsvertreter bei freier Bild, Clehaltsaiisoriiche senden an . . .Station uiid Gehalt nach llbereins Olklisitt Kalcireuth.  O III«USIII?kuiidcilskidJOZFFMYHYZZZFL

kommen fiir bald gesucht. » » Caiel b. Löiolssen NO. Lebenslauf Und Gcgakksggkfspkgchc
Dom-Ob«UVUJFVTJ-KT-DÖWOTVUIV� Gesunder» einfaches. zuverliissiged eiiizusendeii an0C |0

Frau Jusp Kinne.
Ellguth P. KosteiitlialOS.

Sibchiinieii
Kiiiderfrl., Herd: u. siiictieiiiiiiidclieiu
skiiideriiiiidclieii u. tilliidclieii i. Allein·-
dienst sucht sitt· liuld und 23. April

Otto iiitsoliice
cliierbdiiiiisziger 9telleiiveriizittler,

reisten, gnug; s. � untätig�?
»Zum i. Miit {um

einfache Jungfer oder
besser. Stnbeiniiiidcljcii
Wijgroszen ndhaudhalt Firm in

ehe, Plä ten  »»auch Oberliemdeih
und ».&#39;;»iiiiiii»ieraufrauiiieii, etwas per«Fiktion richtige: Jiiigkxggk

uf ein 500»Morci. cirosies
reslaii bei gutem Ggialt �getarnt.Zuschr.u B 243  Bidiit. « chle .8tg. 8

Wirtshaus-Eine
findet· sreundliihe Aufnahme und

sspiixissskxixxksst«gi;»e2i.i..... 
der Seh es. Zig- unter A Nr.

iir sofort od I. April 1916 wird
aii hiesliger Okonouiie ein jungerMann a 8 

laue

zu einem Ptijdclsen von 6 Jahren.
Sieugnissa Bild und Gehaltsanspiz
enden aii 03

s Hieran Frönisdorf,Dom. »sthesclieii. Post Giinmeh
l Kreis Wohle-u»

3 Miinchiicriiiiieii
suchthiesigess boruclun. Lokal. . us ehe.
unter G 116 Erst-VI. Hehle .8tg.

{Für größeres Sanatorium
Schlesicns wird zum l. Aprileiiie
feingebildete

rauskam leid. dlieiin
nsctidGn dt U s1x515� Versfäiiadtliise fisziILOFIDIFaiTZFUILIX

stelle 
�

gesucht, ohne gegenseitige Ver- · « �  - »Er&#39;
nenne in.  ssissssii um xgctsclktx igksxxigkkzsktischixeinziges;
BE« �m? Las-THE« - nicht uotia. Gefb Ruschr unterEVL CHI Ulllltclkfrclckt B 276  b.  au�: Erd»

�Ü: « _ Suche zum I. 4. 16 e31 auberIaW.
sszk»szkks»kkkt»,gsd »Es« Hsedschkzsis Wtrtsiliciftsfranleiiy

" w lched de f kt �n b" l�ch337m� Zswcrgmarckschc Fische. Quirl: en, « FedelikiZYFhzlickFZ
vltvmlc Wasche und P ätten und kinderlieb

Luhschkuy Er· Luhkknktz ist und ein tüchtigez zuverlässigez
....... - � er ahreiieo

As "ttl.,it « b tf t. O·Gut!  für lkafdssdderelytslpififf Qanämlibtßc�t.
Elcvc llcspkht an ämme�ätiätgiigxsgägegi�xfuä�

bei mäßiger Pensionozabi. nicht. �t .unter B 212 ßichit. dspSchle - 8tg. Im« « Einem« Bhdempnn�Dein. Eintreten. b. M. Lifsa.Æsdsgkässkiczrzxgwiv Oe. sucht für Seit-Wink i Avkii"""·�·
Wirt chqftsichrciug rtkmktertnr» « . . . . -ohne ge enseitige Berg» tung bei It« m few« M« �Macher auch?�

freier S atiyiizohiie Wo the.

Gärtner·
als Kriegdvertretuiig zum 1. mit�!
gesucht.

Ansprüchen » »
Frau Ritterautobesitier

Ikiecliiietsrspxjeicliiiih OS............... »· · - ....-....

von Rom.
Willålfdiikl lKks Gks WUMVUNL file Bcamtenhaiislialt gesucht
�*0 VMUSO Alskkl welche iiiichdts direkt auf hohes Sie.� . on ern aii aii ene med nrteniener Stellung bei guter Belifclindluiig» narbeit übernimmt, auch

autzbilfoiix oder über Sommer,
u. altere:

Stiilieumädchem
Gehalt iiacli Leistung 2072p Mk·lNur gute Benannte berncksichtigi.

Gefb Angebote mit Zeugnisabs
schriften an [oFrau Frombo .

Polilaiiotvib bgjireig au 12.
Gcsiiclit ziini l. April: &#39;

I! HEINE. FZlllcklilll»lill. «
316 Rjkjrzig Stuck Vieh einschlieszh

s! mit� Kannst.
Freiherr von Rlchtbofcn,

Neidciieiu Post Wäldchein
Aelteren uiiverlieirciteter

l. Kutscher:
wird bei hob. Lohn gesucht von der MHOJHJHIUJVVHYVUVVIHTVVV
Vudcverwultviia Altlieldd aaiskkazicvecksssåikdiäbfklik 773

iifolge des Krieges wird eiTim» itärfresph � H Jch suche aum l� April für m?in.aushalt in Glouau ein in Kiiche
und Handarbeit durchaus ersetzt,

zum baldigen Aiitritt gesucht. Be-
be�ereö. evannelisches

· » Managen
werbungen mit Zeugnisab ckiriften
erbeten. Vorstellung zuna st rieth.· oder einfache Stiitze
Generaldirektion Eclersdorß bei hohem Gehalt. »

Kreis» Nkukodr. Angebote mit 8eugiiisabschr. an
Sucht! zuiii l. Eldril Frau Hauptmann solle,

Erzicheriiy

Wert le i. Fräulein oder Witwe
ohne An anci im Lllter v. 37 bis 45
Jahren, von gutem Charakter.
wollen sich iiieldeii unter B 271
an· die Geschsb Sclile·s.».8tg.

welche Leu ek·i«iche, Milch uckzschiveiiies
fniteriing mit sdilfe auf eiiiem Gut

Station bald gest: .
Freliftcidt Scki �cf. Hcckcrt�ißaitor.

Fitr Ävril

besseres Mädchen
oder Wienerin

nicht· unter 25 J» mit »nur uten
lang» 8eugniss., zu luiabr. inde

lgesuclih »etwas Handarbeit und
zKiiiderivasche verlangt, und

zöeszthsskrefkldlaoiiiit Latein, 1 iiabe 4,» wei smabmiw Hu r u fmße F«9 und 8 Jahre. Zeugnifse und G« Kritik-»Ist. Dame sucht einfache,
lialtsaiisvriiclie erbeten. ihr. u. krellndltche. �
n aii-s Gefahr. de: Schrei. Hin. W» einige
Silkckikf U 9.7"� ei« VVUUSCL ur Allei Stellung. unter �Heim�Will! C i le · zu Ge edit. der Echtes. 8tg.

Ülöiebcrill Suche für I. April »
Monden....sl.llssix...lkl.lll.s....Ue;k.isssiixiiis..ksgcxcix.si.......... xiisskiiiiiiiiii i. n Hsiiscsii ». s

arten und Einlegen. Zusclm mit?
Zeugnissem Cjehaltssc

Nijri e WiMHbiiTtekln, I
versieht. bei 35 Vigtiiioiiatb und fr.l

it u iiir illlciiliiinlll

sonliclier Bedienung. Gehaltsansvru
uiid Zeiigiiisse aii u?

Kisoihzsaii vor: Fürstenberg.
Koviiiiii·i·g, Friedriciishiitte DE.
Zum 1.. Llpril

�Energien,
iiszicht unter 22 Jahren. elGutes Schneidern. Glanztzllätteii,
lp»e»rs. Lied» wenn! Oausaisbeit verl.
Bild, Zeugin, Aiiipn erbittet

» kyrau vor T�ly

�ä�itl�fl�bä Ü°}l.-9�331&#39;3�f9-u ie z. . priI &#39; x, Q

s ciiisalahc kciingscr
svon frenndliiheiii Ll3eseii, gewandt
jin· persönlicher Bedienung. Poeten,
Eiiinmeraiifräiiiiiein seines, gutes
T« iieiderii, Bzäsclienähein

»ilsbotographic, Zeugiiissa Gehalteinsendein �
Frau von Schmeliiig

Oggersclitih b. Schwiebiirl
Gesucht zum 1. April best einpf.

Saurier oder erstes
Hcindniadclieiu

perxgktini Servierein Schneidercn
er onlicher Bedienung u. tlilätteu.
nfangsgehalt 28 Mark monatlich.

Suidir. u. B R? Ost. Seines. Ztg
Suche zum l. April eine sehr gise t

sucht.

J9.

empfohlene einfach

Jungfer
freziiidlicheie 2350121123, izerfekt im

Platten  feine Qßtanatoaidie! uiib
ein saubereeh fleißige-J

2. einseitig.
das waschen, putzeii u. bügeln kann.

plusfiibrliclieBelverbiiiigssdireilieii
mit» Zeugnisseii iiiid Bild erbeten
sowie Llitersy {Religionen uiid Ge-
haltsangabe an

· Frau soicajtenbkiriich
»Sei-los- Michaltoiikitz »

Kreis Kutten-its, Oberichlesiem
zurzeit Tlltiiiicliem Hotel Marienbad

Suche zum I. Vlprih eventi. auch
früher, eiii » s»

holen,Stnbeiiniii
welches Serviereiu »Glaiizpli·itten u.
Behandlung der Wasclle versteht.

� eugnisse und Gehaltsaiispriiclie
�er eten an »· · »
Frauiltittergiitspaciiter Zirpel,
DonBciiiau luWartlia i. Seht.
Siiihe für kleinen Lciiidliaiishglt

sauberes, flinker-

Stulieninädchcin
Llkurate Ziiiiinerarbeiv out. Platten,

.Wcischeii u. Dienervertretiixls tier-
�langt. Hohe: Lohn. Zeugiiisie ein-
senden. 
Frau aus dem Wiiickcl,

Loeau bei Laubain
Ofsiziersivitive sucht f. roh. bauen.

evg besseres Allcininiidcliem
d. mit näht u.plättet. Frau G. llave-
mann, Wolfstvinkel b. GberstvaYde.

FirHiiil.v.3Pcci.
wird ein aiistiiiitn sanb.»»»9.li»ädcheii,
das slithoii in besseren Haut. war,zum s. lleindienst fur 1. ÜDIIIFCHIÖN.Zander. Kronpriiizeiistn m, il. 

 �2
Iüclitiaeö, geluanbtcö.O D Of

hciiivmadchciy
Nähe» u. Ausbesserm giite Zeugin,
gesucht zum 1. it. 16 und! Berlin W.

Frau A. Eivhner,
Hi·ldebraiidstr. 18.

Suche zum I. April ein tüchtiges

Hausmiidclieii
·« aus gute: Familie.

» kisrciu D.·B1«uac»lcs,
Freigut Zriiielwuz Krxsoteinau a.O.

. g. Hausmiidcliciu
Vtesisssiitjlissss Kette-Iris« �geht it�ft�mäifä." VII«- Z8...?"i;i.l�ä".�kii Stil-TIERE;ksiidsspfsllsikåiilsxlliz II:

Gk ils-M iitåvleisl ». dire« i·sz!i.«k«.il«"2;c«;s.:.�..... «««««;.gk.«.ki:«.:es;... .-.......... ... .. s . , n � « &#39; 9�iägggg��;ggggägffftäigfgggäöägbi�gfg; töäbenreicbitr. e. l Liiiieburgeisirasze 21, Berlin.
o. aen un gue eugn. emg. . ,

reizt. .Es»««s«-«s«-·- »Sie-iige- rare...� »Es.  sesesssssietsgeisxix »wes-erin«-II «  V. «. « ·gkphschiktz Xsl am von mit Oe Kur« in Basler.

Wirtsckiafterin-Stiiti., Stiilieniiidit"i.. -·


